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«SS. <VU>r»lmr,. stlontaq. Lv. Tugust E _ »XXXVI. Zahrga-g.
Hierz « zwei Beilagen.

esgerrunMebau.
Ter Kaiser muß sich noch einige Tage Schonung aus-

erlegen.
.

Ter Vorschlag deS Wiener Kabinetts , betr. die euro¬
päischeTürken - Konferenz, ist von allen Mächten ange¬
nommen worden.

Ter Gegner Frankreichs, El Hiba, macht in Marokko
große Fonschritte. Tie Lage scheint bedenklich.

»
In England und Belgien hat der beständige Regen

üeberschwcmmungen zur Folge. Tie Ernte ist zum Teil ver¬
nichtei.

In London ist das Haupttelegraphenamt durch Brand
iaik beschädigt worden.

In Sofia fanden neue Kriegskundgebungen patt.
*

Sin Erlaß de « rumänischen Kriegsminifters verbietet
sämtlichen Offizieren der rumänischen Armee, die Spielsäle von
Sonstanza und Sinais zu besuchen.

*

Schütte - Lanz fährt wieder nach Mannheim zurück.
*

In Sbriftiania wurde der 25. Kongreß des Instituts
für intrrnarionales Recht eröffnet.

Mit äem Motor ins innrrstr Afrika.
Kinshasa — der Start.

Von Oberleutnant Paul Grae^
III.

Stanley Pool , 7. Juli.
Kinshasa hat dank seiner günstigen Lage für die Schiff-'lihn als Handels - und Verkehrsplatz das 8 Kilometer

unterhalb gelegene Leopoldville überflügelt , welches jedochals Lry der Regierung seine Bedeutung behält . Tie durch
zahlreich ? Inseln geteilten Wassermassrn des seeartigen
Llanleh Pool zwängen sich bei Leopoldville mit gewaltiger
Lrrömung wieder in ein einziges Bett . Hier erlitten schon
kie erfahrensten Piloten Schisfbcuch. Hier heißt es „Anker
klar "

. Wehr dem Schiff , das , von den Strudeln fortgerissen,km Wasserfall von Kalulu zugetricbcn wird , es ist un¬
tenbar verloren . Ernst rollte ein ganzer Dampfer über
die Falle und fand mit Mann und Maus in der Tiefe seinHrab. Welchem Schicksal schaust du entgegen , mein Motor¬
boot , kleine „Hygiama " ? —

Unser erster Weg in Kinshasa geht zur Societs Belgo-
Allcmande . Diesen schönen Namen führt jetzt die von C.
Socrmann aufgekaufte ehemalige deutsch« Firma Walther
Karl , der ich im Vorjahre den Transport und die Ber¬
atung meiner Erappen -Vorräke für die Stationen von
kr Westküste am Kongo aufwärts bis zum Luapula in
senrralafrika anvertraut hatte . Hier eröffnet? uns der
Agent , km bärtiger Bajuave mit echt tropischen Ma¬
nieren , daß iveder Petroleum , noch Vcrpflegungsetnppcn
für die Expedition bereit lägen . Ich greise mir an die
Nase, um mich zu vergewissern , daß ich mich nicht etwa
im Traumzustand befinde . „Ich habe doch einen Brief Ihrer
Hfiellschafi, sogar von Ihnen unterschrieben , mit der Zu¬
sicherung , daß ich auf meinen Etappcnplätzen je 100 Liter
Petroleum vorfinden werde !" — „Jawohl , das habe ich
auch geschrieben. Inzwischen ist jedoch von E . Wocrmann
d« Weisung eingelaufen , baß unserer Gesellschaft die von
Balther Karl für Ihre Expedition übernommenen Ver¬
pflichtungen uns nichts angchen , worauf ich die Etappcn-
legung inhibiert Hab« . Soviel ich weiß, '

zst
'Ihnen aioh kürz¬

lich Ihr Guthaben von ca. 851)0 Fr . ausgezahlt worden . " —
»Das ist Wohl der Gipfel der Rücksichtslosigkeit gegenüber
einer deutschen Expedition , mir nicht wenigstens an meine
Ihnen bekannte Adresse Mitteilung zu machen, daß kein
Petroleum gelegt ist. Sie haben mir einen Kontoauszug
über ca . 8500 Franken gesandt , darf ich vielleicht wissen,
tvas aus den anderen Tausenden geworden , die ich seiner¬
zeit an Walther Karl überwiesen ?" — „Tie Bücher hatkr Mitinhaber der früheren Firma Walther Karl mit
stch nach Europa genommen ." — Ein würdiger Compa-krot , dieser Belgo -Allemanne ! Tie alten Griechen wür¬
den solch einen Mann des Vaterlandes verweisen, die
alten Römer würden ihn in die Verbannung schicken, die
Nubier würden ihn. an den Pranger stellen , unsere Vor¬
fahren würden ihn mit Schimpf und Schande vom Mal¬
tin verjagen , Los Mittelalter würde ihn vierteilen —
wrr wenden diesem edlen Jünger Merkurs den Rücken.

Wir der Hirsch nach Wasser schrrit , so schreie ich jetzt
fach Petroleum — doch mein Schrei verhallt . Es gibt
>m ganzen Kongo kein Petroleum , da die einzige Pe-
trolcumgrsellschaft, dir den Kongo seit Jahren mit diesemvlen Laß versah , vor m Matadi aufaeslogen ist.

Ullc Firmen erwarten das telegraphisch in Europa be¬
stellte Petroleum mir den nächsten Tampfcrn . Augenblick¬
lich ist der Kongo von Petroleum entblößt.

Am Start des Rennens gleich ein schier unüberwind-
barrs Hindernis ! Ter schlesische Magnat , von Hcimw . h
umdüstcrr , briwr sofort aus — Zinko und ich nehmen
cs an . Ich drahte an alle Möglichkeiten um Petroleumund habe das Glück , zwanzig Kisten von der Eisenbahu-
dirrkrion Matadi , weitere neun Kisten aus Privathänken
zu bekommen. Tas auf Hunderte von Meilen im Umkreis
greifbare Petroleum befindet sich binnen einer Woche in
meinem Besitz , genug für die Expedition durch unsere neue
Kolonie Neukamerun . Innerhalb eines Monats folgen
dreißig weitere Kisten nach dem oberen Kongo oberhalbder Sanghamündung . Tic Vollendung der Turchquerung
Afrikas im Motorboot scheint gesichert. Ter Preis einer
Kiste Petroleum von dreißig Litern ist auf dreißig Fran¬
ken gestiegen. Tazu treten die enorm teuren
Transportspesen , für welche als Maßstab die Eiscnbahnkostcn
Matadi —Kinshasa — 390 Kilometer — für drei Passagiere
und die „ Hvgiama " dienen mögen : 1838 Franken. Ter
Administratcur du chcmin de scr du Eongo Hane mir bei
meinem Besuch in Brüssel die Kosten aus nur 734 Franken
berechnet.

Im Vertrauen auf meine Etappen hatte ich nur ein
paar tausend Franken milgcsührt , welche sür die unvorher-
Mscbeirdcn Ausgaben nicht ausrcichcn . Ich lenkte meinen
Schritt zum Telcgraphenburcau : Ter Telegraph nach Eu¬
ropa ist unterbrochen , der Betrieb ist aus Wochen gestört. —

Kaum haben wir das erste Hindernis genommen —
und ich will eben „ aus der Geraden " mit Zinko lossausen,
da ersteht wie aus der Versenkung vor uns die zweite
Hürde . Woher jetzt Geld nehmen und nicht stehlen?

Ich offenbare meine Lage dem liebenswürdigen Direk¬
tor der belgischen Transportgesellschaft „Eitas "

, Monsieur
Hauzeur , welcher den Transport sür die Expedition Seiner
Hoheit des Herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg über¬
nommen hatte und mir ein als Erinnerung daran von Sr.
Hobcil erhaltenes Präsent in Gestalt eines Taschcnseucr-
zeugcs gezeigt haue . Monsieur Hauzeur erklärt sich sofort
bereit , mir Kredit bis Ttanlehvillc , wohin ich bis zu meiner
Ankunft im September von Europa aus Geld anwcisen lassen
kann, zu gewähren , obwohl mein bisheriger Reisebegleiter
unter dem Einfluß eines stellenlosen Deutschen, der ihm ver¬
sprochen hat , ibn im französischen Kongo bis zur Abfahrt
des nächsten Hcimatdampscrs aus Elefanten zu bringen , die¬
sen Kredit zu vereiteln sucht aus dem Interesse heraus , die
Undurchsübrbarkcit meiner Expedition und damit die Berechti¬
gung seiner Rückkehr nach Europa vor der Welt zu be¬
weisen. Doch die lieben Landsleute halten nicht mit der
Ehrenhaftigkeit des Monsieur Hauzeur gerechnet.

Trotz allem Geschehenen stelle ich freiwillig und kosten¬
los den beiden Herren eines meiner Zelte mit gesamter
Lagerausrüstnng zur Verfügung für den seitens meines ehe¬
maligen Rcisekameradcn geleisteten Zuschuß zu den Expc-
ditionskostcn, und um zu vermeiden , daß sich womöglich gar
Deutsche in einer fremden Kolonie vor Gericht gcgcnüber-
stehen. . . .

Hallo ! Tie Bahn ist frei ! Rach zehn Tagen unerquick¬
lichen Kämpfens und Ringens . . . . Jetzt beginnt der Kampf
mit den Elementen , mit den Mächten der Natur , ein ehr¬
licher Kampf mit offenem Visier ! ZinkoS Helle Augen
leuchten vor Freude . Die „Hhgiama " ist augeichlicklich
das schnellste Boot auf dem Kongo . Lustig schallt das
Knattern des deutschen Motors über di » breite Wasserfläche
des Kongos bis hinüber nach Brazzaville , der Hauptstadt
des französischen Kongo . Die erste deutsche Flagge auf
dem Kongo weht vom Heck der „Hvgiama "

, der Wimpel
vom Motorjachtklub von Deutschland spielt heiter im Winde.
— Wir habe» keinen Lotsen an Bord . Zinko führt das
Steuer . Hinüber nach der Insel Bama , die Boje in der
Mitte des Stromarmcs stcucrborv lassend - und dann an
dem bewaldeten Eiland entlang . Ter Motor kämpft brav
gegen die vier Meilen Stromgeschwindigkeit an , seine
Hauptprüsung soll er erst im sogen. „ Kanal " bestehen, öst¬
lich vom Stanlev -Pool , wo sich der Kongo mehrere Tages¬
fahrten mir einer acht Meilen -Stromkraft durch die hoch¬
ragenden Wände des Malugngcbirgcs hindurchkämpst, dort,
wo nach der Ansicht aller Sachverständigen des belgischen
und französischen Kongo unserer Fahrt bereits ein Ziel ge¬
setzt ist , wie unser abtrünniger Gefährte schließlich behaup¬
tete, um sein« Handlungsweise zu bemänteln . . . .

Wo die Insel Bann , in flache Wiescnstreisen übergeht,
wird nach dem linken User hinübergckrcuzt , durch Schilf¬
grasinseln und Sandbänke hindurch , an der Deltamündung
des Scle - Nebenslusses vorüber , in gcnm> nördlichem Kurs.
Die grauen ttoitturen des Pic -Jnga heben sich aus dem
Wolkenschleier bervor . Tie Boys weisen nach von, . Ein
Dampfer . Wir holen aus . lieber der weißglänzcnden
Gischtmassc des Hcckradcs webt Belgiens Flagge : die „Ei-
tas "

, die vier Stunden vor der „ Hvgiama " den Anker lich¬
tete , sie macht gerade an einer Holzstation fest . Wir gehen
längsseit . Tie Passagiere stehen winkend an Deck. Der

Kapitän warnt uns , ohne Leisen den „ Kanal " zu nehmen.
So beschließen wir , im Fahrwasser der „ Aras " zu steuern.
Wir müssen öfter auskuppeln , um gleiche Fahrt zu machen.
Wo der Kckaberg aus dem Wasser des Kongo cmporsreigr,
auf einer Blöße , liegen einige Hütten . Maluku , eine Holz-
stalioir, wo wir sür die Nacht zum 8. Juli fcstmachcn. —

politischer Tagesbericht.
veukscPer Urei» .

Tie Erkrankung de « Kaiser«.
Der Kaiser ist in Wilhelmsböbe an einer Erkältung er¬

krankt , welche mit einem leichten , aber sehr schmerzhaften M u s
kelrbeumatismus verbunden ist . Er hat aus ärztlichen
Rat die Reisen nach Merseburg und Dresden ausgeben müssen
und in einem an den König von Sachsen gerichteten Telegramm
seinem schmerztichcn Bedauern Ausdruck verliehen, den Fest¬
lichkeiten in Sachsens schöner Hauptstadt fern bleiben, wie auch
aus das Wiedersehen der braven sächsischen Truppen verzichten
zu müssen und den Erfolg der großartigen Vorbereitungen, die
zum Empfange getroffen werden, nicht selbst sehen zu können.
Gleichzeitig bat der Kaiser den König gebeten , die Parade bei
Zcirbain allerhöchst selbst abzuhalten. — Ter Kronprinz,
sowie die übrigen Fürstlichkeiten werden als Gäste des Königs
den Festlichkeiten und der Parade beiwohnen. — Tie Parade
des vierten Armeekorps bei Merseburg ist abgesagt
worden.

Abreise der Kamerun-Grenzkommissson.
Hamburg, 25 Aug. Tie erste der vier vorgesehenen

offiziellen Kameruncrpedttioncn bar gestern abend an Bord
eines WocrmanndampfcrS die Ausreise nach Kamerun ange-
rrelrn. Die Arbeiten der Expedition, deren Leiter Hauptmann
Bartsch ist , dürsten etwa 1 ',-- Jahr in Anspruch nehmen.

riuriani «.
Berchtolds Borschlag allgemein angenommen.

Paris , 25. Aug . Ter ttanzösische Botschafter in Wien
machte gestern beim österreichischen Ministerium des Aeuße-ven die offizielle Mitteilung , die französische Regierung
sei gern bereit , in den vom Grasen Berchtold angeregten
Meinungsaustausch einzutreten . Ter Vorschlag des Wiener
Kabinetts ist somit von allen Mächten angenommen.

Russische Friedensbemühungen.
Wien, 25. Aug . Von unterrichteter russischer Seite

wird mitgeteilt , daß die russischen diplomatischen Ver¬
treter in Konstanrinovel , Sofia . Belgrad und Eetinje neu.er-
dings Vorstellungen beiden dortigen Regierungen gemacht
haben , damit die Ruhe auf dem Balkan von keiner Seite
gestört werde . Dessenungeachtet wird in russischen diplo.
malischen Kreisen die Lage auf dem Balkan nach wie vor
als sehr ernst bettachtet und die Wachsamkeit der Mächte
als dringend geboten angesehen.

Die Lage in Marokko.
Paris, 25. Aug . Aus Marakcsch lausen sehr schlechte

Nachrichten ein , die der Regierung sehr große Sorgen be¬
reiten . El Hiba ist jetzt unumschränkter Herr von Marakesch.
und es scheint , daß sich die ganze Bevölkerung der Stadt ihm
unterworfen hat . Auch das englische und spanische Konsular
sollen geplündert worden sein. Tie scherisische Polizei ist
zu El Hiba übergetretcn . Es fällt allgemein aus . daß die
Marokkaner ihre Ernte schon jetzt hcrcinbringen . Man sieht
mit großer Besorgnis einem gemeinsamen Vorgehen der
aufrührerischen Stämme im Norden und im Süden ent
gegen. Gegen einen solchen kombinierten Angriff würden
wahrscheinlich die in Marokko stehenden französischen Streit
kräst» nicht ausreichen . Die Lage erscheint daher augenblick
lich äußerst bedenklich.

Italien will Fortsetzung de« Kriege «.
Rom, 25 . Aug. Eine zuständige Persönlichkeit erklärte

Italien denke an die Fortsetzung des Krieges und nicht an
den Frieden. Die Regierung besitze noch keine verläßliche Roch
rtcht , daß die Türkei zum Verzicht aus Libyen entschlossen sei:
ohne einen solchen Entschluß aber seien Friedensvcrhandlungcn
undenkbar. Gegenüber den angeblichen Aeußcrungen des tür¬
kischen Ministers des Acußcren, daß offizielle Verhandlungen
tatsächlich bereits stattfänden, müsse erklärt werden, daß di-
italienische Regierung niemand eine Vollmacht oder einen Auf
trag zu offiziösen oder wie immer zu kennzeichnenden Verband
lungen gegeben babe, und daß etwaige Besprechungen von
Jialicncrn mit autorisierten Türken bestenfalls nur einen in
sormatorischenWert sür die italienische Regierung haben.

Unpolitisches;
GroMurr im Londoner Haupttctcgraphenantt Lon¬

don , 25. Aug . Gestern abend zwischen 7 und 8 Uhr brach
im hiesigen Haupttelegrapbcimmte » in großes Schadenfeuer
aus . Da« Feuer nahm solche Ausdehnung , baß die Prü-
sungsstellc in kurzer Zeit vernichtet war . Die Ursache de-
Brande «, der erst nach mehreren Stunden gelöscht werden



? /"
. a

konAte . soll » nrzschiutz sein. Das gesamte Personal , dar-
unser 400 Damen , wurde gerettet und in Sicherheit ge¬
bracht. Auch die elektrischen Lichtleitungen wurden zerstört,
so dach i« Inneren de» Gebäude « tiefe Dunkelheit Kerrscher.
Mit Kerzen und Lcllampen versuchte man , die Räum « nod-
dürstig zu erleuchten. Die telegraphischen Verbindunge»
mit dem Jestlaude konnten nach zwclstunoiger Unterbre¬
chung wieder hergestellt werden . Der Schäden ist noch nicht
,u übersehen, er wird aus mehrere Millionen Mark ge¬
schätzt

Thenterdesiztt in Frankfurt a . M . Frankfurts. M .,
S5 . Aug. Dar Tbeatcrdesizit Kat , laut „ Fr . Zig -

, am 3l.
Juli die Höhe von 124 Mit» . kl erreich«. Man hofft aber,
diese Summe bis zum Ablauf des Theatcrjahres , dem 31.
Oktober, erheblich reduzieren zu können.

Der ewig« Rege«. London, 25 . Aug. Die andauernden
starken Regengüsse der letzten Tage haben in ganz Eng¬
land großen Schaden angrrtchtet. Au< allen Teilen d« S
Lander laufen Meldungen über Ueberschwemmnngenein. Die
Ernte ist so gut wie verloren. In Huntingdonfhire
steht da» Wasser über drei Fuß hoch . Auch in der Grafschaft
Wale» sind sämtliche Täler in Seen verwandelt . Viel Vieh ist
umgekommen . Da « von den Feldern noch nicht eingebra» ««
Heu und Getreide wurde von den Wassern fongeschwemmt.
Viele Bauern arbeiten, dir zu den Kniren im Wasser stehend,
auf ihren Feldern , um noch zu retten, wa« zu retten ist. Seit
40 Jahren ist rin so verhängnisvolle» Unwetter nicht über Eng¬
land niedergegangen. — Brüssel, 25. Aug. In ganz Bel¬
gien regnet es seit einem Monat fast ununterbrochen. In Flan¬
dern sind die Flüsse au» ihren Usern getreten. Die Ernte hat
unter dem fündslutartigen Regen schwer zu leiden. Fast die
gesamte Kartoffelernte ist vernichtet. In viele»
Gegenden wurden auf den Feldern Rebhühner erfroren aus¬
gefunden.

Brand de« Theater « de« Westen« in Charlottenburg.
Das Theater des Westens in der Kantstraße ist durch Brand
zerstört worden . Das Bühnenhaus ist in seinem ganzen Um¬
fange niedergedrannt . Ter Zuschaucrraum ist nicht er¬
griffen worden , hat aber durch Wasser und Rauch großen
« chaden genommen . Der Betrieb dürste in diesem Jahre
nicht mehr ausgenommen loerden.

Die Pilzvergiftung in München . München , 25. Aug.
Gestern abend starben auch der Oberrangiermeister Schor-
tenhammet imd dessen Schwiegersohn Butz an den Folgen
der Pilzvergiftung . Das Ableben des LberrangiermeistrrS
Müller wird stündlich erwartet . Ter Zustand des achtzehn¬
jährigen Ludwig Schoktenhammel ' tst vevcnruch. Btsyer for¬
derte die Vergiftung also vier Tote.

Rener Brand in Konstanlinopel . Konstantinopel,
38. Aug. Der zwischen Galata und Tophane entstandene
Brand konnte gestern gelöscht loerden. Um ein Weitere-
Umsichgreifen de » Feuers zu verhindern , mußten ganze
Häuserreihen niedergclegt werden . Hundertfünszig Wohn¬
häuser , sowie zwanzig Läden und Cafes sind ein Raub
der Flammen geworden . Ein « gelähmte Frau ist verbrannt
und mehrere Kinder werden vermißt . Gestern nachmittag
brach nun in der Nähe des Galataturmr » ein neues Grob¬
feuer aus , das noch fortdauert.

Wassrrfahrt de« Luftschiffe« „Hansa" . Hamburg»
25. Aug . Eine aufsehenerregende Wasserlandung unter -»
nahm gestern das Luftschiff Hansa . Das Luftschiff ging
gestern nachmittag hinter - er Hsnsel Pagcnsand auf die
Elbe nieder und fuhr wie ein Dampfer mit
einer Geschwindigkeit von drei bi » vier See¬
meilen auf dem Wasser entlang. Tie beiden Hin¬
teren Propeller dienten als Steuer des Schiffes . Trotz¬
dem das Luftschiff nur mit halber Kraft fuhr , überholte
es alle Dampfer . Rach zehn Minuten wurde Wasserballast
ausgegeben und dann erhob sich die „Hansa " wieder in die
Lust . Es ist dies die erste Wasserfahrt , die ein Luftschiff
gemacht hat.

Baron Berger -st. Aus dem Bilde , das Liebermann
1905 für die Hamburger Kunsthalle geschaffen, sitzt er vor
uns in seiner ganzen massigen Lebensfülle , der Freiherr
Alfred von Berger , den nun der Tod zu früh von seiner
literarischen Hochwachi am Burgthcater abberufen hat . Die
Zigarre lose in der Hand , den breiten Rumpf leicht vor-
gebengt , den stets beredten Mund geöffnet zu einem seiner
pointenreichen Scherze, scheint der blendende Causeur in
behaglicher Heiterkeit eine jener ästhetischen Diskussionen
auszusechten, die er über alles liebte . Satt ruhig und vor¬
nehm, harmonisch, wie die Malweise , ist auch die Erschei¬
nung de« Targestellten , und man ahnt nicht, daß in Leben
und Werk dieses nimmermüden , von Anregungen und Ideen
übersprudelnden Schriftstellers und Dramaturgen eine ge¬
heime Tragik lag, di« der Tod nun tragisch abgeschlossen.
Dieser gemütliche Plauderer , dieser seine Genießer dich-
terifcher Schönheit war bei aller behäbigrn Jovialität ein
Ritter Toggcnburg , ein sehnsüchtiger Liebhaber , der erst zu
spät in den Besitz der langersehnten Schönen gelangte , um
di« er sein Irbenlang geworben . Da» Bustgtheater
war Baron Bergers „ewige Liebe"

. Diesem Ur-
wiener bedeutete die Burg alles Hohe und Herr¬
liche dramatischer Knnst : er war ausgewachsen in jenen
Glanzzeiten Laubes und Dingelstedi» , da man den Ramen die-
fes klassischen Theaters nur mit ehrfürchtiger Scheu nannte und
ein Abend in der Burg eine stille Schönheitsfeier für jeden be¬
deutete. Und dann war er selbst auf kurze Zeit , während des
Provisoriums von 1885 bis 1887, als artistischer Sekretär an
die Spitze des Institut « berufen worden, war dann lieber ge-
gangen, all daß er nur als Handlanger neben Sonnenthal ge¬
standen hätte, und seitdem war er der ewige Prätendent um
de» vurgtheaterthron , der ewige Kandidat, dem immer wieder
andere vorgezogen wurden und der sich in brennender Sehnsucht
»er,ehrte . In diese - Zeit von 1889 bis 1899, da ihm die prak-
tische « ühnenarbcit versagt war . hat er als « esthettker , als
Konferenzier « edeulendc« geleistet . In „tausenden von
Vorträgen" hat er , wie er selbst bekennt , zu Millionen ge-
sprachen und für seine dranwturgtschcn Ideen theoretisch ge¬wirkt. Berger, dessen dichterische Begabung sich am Schönstenin
in seinen wissenschaftlichen Arbeit -n auslcbte , b-saß di-
seltene Gabe , sich in die tiefsten Tiefen einer Dichterserle
zu versenken und stet» neue Schönheit aus ihr herdorzuholen.
Keine Persönlichkeit der Weltliteratur war ihm fremd ; sein
Herz aber « hörte doch den vestcrreichcrn , den Landsleuten,denen er sein „Buch der Heimat " gewidmet , und den Kläs-
stkern. So sein er auch Ibsen und Maeterlinck und di-
anderen Modernen verstand , so glniGte er doch , daß sft
mehr mit drin Köpft als mit dem Herzen dichteten . Vor¬
urteile aber kante er nicht . In den zehn Jahren , da er

da » Hamburger Stadttheater geleitet , hat er die Alten wke
die Neuest» !, gleich berücksichtigte »mb Wunderwerke de«
szenischen Rachschaften», besonders bei seine» Lieblingen,
Grillparzer und Hebbet, geboten . Doch von der Elbe zog
e» ihn stet« zur schönen blaue » Donau . Au « Wien holte er
sich die Kraft , um i » Hamburg zu wirken , und als es ihm
endlich dann vergönnt war , in der Heimat an der lang-
erträumten Stelle zu stehen, da schwanden ihm die Kräfte.
Al » ein müder und kranker Mann hat Baron Berger seine
ewige Liede heimgeführt , um sie bald zu verlass en.

Rur äem Srohderrsgtum.
O« «»chbr»«« A«<erer « tr < »rre*p«n »»» ttnche « d,r1etz«n»' '
tß «» mit - »ALKrr QurGin «>,ß »r» >rftan*». Ntlteüun- n» u« » Oerichßß

>h»r 1»»r »er ><tz«kU» a »er«
0lhO* r>« »S » 2 . August.

* Militärische Personalien . Dem Oberstleutnant z. D.
Grafen von Bernstorsf, bisherigem Vorstände des
Artillerie Depots i » Oldenburg , wurde der erbetene Abschied
mit der gesetzlichen Pension mit der Aussicht auf Anstellung
im Zivildienst und der Erlaubnis zum serncrcn Tragen der
Uniform des Jnsanierie Regime,«» Nr . 153 bewilligt . —
Wäbrend der Beurlaubung des Hauptmamis v . Fred-
hold der 8 . Kompagnie ha « der Oberleutnant F r h r.
v . Vietinghosf gen. Scheel die Führung der 8. Kom¬
pagnie übernommen.

* Militärische ». Am Sonnabend wurden beim Jnfan-
terie -Rcgiment Nr . 91 auf vier Wochen etwa >50 Reser¬
visten «ungezogen zur Neubildung der fehlenden 3. Kom¬
pagnie , welche aus Borkum stationiert ist. Die Führung der
Reserve-Kompagnie hat Hauptmann v . Willich der 5.
Kompagnie übernommen .

'Als Kompagnie -Lfftzicre sind
vom Regiment die Leutnants v . Meibohm und "Berg
bestimmt worden . Bor Abmarsch zu den Herbstmanövern
wird die Reserve-Kompagnie noch rin Gefechtsschießen ab¬
halten . Mit der Führung der 5. Kompagnie ist der Ober¬
leutnant v . Brunn betraut worden . Das Regiment wird
am S . September in zwei

' Sonderzügen die Garnison der-
lassen und am 19. September nach hier zurückkehren. Die
Entlassung der Reservisten erfolgt am 20 . September.

* In den Hofkapellkonzerten werden zwei Oldenburger
Künstlerinnen austreten, und zwar Dora Moran lGesang)
und Anna Wtllich (Violine).

* Folgende Toliftrnkonzertr veranstaltet in diesem Winter
die Sprengersche Musikalienhandlung (Inhaber Herr
Schultze ) : Waldemar Lütschg (Klavier ) . Manön
und Burmester (Violine ) . Das Brüsseler Quartett.
Erika We .dckinb (Gesang) und vielleicht auch Edith
Walker (Gesang) .

* Oldenburger Kriegekhund . Nach Erfüllung der vor¬
geschriebenen Bedingungen sind am 20. August 1912 folgende
Vereine in den Oldenburger Kricgcrbund ausgenommen
worden : 1 . der Kriegerverein Bakum mit 62 Mitgliedern,
2. der Kriegerverein Süd - Elisabethfehn mit 25
Mitgliedern , 3. der Kriegerverein Vestrup mit SO Mit¬
gliedern.

* Hunderte von Fudern Heu in fast wertlosem Zu-
ftcnrde hat ein Landmann in der Nähe der Stadt draußen
liegen . Er konnte beim Grasverkauf die erhofften Preise
nicht erzielen und mähte bei gutem Wetter in den nächsten
Tagen sämtliches Gras zum Selbstheuen ab . Nun ist eS
seit Wochen dem Regen ansgesctzt gewesen.

* Bange Stunden verbrachte am Sonnabend ein im Stadt¬
gebiet wohnendes Ehepaar , dessen zwei Neine Kinder, beide
noch nicht schulpflichtig ,

'spurlos verschwunden waren . Die
umfangreichsten Nachforschungen nach dem Verbleib der Kinder
blieben während der Tagesstunden erfolglos . Schließlich am
Abend wurden die herumirrcnden Kinder in der Stadt ange»
hallen und konnten wohlbehalten nach der Elternwohnung ge¬
bracht werden.

* Olympische Wetttömpft de» Bezirke« Oldenburg am
25. August in Westerstede. Die Kämpfe fanden bei sehr
guten ! Wetter und starker Beteiligung aller Vereine aus
den Städten Wilhelmshaven . Delmenhorst , Emden , Wester¬
stede und Oldenburg statt . Die beiden Oldenburger
Vereine , Fußballklub Oldenburg und Fußballverein Germa¬
nia , konnten die allermeisten ersten Preise erzielen . Der
Fußballklub Oldenburg nahm den Löwenanteil ; er gewann
sechs erste Preise und einen zweiten . Jußballverein Germania
erzielte zwei erste Preise und verschiedene weitere Preise.
Tie Resultate aus den Konkurrenzen sind folgende : i . 100
Mcrer - Mallanfcn für Schüler bis zu 15 Jahren : 1 . von
Weyhe-Delmenhorst , 2. Füllgrobe Wilhelmshaven ^ 3 . Stal
ling -Westcrstcde. 2 . 100 Moter -Bezirksmeisserschaft (wich¬
tigste Veranstaltung ) : 1 . Snnat , Fußballklub Oldenburg , 2.
Wchrhahn -Delmcncho-rst, 3 . Buckmann -Delmenhorst . 3 . Drei¬
kampf für Herren Uber 25 Jahre (Weitspning , 700 Meter-
Laufen , Diskuswerfen ) . Sieger : Shmels Emden . 4 . 800
Metel Awllaufcn : 1 . Ennat , Fußballklub Oldenburg , 2.
Gentemann Wilhelmshaven . 5 . Kugelwerfcn : 1 . Lührs.
Fußballklub Oldenburg , 2- Danner - Wilhelmshaven , 3.
Marlens , Fußbaüverein Germania . 6 . 5 mal 100 Meter-
Stafette : 1 . Spiel und Sport -Delmenhorst , 2. Frista -Wil-
helmshaven . Fußballklub Oldenburg durch Stabverlust.
7. Speerwerfen : 1 . Kublmann , Fußballklub Oldenburg , 2.
Aulcnbacher-Dclmenhorst , 3 . Trilofs Emden . 8 . 1500 Meter-
Laufen um die Bezirlsmeisterschaft : 1 . Ennat , Fußballklub
Oldenburg , 2 . Steffens -Delmenhorst , 3 . Nordbruch Delmen¬
horst. 9. Klootschicßer Wettkämpfe : Cs siegte die Partei
Jaitßcn Petersfcld , Buhr Halstrup und SüsenS Felde . 10.
Hochsprnng : 1 . Asmus - Milhelmshaven , 2 . Ludwig Sertro,
Fnßballvercin Germania . 11 . Dreisprung : 1 . AsmnS -Wil-
helmShavcn , 2 . Gentemann - Wilhelmshaven , 3 . JhmelS-
Emden . 12. 300 Meter -Mallaufen : 1 . Ennat , Fußball¬
klub Oldenburg , 2. Kirchner Emden , 8 Buckmann -Delmen¬
horst. 13. Schleudcrdallwcrien : 1 . Marten » , Fußballvereiu
Germania , 2 . Schumacher , Fußballklub Oldenburg , 3 . Heine-
mann -Wilhelmshaven . 14 . 1000 Meter - Vorgabelaufen:
1 . Krüger , Fußbaklvertin Germania , 2 . Bogel -WilhelmS-
haben , 3 . Frank Wilhelmshaven . 15. Diskuswerfen : 1.
Heinemann -Wilhelmstzaven , 2 . Lührs , Fußballklub Osteru-
burg . 16. Stabhochsprung : 1 . Diehl - Wilhelmshaven , 2.
Takenberg Wilhelmshaven , 8 . Osterloh . Fußbaklverein Ger-
martta . 17. Olympisch« Stafette (800 Meter , 700 Meter,
400 Meter , 200 Meter ) : 1 . Fußballklub Oldenburg , 2. Ma¬
rinesportklub Wilhelmshaven

* Der bis zum Kriminalpollzistieu erhöhte Agent
Vmeding au « Eversten hat Freitag seine Strasreise zu den
Gerichten angctreten . Er befindet sich in Ellwürden in Hast,
weil er in Buijadingen unter der Vorgabe , der neue Lehrer
für die zweite Sckmle in Einswarden zu sein. Geld erschwin¬

delt hat . « r ist schon ein Dutzend Male mit Geld und S»
sängui » vorbestraft . Eine Straft von S Monaten ist noch
, u verbüßen . Zuerst ging die Fahrt nach Westerstede , wo er
am Freitag mit einem Monat bedacht wurde . Am Sonn
abend erhielt er vom Schössengericht Oldenburg sechs Wochen
Gesäi '.gms wegen Unterschlagung von 82 .ll Prämiengeldern
dir er für eine Versicherung einkassiett hatte . Man wünscht
ihn nun noch an ander » Orlen , vor allem in Bremen und
in Wilhelmshaven , zu sehen. Dort hat er Leute verhaltet
und sich für deren Freilassung dann Geld geben lassen . Blieb
einer hart , dann erklärte er , nur Spaß gemacht zu haben.
Er soll auch mebrsach Radfahrern besohle» haben , abzu-
sicigen, weil er Verdacht hege, daß sie das Rad gestohlen
hätten.» Auf de« Kegelbahnen des Gastwirts Joh . Woge in Bür-
gerselde, wo da» große Pretskegeln stattfindet, ging» an den
letzten Tagen recht lebhaft her. Erste Kegler aus Rüstungen,
dem Jcvcrlandr und anderen Bezirken unseres Landes waren
erschienen , die gut« Würfe erzielten, schließlich aber doch wieder
von Oldenburger Keglern besiegt wurdeir. Gestern wurden die
Bahnen von Bremer Kegler» benutzt, die jedoch keine nennens-
werten Ergebnisse erzielten. Die Hochwürse auf Bahn 1 sind
bis heute 52, bl. 50 und 49 Holz in 6 Würfen, aus Bahn 2 32.
34 und 33 Holz in 4 Würfen. Am Mittwoch findet das Kegel»
den Abschluß.

»
klet1«n >ork «»fage Mr 0l «n»1agr

Ziemlich kühl und trübe . Teilweise fleische westliche
Winde . Verbreitete Regenschauer.

Sie . .6sns«" über VI «renburg.
Schon glaubte man gestern morgen , wieder einmal durch

die Beherrscher der Lüste getäuscht zu sein, als sich nämlich
die „ Hansa " um « ine Stunde verspätete . Als da» stolze
Lusljchiss dann aber gegen »4. 10 Uhr von Nordostcn her
erschien, als der grauweiße Schiffskörper unter dumpfem
Propellcrsauscit langsam und sicher durch die dicke Nebellust
dader kam , brach alle» Volk, da» sich schon lauge aus den
Straßen und Dächer» ausgehaltcu hatte , in lauten Jubel aus.
Leider wurde von der versprochenen Schleifcnfahrt über Ol¬
denburg nichts. Ta » Lustschiss überflog den Stau und den
nordöstlichen Stadtteil und wandte sich dann nordwärts , den
Orten Rastede, Varel , Wilhelmshaven zu . So kur ; auch die
Freude war , so lag doch der Abglanz derselben noch lange
aus allen Gesichtern. Unter den Passagieren waren auch
einige Ztadioldenburger und einige aus dem Lande.

Die Insassen der „ Hansa" ließen gestern morgen, als das
Luftschiff über dem Ehnernviertel im Stadtgebiet schwebte , ei»
Beutelchcn mit Brlefsachcn auf einen am Ehncrnwcge liegen-
den Acker, wo ein Mann bet der kartofsclcrnte beschäftigtwar,
fallen. Das Beutelchen enthielt außer den Postsachen dm
üblichen Finderlohn von 50 H . Sin Oldenburger , welcher sich
im Lust schiss befand, ließ aus einer Höhe von 150 Metern (so
hoch schwebte das Lustschiss nach Angabe aus der Postkarte über
unserer Stadt ) an seine Familie die herzlichsten Grüße übermit¬
teln. Ten Briesbeutel, welcher an einem farbigen Bändchen
mit Fahne hcruntergelassen wurde» übergab der Finder derPost
zur Weiterbeförderung.

* Drlnientzvest, 2S. Aug . In wunderbar ruhiger Fahrt
Aberflog die „ Hansa" um 9 Uhr 28 Minuten den östlichen
Stadtteil . Vor dem Bahnhöfe treigle sic sich. Dann nahm
sie die Richtung der Bahn Delmenhorst Oldenburg . Die
„ Hansa " flog so niedrig , daß man das Tücherschwenken
der Insassen deutlich sehen konnte.

* Hude, 25. Aug . Heute morgen 9 Uhr 45 Minuten
passierte das Luftschiff „ Hansa " unseren Ort . Alles war
voll Freude , als man sah , wie schön und sicher die Bewe¬
gungen des Schiffes ausgeführt wurden . Die Passagiere
grüßten lebhaft.

es . Rastede, 2S. Aug. Heute morgen sollte das Lustschiss
„Hansa" unseren Ort überfliegen. Schon um 9 Uhr wurde
hier allenthalben Ausschau gehalten, bis dann gleich nach 10
Uhr daS Luftschiff sichtbar wurde . Sin biederer Landmann
meinte : „ Wenn hat bl s 20 kosten de, denn föhrd« ick sofort
mit ." Zu diesem Fahrpreise würden sich wohl noch mehrere
Fahrgäste finden, doch einstweilen bleibt eine solche Fahrt noch
für die mittleren Klassen verschlossen . Eine gut gelungene
photographische Aufnahme machte der Sohn des Kausmanni
Töpken hierftlbft von der „Hansa" . Er hatte das Bild schon
nachmittags in Postkartenformat fertiggestcllt. Die Begeisterung
für die Lustschissahrtist auch hier sehr groß ; namentlich aus die
älteren Leute macht ein solche - Luftschiff einen tiefen Eindruck.

1. Barel , 25. Aug . Welch großes Interesse für das
Flugschiffwcsen herrscht, daS bewies heule morgen wieder
die Völkerwanderung nach der Hascnstraße gelegentlich der
Fernfahrt des Luftschiffes „ Hansa "

. Mehrere Stunden
harrt « bas Publikum in erwartungsvoller Stimmung an
der Eisenbahnbrücke . Unsere Filiale wurde unermüdlich
um Auskunft gebeten. Von hier aus haben zwei Herren
die Fahrt von Hamburg nach Wilhelmshaven und zwei die
Rückfahrt von Wilhelmshaven nach Hamburg mitgrmacht.

»
Sie „Is«nsa" in vv >»deimrb «v«n.

* Wilhelmshaven , 25. Aug.
Dir Landungsfahrt des LuftkreuzcrS „ Hansa " ist hier

heute bei sehr günstigem Wetter ohne jeden Zwischenfall
erfolgt . Als Landungsplatz war eine große von Gräben
durchzogene Weide zwischen der Bahnlinie und der Chaussee
Mariensicl -Rüstringen , dicht hinter der Ziegelei Reuende,
bestimmt worden . Der für die Landung bestimmte Play
war genau durch Flaggen abgestockt . Hier hatten sich die
Vertreter der Behörden , an der Spitze der Chef der Marine¬
station der Nordsee , Admiral Graf von Baudissin , zur Be¬
grüßung eingesunden . Schon vom frühen Morgen ab
strömten Hunderte und Aberhunderte nach dem Landungs¬
platz« , zu Fuß , auf dem Rad , in Droschken und Automo¬
bilen . Auf dem Platze konzertierte das Musitkorps des
zweiten Seebataillons . Die Ankunft wurde in der Zeit von
9 Uhr bi» 9 Uhr 30 Minuten erwartet . Indessen ver¬
spätete sich da » Luftschiff um etwa eine Stund « . Aft
der Kreuzer am fernen Horizont , von Wilhelmshaven kom¬
mend , austauchte , mochten wohl mehr al » 10 000 Menschen
auf dem Platze sein, die zum Teil mit dem Sonderzng « aus
Oldenburg , Jever , Wtttmund usw . gekommen waren . Das
Luftschiff fuhr von der evangelischen Kirche in Rüstringen
(Bant ) in gerader Linie nach dem Flugplätze , den es 10
Minuten vor 11 Uhr erreichte, umkreiste ihn , stand dann
einige Minuten in horizontaler Lage still und begann sich
dann langsam unter Neigung der Spitz » und Answers»»



- ^

Haktefetle zu senke«. Punkt 11 Uhr lag rtz still und
wurde, « ährend die Musik . Deutschland , Deutschland über
ales ' spielt», verankert . Von allen Seilen swömten nun
die Zuschauer herbei , um da» Luftschiff näher in * u- en-
schein zu nehmen . Der Führer de» Luftschiffe- ivnrde de-
arüßt und beglückwünscht, dann sand der Passagierwechsel

Rach « ineinhalbstündigem Aufenthalte tttönte aus
Luftschiffe » in Trompetensignal , di» Motore begamien

>u surren, und unter dem Jubel der Bevölkerung erhob sich
da» Luftschiff schnell und sicher und entschwand langsam
umer den » längen de» » Muh i denn , muß t denn zum
Siadtelr Mau »" . ^

Da» Lustschiss . Hansa '
, da » Sonntag früh zur Fahr»

nachWilhelmshaven aufgesttrgen war, traf 1 Uhr ü Minu¬
ten in Helgoland, von den Badegästen stürmisch be¬
grübt, rin . Rach einer Schleisenfahrt erfolgt « di« Weiter-
sah, « nach Lurhaven . In Hamburg rras da » Luftschiff um
z Uhr auf dem Flugplätze «in und landete 4 Uhr 10 Mtnu-
reu glatt.

Da » wertvolle Flirftenberg . Memorial,
las 50000 üit -Rennen der Baden -Badener Woche, blieb ge-
»in all« Erwartung nicht im Lande , sondern wurde von
dem französischen - engste . Sarraflen ' des Mn » . Caillault»
Ibertegen gegen den deutschen Favoriten . Dolomit " ge¬
wonnen. Der Lola zahlte 88 : 10. » Dolomit " hatte nach
Beendigung des Rennen » eine tiefe Fleischwunde am Hin-
Nidein. di« vermutlich durch Angaloppieren eine» franz - st-
schen Pferdes entstanden ist . Der Hengst must aus Au <-
spnich de » Tierärzte » mehrere Wochen von der Rennbahn
verschwinden , und damit ist un » die beste Waffe im Kampfe
gegen da» Ausland verloren gegangen . Im Eröffnungt¬
rennen , dem Preise von der Donau , gewann auch ein Fran-

vv
. IMr,

- ose , nämlich » Easablanca 4 ' Der Toto zahlte < 2 : 10.
Vermutlich wird die Baden -Badener -Woche auch dietmal
wieder das Ausland in Front sehen. — Stiftung - Preis,35 000 ^ l , 2200 Meter , 1 . « ,l . Gestüt « raditz , . Owls " .Reiter Bullok ; 2 . Herrn Wet .chergS . Favor " . — InRuh -
leben fanden sehr interessante Traberrennen slat, welchedie Herbjtsaison einlriteten . Im ersten Rennen , dein Preisevon Saarwtnkel , welche» . Oreade " und . Ouerussina " im
toten Rennen beendeten , wurden die hohen Quoten von
181 und 460 : 10 gezahlt . — Bei dem Herbslsportfestdes Berliner Sportklub » am 1 . September treffen . Appel-
garrh " und . Rauh "

, der beste amerikanische und der bestedeutsche Lauser über kurze Strecken , wieder auseinander
In Stockholm wurde » Rauh " im 200 Meter -Laufen knapp
geschlagen, man erwartet , dast Rauh erfolgreiche Revancheninunt . — Der Flieger Brindejonc de Moulie-
na » , der den Flug Pari » Berlin um den Pommerh -Pokal
unternehmen wollte , hat wegen de» schlechten Wetter » auf-
g geben , will aber später noch einmal konkurrieren . Der
Flieger Frantz , der an der belgischen Grenze niedergehenm„ k :e und seinen Apparat beschädigt hat , will den Flugnach Berlin nicht fortsetzen.

Das deutsch - französische Steherrennen,eine Herausforderung Demkes, ist nunmehr zustande ge¬kommen und findet am 15 . September auf der Pariser
Prinzenparkbahn statt . Für Deutschland haben Demke,
Schipkc und Saldow , für Frankreich Batthel , Povent und
Didier gemeldet.

vrueslr Nsevrlchtsi, untt letzte
vepeleven.

vom Kaiser.
Berlin , 26 . Aug . Ter Kaiser wurde von einem sogen.

Hexenschuß heimgesucht, der ihn am Sonnabend an»
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Der geehrten Kundschaft von
Hioenburg «« d Umgegend die
ergebe»« Mitteilung, da , ich nach
dein Tod« meine« Wanne« die
Nmogarage und Reparamriverk»
statte für krastiabrzeuge , Fahr¬
räder , Näh- u . Schreibmaschinen
durch meinen Schwager

Mechaniker.
weiterführe. Lamtlich« Repara
turen iverden sachgemäß und
billig au- gesührt.
Fri« L Mil
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Ao ^ iche 30pj «rdig.Lokmobile
wegen «leltrischrr ?lnlag« zu ver
kauien. Selbige steht m meiner
Torjlieeusabril in Mosletfehn
und kann dort jederzeit besichtigt
iverden.

G. Kettler,
vsteendneg , Bremerstr . t.
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Witdeshanse«.
Wlldethanse ». BlehbändlerS. « «»aber , zu WUd««hanse,

läßt am

Sonnabend,
de» 31. August,

«achniittag« 1 Utz«,
des Jost, ktollogr« Gasttzaj tziers

2 St. Sjiihrjße NisSschk
pserök.

2ü St . hßlhtrasnde und
ftischlnitlhendk KSHr
lmd «urukn und

1V St. gSSe Kühe >od
§ llldkk zum Fettmache»
und Weiden

öffentlich gegen Meistgebot « it
geraumer Zahl»ng« fr,st durch
den Unterzeichnetenverfaulen.

» . Wehr Kamp, Stuft.
SchwetbwU. Der Landwitt

Fritz Oeltjen zu Jaderver,
läßt am

ImllStq,
Sei Ä . Aiß » ß >. z . ,
» icht Freitag da» 30. August,

nachmittag« 4 Utzr,
in Heine» Gasthau» zu Jader¬
berg

S zwischen der Altendeichei
Straße und sogen. Genoffen-
schastSwege belegen» . Hamme

Grünland
bester Güte, zur Größe von
4,8137 Hektar , 4,0231 Hektar
und 2,5776 Hektar , im ganzen
oder geteilt, mit Antritt zum
1. November d. I .,

zum dritten und letzten Male
zum öffentlichen VerkaufSauf-
satze gelangen, und wird al»-
dann bei irgend annuchmbarem
Gebote der Zuschlag sofort er-
teilt werden.

Kaufliebhaber ladet frdl. ein
Stechmann, Aukt.

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
haltene« Tvrfftreuklosett. Ange¬
bote nebst Prei« an di« Filiale,
Langestr. -0> unier 8. 8t8.
^ Anzukaüfen

^
qesucht

beste hochtragende

Lllevev,
die bis Ende Rovbr.
kalben, bei sofortiger
Abnahme.

Bitte «m Angebote.
Jovss äe l^evre,

Jever.

Bett fesselt« . Gestern ist der Kaiser dorüoergehend auf-
gestanden . Die Erkältung, sowie der smrke Schnupfen haben
nachgelassen. Seil gestern nachmittag herrscht hier trockne«Wetter.

Die Berliner Sozialdemokratie.
Berlin , 26 . Aug. In der gestrigen Versammlung der Wahl-vereine der sozialdemokratischenPartei Groß-Berlin « erklärt«

der Vorsitzende de» Verbandet , Ernst, daß tn der Berliner
Patteiorganisation im letzten Jahre kein nennrntwrtter Fott-
schrttt zu verzeichnen sei . Der Kassierer de » Verbandet teUt«
mit. die Beiträge der männlichen Mitglieder seien gegen da«
Vorjahr um 4600 zurückgegangen . Wenn e» mit der Be-
teilt,ung an der Maifeier so weiter gehe , müsse die Feier noch
zu Grade getragen werden.

Absage der englischen Lanvuranövee.
London , 86. Aug . Mil Rücksicht auf des anhaltende

Regenweiter , welche« in den meisten Grafschaften die Ein-
brtngung der Ernte verhindert , werden für End« Sepirmberin Aussicht genommene Landmanöver nicht fttiNfindrn. Be-
kanmlich wurden auch im vorigen Jahre die Manöver ab¬
gesagt.

Eine Dame abgeftürzt.
München, 26 . Aug. Ein« Dame, die in Kufstein aus der

Festung Ausschau hielt, ist plötzlich mit dem nachgebendenErd¬
reich abgeftürzt. Ein MUttärfenerwerker, der den Berg gerade
inspiziert hatte, fing die Abstürzende auf . Er wurde zwar zuBoden gerissen , e» gelang ihm aber, mit der bereit« bewußt-
losen Frau im Arme an dem 30 Meter tiefen Abhang nocheine« Halt zu gewinnen und so da« Leben der Frau und sein
eigene« zu retten.

t« : «VNrkd»Nk,r » » ,, « » l « . Leu » », d», V-lUU. »M»»» »«i» Ucha- vr. » tch - , » H » « « >. d«» I - Re » l » « .
>«i dt» g^ nlnilril Id , « » dt « ,. Dru« u»I> vkrl« W,N. Gch » , I. WmNIch t« vldnibur,.

Z« stz»,che» ». H»«, «» ». Lu« ««.
Frau L««k>« Zorn . Schlsteeftr. 6.

ftikkrcikk
velüMrliöM «! krn8f »over. lllüenliM
Großen « «»». Zum iffentl.

meistd. Verlaufe der zu St'olf-
stratze hiers . sehr günstig beleg.
Schöub»e>

'
sch «»

Köterei,
Komp » Gebäude mit 8.5330 d,
lca . 1» Jüchs Ländereien (da
von II Jück ertragreiche« Grün,
und Ackerland und a Jück un
kultiviert) »um Antritt aus Mni
1813 sinket 8. und letzter Brr
kaujiaussatz am

Donnerstag,
dm 2S . August d . 2 .,
i nachm. 5 Uhr,
u « ittrr » Gasthaus» in Snlzrn
b«kch statt

Dir Stell« kommt auch stück
weil« zum Verkauf. Sek ge»
»llqendem Gebot e«s»l»t sofnrt
V«n Znschlnch

Kaufltebhaber laden rin
k » K Hnnk»

Ansted«. Hermann Hlnrkch«
hlerielbstbeabstchtigt wegen « eg-
z»>« sein« hier mitten im Orte
»» der Frkedrkchftrad« delegrn»Besitzung.
neue«, massive« Wobnian « (2
Smden , Kammer, Küche, Wasch¬
küche und Oberwolinung) mit
Stall und schönem Barten , mit
beliebigem Antritt zu verkaufen.

Tie Besitzung eignet sich be¬
sonder« für einen Privatmann.

Kauilufttge wollen sich wen-
den an

H. Hoe», MechnuncM.
vstMttidnrg. Zu vrk . wegzug«-

halber un :«r der Hand billig:
GlnSschrank, stlelderscheank u.
RIHmsschinr. Tandstr . 35.

Tie Arbeiten zur Pflnsternn,
eiur « Fustsielge» der Sandstraüe
mit Klinkern sollen im llnter-
bietungsverfahren vergeben
iverden.

Schriftliche Angebote sind bi«
zuni tO . September er. im Be-
ineindebureau abzugeben, da-
ielbst sind auch die Bedingungen
zu rrsabren.

Lee Bemeiadroorstcmd.
Rosenbohm.

MilitmU
im Saale RGd « stes>

stratze Rr . 60.
Mittwoch, xs Uhr, Beginn

eine« Kurs »« in

IN - MM
für erwachsene Damen ». Herren.

Herren Honorar 10
Tarnen , 3 .

Schnelles, gründliche« Lerne«.

lvsterndur «. Zu verk . ein gut
«rhaliener vrolioogr « mit n.
Pat -Achse» u. n . Federn.

Bremerstr. 23.
Der Herr, de« am tetzien Sonn«

tag bei Klan« in Nadorst einen
Echlr« «erforscht bai . wird
dringend ersucht , denselben dort
wi »d»r » toiutarsche «. _

XI.
IN pachten oder «n Kausen «es.
sosart oder später in Oldenburg
(Stadt ), c^ff. unt . 10S an
Rudolf Masse. » Ibeeseld.

Lchreiiiiilislhiiit
zu kaufen gesucht. Angabe »on
V !«rk» und Prei » unter S . 017
an die Exped . d. Bl. erb« ' ««.

0beelr «h ». Zii verlaufenU
schwarze aüste Stnie. sramm
und zugfest im Geschirr.

H, Ripkttt.
R,u «»hr «st. Zu verk. » ine

gui« 3 j- b«.
Stute.

« . «löste»

Billig zu verkarscn fast neuer
bsl . Prtruteuuckochrr.

Lehmkuqlenftraße 2»

KrikkMtttlil
GKnidgkg.

Zur Beerdigung de« »erstor¬
benenKameraden Johann Georg
Hergag versammeln sich die Ver»
ein«miiglteder am Mittwoch, den
88 . August, nachm, s Uhr 80 Min.
bei Wirt Barkemeyer,
Landweg.

Um recht zahlreiche Beteiligungbittet
Der Borst

Merberg.
Das auf Donnerstag,

dm 29 . d. M .. »«gesetzte
tklilsr-

kovrert
findet wegen dienstllcher
Verhinderung derKapelle

Freitag,
den s «. d.
statt.

S . SotllS.

Südbälr b Rastede. Zu verk.
rin angelötter Eder.

Ger «̂ EI »»»
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krosser

Laugestratze V>

kilers keslsursvl u. kevsioosl,
OLüvadurs , » nr ^Vall.

Von llnkao » September ad empfehle irk meiuen
neuerhantea Saal llen vereheliche » Vereinen rnr ge - ^
sättigen lleantrungi ferner kör lle5 »ttchlleiten , » «rb-
reiten etc . — Limmer mit voller keriion rn mäarigeo
preiaeo . bsrcNnunel lllluus , lleaitrer.

Siahlmattaßeu aus
eigener Werkstatt

enorm billig.
llllvittttvs lAödsIOutrvlIe,

Wil . clni 'tr. 5.

Ostbg . Billig zu verk. fast neue
Haud nShmasck . Buschha genweg l
Zu kau-, ge!. Herren - Pelerine.
Frau Luise Zoen Schi ^erstr. 6.

W1I «1« ttos « buie abh.

Bei meiner Abreise Nun,
Amerika allen freunden und
Bekannten rin

hmlichts Mkniotil!
Grete Gräne.

LU-eug. - „Ltzealerabonn . . l . Pack,
L. Reikc LUexand .str . 27,Ceit .ci» g.

Such « rin Unterkommen lüc
einen I4 )< ,übrigen Soln guier
Eliern bei reellen , guten Leine »,
ivo derselbe i» der Landn irswatt
belchasligt iverdcn kann , gegen
mäsjige Bergultin ; und gewissen
kalte Behandlung

Offerten unter S 818 an die
GeichäsiSstelle d. Bl.

Für Akademiker , selbständig,
cd. 6—8000 .4k Einkommen , 33
Jahre , mit sclbslcrworbcncm
gröberen Vermögen , wird pass

mit disponiblem Vermögen,
welches sichcrgcstcllt wird , ge¬
sucht Rur ernstgemeinte Mit¬
teilungen , cv . mit Bild , werden
erbeten unter I . 907 an die Ex¬
pedition dieses Blattes.

Verlobung » Anzeigen,
lbr -lvttu icrUg « !-

Uslnvlsl » Koeltvie

pedition dieses Blattes.

Verlobte.
Heineseide Qsteenburg

August 1812.

rsternbne , 24 . August.
Heute morgen 0 « llhr
enticklief san -t nach längerein
Ura » k-ein mein lieber Mann,
un 'er guterBater . Z chivicger-
valer und Großvater , der
GiaSiiünenarbciler

Leong llki'lrog
im Aller von öl Jahre » .

Tiefbetrübl sieben irir am
Sarge des iür uu « viel zu
früh Verstorbene » .
Marie Hersteg geb . Witte.
Iokannekoarn « gb .Hcrnog.
Georg Waeu » u. 4 Enkel.

Tie Beerdigung findet
am Mittwoch , d. 28 . d. M .,
nachmittags 2> , Ubr , voui
S :cröcöan >e , Schulstras :« l7,

W aus slait.
ß , !«

Wesclftrdc , 25. r'lug . 1812.
Heute mittag 12 Uhr

starb a» Altersschwäche
sanft und ruhig im Atter
von 7l Jahren unser lic
bei Vater , Schwiegervater
und Großvater , der Haus¬
mann

Lerü Menen.
Namen » der trauernden
Hinterbliebenen

Joh . Hirnen u . Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet
statt am Tonnersrag , 29.
Äug . , nachmittags 3 Uhr.
Vorher , um 2 *4 Ubr , wird
im Zierbehause eine
Trauerandacht abgehalten

ra » t1»gu » ,r ».
Siirgerselbe Für di« vielen

Beweis « herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unirre » lieben
Sohne » , für bi« vielen Kran-
spenden und allen , die ihm da«
letzte Geleit gaben , sowie Herrn
Pastor Pleu» für die trost¬
reichen Worte sagen wir hiermit
unseren

lsttMkli
Im Nonien aller Angehörigen:

Emil Schurppe u» i> F ra « .
^ür die vielen Beweist herz¬

licher Teilnahme an dem schmerz¬
lichen Verluste imstrer io vlöhlich
dahingcschicdenen lieben Tochter
und Schwester lagen wir allen,
die uns so hilfreich zur Seite
standeii , ihren Sarg so reich mit
Kranze » schmückten und ihr da-
le ge Geleit gaben , sowie Herrn
Pastor Ian ,! cn für sein« trost¬
reichen Worte am Grab « hiermit
unseren

ilcheWten IM.
Hah « , 2t . Slug . 1812.

Familie H . Steiuk «.

Für die vielen Beweise Herz
licher Teilnahme beim pinichei-
dc» meuie » lieben Manne » sag«
ich hiermit allen meinen

herzlichen Lank
Berta Meiuder « geb . Schnarr.

Ctandermntl. Rachrichte«
vom 18. bis 2s . August 1812.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Obcrmascknmstenmaat Olt-
mainis , Kiel , und Frieda Mey¬
er, Oldenburg . Zuschneider
Koid , Oldenburg , und Auguste
Wchrmevcr , Oldenburg.

sttan Hegewyct » zu Ogerndur » .
Lterbesäll«

Tochter »es Glasmachers Au.
«uft Schindler zu Osterndurg i
Tg . Sohn des Arbeiters AÜ°
Krekeler zu Osterndurg . i Ih
Arbeiter Jak . Thadeu zu Osten»
bürg , 46 I . Glashuttcnarbetlcr
Georg Hertzog zu Osterndurg.46 I.

Gemeinde Obersten.
Eheschließungen:

Dienstknecht Earl Georg De-
harbe in Rodenkircherfeld und
Haustochter Almina Jdhanna
Maria Schwoon in Eversten
Eisenbahnberrtebsschlasser Her«
Johann » uhlman » und HauV
tochter Johanne Anna Sopbi,
Drcwes in Ederstcn.

Sterbesalle
(staftwtrt Johann Diedrich

Huntemaiin in Bloherselde gg
I . Arbeiter Johann ChrWan
Buschmann in Eversten , gz g.

Gemein »« Ohmstede.
Eheschließungen:

Bäckergeselle Georg Hinrich
Tcharde zu Wahubeck u. Dienst,
magd Jobaune Emilie Sophie
Lcitz zu Ovelgönne . Arbeiter
Heye Eobu « zu Toimerfchwec u.
Haustochter Gestne Marie To.
dcn zu Nadorst . Hengsthaller
Gerhard Hinr . Geldes zu Ohm-
stede und Haustochter Gcrbar.
dtne Henriette Johanne Tonker.
daselbst .

'

Geburten:
Sobn de» Ofensetzer » Heim.

Jdoss Arel Pott kost zu Donner-
schwer ; de« Arbeiters Georg
Adolf Harms zu Nadorst ; de«
Arbeiters Wilhelm Friedrich
Karl Janße « zu Wahn deck; d«,
Arbeiters Friedrich Hernuum
Rulle , das . ; de« Landmanits

( lemeys ^ itregOLö L

Schnelle , ruverläaaige

llreäit - u krivat-
austlünkle

kür clss In- unü ^ uslnnü.

^ kavvL L AlüLtvr,
VItlendnrg i. Lr.,

3ul . 51c>senpl . 3. VernrukI24l.

^
Llleuservamm . Habe noch

beste ZnchtMe
<Oxkorüskireüc >n n- kasseszu vcr-
kaufe» . <k. Rowe tzl.

Tie zu Strückhausen an der
Thau 'sec bclegene Boekhoss 'iche

Land stelle,
groß 50,5883 Iis , ist noch nicht
verpachtet . Vefleklantcn wollen
sich bis z« m 3V. d. Mts . melde«
Tie Stelle wird evcnt . auch mit
weniger Land vcrvachiei.

Ovelgönne , Varl Kuck.

Voll avr » viso
Lllrüvk.

!.->> . bk. Ml. IMtW.
ssvrdsrtste ssss 24.

Hegen AufgabeSsrtlmen
gsnr unlv, ' ?pv,8.

Julius lisrmer,
Sedüningotr . Is

! gllJohiftand nndcil Sie durci- trr»
Dtzk stnderanszab GratiS -Bers.

Heimtaih Lko,Eöl » a .Rb.

LSjähr . Norwege¬
rin sucht Verkehr m.

geb . j . Mädchen.
Off . unter S . SIS

an die Exped . d . Bl.

NrtMkstM -Theattt
Mittwoch , 28. Aug . , abends

7 Uhr : „ Götz von Berlichingen
mit der eisernen Hand ".

Tonnerslag , 28 . Aug ., abends
7 ' 2 Uhr : „Tic 5 Frankfurter ".

Freitag , 3l>. Aug ., abends 7^
Uhr : „Mein Freund Tcddv ".

Sonnabend , 3l . Aug . , abends
7 Uhr : „Götz von Berlichingen
mit der eisernen Hand ".

Sonntag , 1 . Scpt ., abends 7 ^2
Ubr : „Tannhäuser u . der Sän¬
gerkrieg auf Wartburg " .

Montag , 2 . Scpt ., abends 7 ?2
Uhr : „Mein Freund Teddy ".

Dienstag , 3 . Sept ., abends
7 '4 Uhr : „Ein Maskenball ".

Tonnerslag , 5 . Sept . 1812:
Strindberg - Gedächtnisfeier:

„ Wetterleuchten ".

IkMl ÄlMMM.
Tienstag , 27 . Aug ., ab . 8 >4

Ubr : „Ter Baumwollkönig ."
Mittwoch , 28. Aug ., ab . 8*4

Ubr : „ Ter Baumwollkönig ."
Tonnerstag , 28. August , ab.

8*4 Ubr : „ Kabale und Liebe ."
Freitag , 30 . August , ab. 8*4

Uhr : „Ter Baumwollkönig ."
Sonnabend , 3l . August , ab.

8> , Ubr : „Jugend ."
Sonntag , 1 September , ab

8 Uhr : „Ter Baumwollkönig ".
Montag , 2 . Srptbr . , ab. 8^4

Uhr : . Der BauMwoLktzrig .".

Geburts -Anzeige ».

4
4
4
4
4
4

kin knäfligs^
^lällekkn ?

angekommen . ^
Domq Schneider u Fra « v

Lucy geb . Paudler . »
Oldenburg » den 24. Aug . ^

Heute morgen 3 Uhr ent¬
schlief sanft uniere geliebte
Mutter , Tochter u. Schwester

killlM Mm
geb . Jansen.

In tiefer Trauer:
Thea Mi « sseu.
Pauliur Jausen.
Theda Janse « .

Jener , 24. August 1912.

Todes Anzeigen.

D Tonuerschwre , 25 . Aug.
Am Sonnabend abend
10)4 Uhr entichiiei nach
längerer Krankheit selig im
Herrn meine liebe Towier,
uniere gute Schwester,
Schwägerin und Tante

Johanne 3Wer
im Alter von 42 Jahren.

In tiefer Trauer
Johann Ruscher

nebst Angehörigen.
Tie Beerdigung findet am

Mittwoch nachmittag um
3 Uhr von . Evangelischen
KrankcnkauS aus auf dem
Tonnerschwcer Friedhöfe
statt

Statt Ansage.
Ipwegermoor . Ti « Be-

erdtgung unseres lieben
Sohne » findet am Diens¬
tag nachmittag vou Brake
aus über Loy auf dem
Friedhöfe in Ohmstede um
5 Ubr statt.

Liedr . Rowold u. Frau

Tie Beerdigung findet
Mittwoch , den 28. August,
nachmittags 4 Uhr , statt.

Nscvkul.
Am Tienstag , den 20 . Au¬

gust , 10^4 Uhr , verschied
infolge eines Unglückssal-
lcs aus Helgoland unser
Arbeitskollege

krilr kovolä
aus Ipwegermoor im Al¬
ter von 20 Jahren . Er ist
uns allen während seines
hiesigen kurzen Aufenthal¬
tes ein lieber Freund und
Mitarbeiter gewesen . Wir
betrauern mit den tiefge¬
beugten Angehörigen das
frühe Hinscheiden in der
Blüte seines Lebens und
werden ihm stets i ein
ehrenvolles Andenken be¬
wahren.

Helgoland , 23 . Aug . 1912.
Tie Arbeitskollegen

der Haseubauabteilung.

Geburten:
Sich « des Zimmermanns

Rcche, Neuenkruge , de» Baukdr
amten Harenberg , Wilhelmsha¬
ven , de» Lokomotivführers Ho-
r.ckamp, Oldenburg , des Maler-
gchilfen Schilling . Oldenburg,
des Landwirts Bruns , Hau¬
wiek , des Buchhaltcreigehilfen
Jülfs , Oldenburg , des Maurer »-'
Lienemann , Ofenerfeld « , des
Arbeiters von Bloh , Wehnen.

Tochter de» Landwirt » Hei¬
tren, Westerholt , des Maurer«
von Häfen , Bürgerfelde , des
Arbeiters Brumunb , Oldenburg,
des Tischlermeisters Willers,
Oldenburg , des Eiscnbahnschlos-
sers Schindler , Oldenburg.

Sterbefälle.
Apotheker Fischer . Oldenburg,

82 I . Bankkassenbote Meindcrs,
Oldenburg , 35 I . Schneider¬
meister Lamp «, Oldenburg , 57
I . Handlungsgehilse Bitter,
Oldenburg , 61 I . Ziegler
Wostalas , Grabstede , 22 I.
Ww . Speekmann geb . Hart¬
mann , Tungeln , 68 I . Sohn
des Wirts und Maurers
Zchncppc , Bürgerselde , 2 M.
Stellmacher Frcrichs , Donner¬
schwee , 53 I . Ww Wefterhol«
geb . Schumacher , Bloherfelde,
76 I.

Gemeinde Lfternburg.
Eheschließungen:

Schneider Paul Reumann zu
Osterndurg m . Haustochter Lina
Bulk , das.

Geburten:
Sohn des Arbeiters Heinr.

Neumann zu Osternburg : des
Glasmachers Wilhelm Ntüllcr
zu Osterndurg : des Maurers
Diedrich Wandschcr zu Ostcrn-
burg . — Tochter des Glas¬
machers August Schindler zu
Osternvitritt des Barbiers Lhri-

rtedrich Karl c-ttomiein zi
»imerfchwee . — Tochter bei

Maurers Job . Hermann Finkt
zu Nadorst ; des Lokomoti» -
puyers Friedrich Wilde du J <m-
ßen zu Ohmstede.

Sterbefäll « :
Haussohn Heinr . Karl Dieris

zu Nadorst , 31 I.

Weitere Familien -Nachrichte».
Geboren : Sohn : Heimick

Janßeu , Büppelseraltendeich . I.
Hillerns , Carolinengroden.
Heinr . Have , Lemwerder . Wil-
belm Reels , Roddens . Tochter:
Ehr . Freerks , Leer.

Berlobt : Sophie Spannbake
mit Earl Ztrawzenbach , Bar¬
men . Katharine Rohde , Berne,
mit Wladislaus Manchewski,
Ranzenbüttel . Selrua Hoss-
»uann , Aurtch, mit Sallv Peiser,
Berlin . Tomma Peters , Mün¬
keboe, mit Gerd Ihnen , Kirch¬
dorf . Eatbarina Bronger , Em¬
den , mit H. Hopken, Bunder¬
hee.

Gestorben : Auguste Kerber
geb . Blesene , Rüstringen , 60-*4
I . Hermann Frerichs , Dangast,
52 I . Helene Steinke , Hab»,
43 I . Schneidermeister Fried¬
rich Ahrens , Varel . 66 I . Alma
Klostermann geb . Onken, Varel.
Ww Maria von Lühtte , Wil¬
deshausen , 67 I . Johann-
Schröder geb. Händeler , Dam¬
me , 27 I . Maschinist Johann
Schwarz , Wilhelmsbavcn.
Gretje Jürgens geh . Bauer,
Wilhelmshaven . 12 I . Hein¬
rich Albers Ulserts , Reu -Ekels.
43 I . Ww . Tjemllina Damster
yeb . Buß , Leer, 66 I . Harmina
Ramaker geb . Beek . Borssum.
Antje Körte , Hampoel bei P - -

pendnrg , 8 M . Fräulein Mar¬
tha Catharina Deepen , Leek,

477 I.
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Zsvrerlrll «ler Cvsngettseden vunüer^
Alljährlich einmal veranstaltet der Lvangeliscde Bund in

anserm Lande ein größere» Fest, um Zeugin» von seinem Wir-
len avzulegen und zu weiterer Tätigkeit anzusporncn. Tie « ,
mal war die Gemeinde Ganderkesee zum Ort der Feier
« » » ersehen . Ter Posaunenchor Delmenhorst , der
Mannergesangverein Delmenhorst und der Schii-
lerckorScdierbrok hatten sich in den Dienst der guten Zache
gestellt und trugen durch entsprechende Vorträge da» Ihrige
zur Verschönerung de » festes bei.

iLingeleitet wurde die Pcranstaltung durch einen Fest-
gotte « di e n st in der Kirche zu Ganderkesee ; Pastor Pleus,
Oldenburg , predigte iiver Job . 8, 3l —35.

Ta » eigentliche Fest sand in den , srcundlichcn Stenum
statt. Nachmittag» ' - 3 Uhr trat in Backenkohler » Lokal die

Abgeordneten Brrsommlung
zusammen . Zunächst wurde der Jabresberickt erstattet, der
eine sehr erfreuliche Entwickelung de » Bunde» im Oldenburger
Lande zeigte . Zum Vertreter auf der Ncichstagung de » Evan-
gclischen Bundes in Saarbrücken wurde einstimmig Oberlehrer
Pfannkuche gewählt . Tie weiteren Verhandlungen betra-
sen interne Vercinrsragcn.

Etwa 3l ^ Uhr begann dann die
allgemeine freier im Ttenumer Holz,

freunde de» Evangelischen Bunde » au » allen Teilen unsere»
Landes und eine sehr große Zuhörcrschar aus der Umgegend
waren erschienen . Zur größten Freude aller Teilnehmer war
da » Vetter günstig, so daß die freier draußen unter den rau¬
schenden Eichen de » Slenumcr Holze » vorgenommen werden
konnte. Brausend ertönten zur Einleitung die machtvollen
Klange de » Gesanges : . Wachet auf, erhebt die Blicke "

, im wel-
tcn Waldcsdom,

Der Hauptvorsitzcnde, Oberlehrer Pfannkuche, hielt die
Begrüßungsansprache

etwa in folgender Weise:
Unser Bund nenn , sich evangelischer Bund zur

Nahrung deutsch - protestantischer Interessen , das
heißt , er ruht religiös auf der festen Grundlage des
Evangelium » Jesu Christi , durch das wir zu freien Christen-
mcnsckcn werden , die Herren aller Dinge sind durch den
Glauben , und Knechte aller Dinge durch die Liebe . Aber
wir wissen, daß das Evangelium wie ein Sauerteig sein
soll , der alles durckdringi ; so hat seit Luther das evangelisch«
Christentum unser Polk durchzogen und durchdrungen und
uns national zu dem gemacht, was wir sind ; obn«
Reformation kein modernes einiges Deutschland , und indem
Luther allen irdischen Ordnungen ihr gottgewolltes Eigen-
recht wicdergab , ist sein Werk di« Basis auch der prote-
st antischen Kultur geworden , die di« Welt erobertund der sich auch unsere Gegner nicht entziehen können.
Indem wir unser evangelische» Christentum verteidigen,wahren wir in ihm die festeste Grundlage des DeutschenReiches und deutschen Kultur - und Geistesleben » . In
diesem VcrteidigungSkampfe gaben wir den Satzungen de»
Bundes noch eine doppelte Aufgabe : Wir wollen im Kampfe
gegen die wachsende Macht Roms die evangelischen Inter¬
essen auf allen Gebieten wahren , ihrer Beeinträchtigung
durch Won und Schrift cnigegentreten , aber allen Bestre¬
bungen wahrer Katholizitäi und christlicher Freiheit im
« cboße der katholischen Kirche die Hand reichen. Anderer¬
seits wollen wir gegenüber der Gleichgiltigkeit und dem
Materialismus der Zeit das christlich -evangelische Gemein-
bewußtscin stärken, den innerkirchlichcn Frieden Pflegen und
die Wechselbeziehungen zwischen den Angehörigen der ver-
schiedcncn evangelischen Landeskirchen pflegen . 25 Jahre
lang hat der evangelische Bund jetzt an diesen Aufgaben
gearbeitet, und , wie wir sagen dürfen , mit immer wachsen¬
dem Erfolge . 450 000 Anhänger scharen sich um sein Ban¬
ner ; einen kleinen Trupp davon stellt auch unser Haupt-
vercin Oldenburg , dem hoffentlich auch durch unser heutiges
Fest neue Anhänger gewonnen werden . Durch die mannig-
sachcn Vorträge , Lutherfeiern u . dgl . in unseren Zweig-
vercincn suchen wir das evangelische Interesse zu wecken
und unserer Kirche zu dienen : durch unsere .Hilfe wird ein
evangelischer Geistlicher in Deutsch- Oesterreich mit unterhal¬
ten und so dem Gesamtprotestantismus gedient , und wo wir
angegriffen werden , versuchen wir uns zu wehren . Den
religiösen Gefühlen unserer katholischen Mitbürger wollen
wir nicht zu nahe treten , aber aus Interesse am konfes¬
sionellen Frieden mußten wir lauten Protest erheben gegendie Borromäus - Enzyklika u . a . , und haben wir jetzt in
ausführlicher Eingabe untere Regierung gebeten , den Je¬
suiten , den geschworenen Feinden des Protestantismus , die
Rückkehr nach Deutschland nicht zu gestatten . Ilm unserer
evangelischen Kirche ein altes Recht wiedcrzugewinncn , ver-
mchcn wir zu erreichen , daß unser Reformationssest rn alter
-Verse als gesetzlicherFeiertag wieder anerkannt wird . Dazu
muß jeder evangelische Christ helfen , Mann und Frau , denn
c» ist ihre Sache.

Brr haben das Glück, daß unsere evangelischen Inter¬
essen mit unseren deutsch-vaterländischen Hand in Hand
geben können, während , wie wir immer lmedrr beobachten
müssen , die katholische Kirche sich als selbständige Größe
den Staaten nur zu oft entgegenstellt und es ihren An¬
hängern erschwert , den Interessen ihres Landes zu dienen,
^ o gibt für uns das Wort deutsch-evangelisch einen voll-
bannonischen Klang . Als evangelische Deutsche und deutsche
Evangelische wollen wir auch heute feiern und uns Neuen
Mut und neue FreudiAeit holen für unsere Arbeit in Beruf
und Gemeinde und « taat . Nochmals heiße ich Sie alle
herzlich willkommen!

Rach dem gemeinsamen Liede . Ich Hab' mich ergeben"
und nach einem schönen Vortrag des Schülerchors Schier¬
brok unter Leitung von Hauptlebrcr Albers sprach Pastor
Dietbe - Bremen über

den letzten Katholikentag mW die Stellung des
Evangelischen Bunde ».

Es sei in der Tat etwas Großes um die Katholikentage
mit ihrer Heerschau über Hunderttausend « . Manchen Forde¬
rungen des letzten Katholikentages könne man freudig zu-
stimmcn . So trete auch der Evangelische Bund für den

Kamps gegen die össcmliche Unsittlichkeit in Zeitungen,Bücbern , aus der Schaubühne usw . energisch ein . Unter¬
stützen müsse man auch den geforderten Kampf gegen den
Unglauben und den Materialismus , der Gott und Geist leugnet, sowie ferner die Forderung , daß der Religionsunterrichtden Sckulen verdieibe . Wenn der Kaivolikeniag weiter for¬
dere, daß in der Frauenbewegung die christliche Weltanschau¬
ung erhalten bleiben und daß Christentum und christliche
Kultur der Heidcnwcli vermittelt werden müsse , so stimme
man auch dem voll und ganz zu . Auch die Milderung und
Beseitigung des Klasscnkampscs sei eine Sache, die der Evan
gclische Bund gemeinsam mit dem Katholikentag vertrete.
Energisch bekämpfe er aber , wenn der Papst als Hon aller
Autorität auf Erden in religiöser Beziehung hingeftcllt werde;eine Unfehlbarkeit erkenne der Protestantismus nicht an . Tie
Beseitigung de » letzten Restes des Jesuitcngesetzcs, die der
Kaivolikeniag forderte, muffe aus alle Fälle verhindert werden.
Anerkennen muff « man, daß in Aachen kein verletzendes Wort
gegen den Protestantismus gefallen sei . Das dürfe auch um¬
gekehrt nicht geschehen . Ter Evangelische Bund kämpsc stets
mit reinen Waffen . Es sei anscheinend Gottes Fiianng . daß
auf deutschem Boden der Kamps zwischen den christlichen Kon¬
fessionen ausgckämpft werden solle . Tie (beschichte werde
lehren und habe schon zum Teil gelehrt, welche von beiden
der beste Volkrerzicher sei . Mit der Bitte , treu zum Evange¬
lischen Bunde und zur evangelischen Sache zu stehen , schloßRedner.

Vorzügliche Licdervotträge des Männergcsangvereins Del¬
menhorst i . Jm Osten geht die Sonne aus" : c. ). unter Leitung
seines Dirigenten , des Lehrers Th öle , folgten.

Dann hielt der Geschäftsführer des Evangelischen Bundes,Lic. Bräunlich, Halle, die
Hauptansprache.

Zunächst übcrbrachie er herzliche Grüße der Bundes¬
leitung und schilderte dann die Wirkung des mittclallerlicben
römischen Priestertums und des Jesuitenordens . Besonders
gab er dabei «in Bild von den Verhältnissen in Spanien.
Eingehend schilderte er di« ehemaligen und gegenwärtigen
Zustände dieses Landes , zum Teil auf Grund eigener An¬
schauung, in überaus temperamentvoller , ergreifender Weise,
«ine außerordentlich tiefgehende Wirkung damit auslöscnd.
Seine Gcdankcngänge waren etwa wie folgt:

Wenn man den jesuitischen Geist richtig erkennen wolle,
müsse man in die Gaue wandern , aus denen er gekommen
sei ; das sei Spanien . Ein herrliches Tlücklcin Erde stelle
es dar . Eine großartige Kultur habe es unter maurischer
Herrschaft im Mittelalter genügen . Gewaltige Uebcrrcste
stolzer Bauten legten noch jetzt Zeugnis davon ab . Vor¬
zügliche maurische Hochschulen , an denen christliche und
jüdische Professoren , darunter ein späterer Papst , wirk¬
ten . habe es in der Residenz Granada gegeben,
als die mittelalterliche Kirche bei uns jede geistige Regung
erstickte. Wohlhabenheit und Kultur habe sich über das
ganze Land erstreckt, ein glückliches Volk habe da gelebt.
Ueberaus traurig seien aber jetzt die Verhältnisse in Spa¬
nien . Nirgends falle der ltzcgcnsatz zwischen reich und arm
so aus wie dort . Ein Mittelstand fehle fast ganz . Bitterste
Armut und riesiger Reichtum , besonders auf seilen der
Kirchen und Klöster , stehen sich schroff gegenüber . An allen
Bahnhöfen , auf den Straßen und vor den Kirchen bemerkt
man hungernde , zerlumpte Gestalten , milde Gaben erflehend.
Dir Armut sei so groß , daß auf den Märkten mit den
ekelerregendsten Gegenständen (weggeworfrnen Zigarren-
cnden , eßbaren Kehrichtrückständcn, vollständig zerrissenen
Stieseln , teilweise zertrümmerten Gefäßen und Geräten ) ge¬
handelt würde . Beträge bis zu einem achtel Pfennig wür¬
den berechnet . Ein unsäglich armes Volk müsse es doch sein,
das so handle.

Auch die Bildung stehe auf einer erschreckend niedrigen
Stufe , weil die Prirsterschaft nichts dafür getan habe.
Analphabetismus sei überall vorherrschend . Erst jetzt unter
Konkurrenz der evangelischen Gemeinden gehe man dazu
über , Schulen mehr zu bauen . Armselig würden die Lehrer
bezahlt . Zwischen .300 und 500 Mk . schwanke das Jahrcs-
gehalt . Sehr oft blieben die Gemeinden es auch oft noch
schuldig. In den Straßen Madrids habe sich kürzlich ein
alter Bettler glücklich gepriesen , Bettler zu sein . Er ver¬
diene so doch 2— 3 Pesetas pro Tag und könne satt essen.
Früher habe er sehr viel hungern müssen; er sei Lehrer
gewesen.

Räuberei und Diebstahl sei eine schwere Landplage
in Spanien ; selbst in den Zügen und auf den Bahnhöfen
seien starke Gendarmerieaufgebote erforderlich , um das
Schlimmste abzuwenden . Ein Zeichen niedriger Kultur¬
stufe seien auch die Sticrkämpfe , die sogar an Fron¬
leichnamsfesten unter dem Läuten der Kathedrale vor sich
gingen . Auf der öffentlichen Ankündigung des Fronleich¬
namsfestes von Toledo am 20. Mai 1912 sei sogar eine
Einladung zum Stierkampf und zum Taubenschießcn (le¬
bender Tauben , denen vorher die Schwanzfedern ausge¬
rupft seien) enthalten gewesen.

Das alles sei die jahrhundertlange Wirkung jesuiti¬
schen Geistes, und wenn man sich dieses vor Augen halte, müsse
man sich dagegen sträuben, daß die jesuitische OrdenStätigkeit
in Deutschland wieder zugelassen würde . Stark und fest müsse
man zusammcnsteben, sich zu einer mächtigen, großzügigen, im-
ponicrenden Organisation zusammenschließen, um die Gefahr
abzuwcbren. 500 000 Mitglieder habe jetzt der Evangelisch«
Bund , der katholische Polksverein 750 000 . Dieser müsse über-
slügelt werden. Mit einem warmen Appell an die Zuhörer,
treu zur evangelischen Sache ,n stehen , schloß Redner. Brau-
sender Beifall folgte seinen Worten.

Es folgte eine kurze Pause , in der «9 Herren dem Bunde
beittaten . , ^ ^Der Männergesangverein Delmenhorst erfreute die An-
wesenden noch einmal mit hübschen Liedervortrcigen ( ,O Wald,
mit deinen duftigen Zweigen" und eine Portugiesische Volks¬
weise) , die allgemeinen AnNang fanden.

Rach dem Schlußwort des Pastors Th . Ramsauer. in
dem er auch warm für den Evangelischen Bund warb , sang
man noch . Sin s-ste Burg ist unser Gott"

, Die machtvollen

Klänge dieses Gesanges bildeten dann den Schluß der schöne»
Feier . In Aussicht genommen wurde noch, im Herbst in Del¬
menhorst eine Lrtsgruppe zu gründen.

krlter Spieltag lür Turnerinnen
ües vlürndurger eurngsur;

Das Spiel ist die erste Poesie des Menschen.
Vor wenig mehr als l,x > Jahren wurde dieses Wortvon J e an Paul geprägt , dem Heiterkeit oder Freudigkeitder Himmel ist , unter dem alles gedeiht , Gift ausgenom¬men . Heiterkeit und Freudigkeit waren auch der sprudelndeQuell der köstlichen Arbeit , cie gestern zum ersten Male

gemeinsam von Turnerinnen des Oldenburger Turngauesgeleistet wurde . Erst seit wenige» Jahren haben die
Spiele im Freien , unsere dcuiscven ttampfspiele , im Frauen¬turnen größere Verbreitung gesund« , . Die Pflege dieserSpiele blieb bisher wenigen größeren Vereinen vorbehalten . Der Verlaus oes gestrig« , Spieltages jedoch bewies,daß jetzt überall aus den Turnstättcn unseres oldenburgischenHettnailanvcs frisches freudiges Spicllcben erblüht ist , und— die guten , zum großen Teile glänzenden Leistungen be¬
weisen cs — auch mit Erfolg.

Ta schaute denn am Sonnabend manch Turmnägdlein
besorgt zum Himmel hinaus , der grau in grau malte und
jede Hoffnung zu Wasser zu machen Willens schien.Aber welch Wunder am Sonntag ! Seil dem
srülMi Morgen wars trocken und windstill , warm und an¬
genehm , ja , nachmittags schaute sogar die Sonne stunden¬
lang gemächlich drein auf das fröhliche Treiben der mun¬teren Turnerinnen , die schon um 10 Uhr morgens aufdem Spielplätze an der Haarcncschstraße versammelt waren.Unter der umsichtigen und geschickten Leitung des Gau-
turnwarts Ohlhofs - Oldenburg traten etwa sechzig Tur¬
nerinnen zu Lehrspielen in Grcnzball , Faustball , Tam-
burinball und Korbball an . Mit ausdauerndem Eifersuchten die Turnerinnen , unterstützt durch geeignete Spiel¬leiter , ihre gestellte Aufgabe zu lösen und manche Spielerinwird daheim imstande sein, das Gelernte zu verwetten
und zu verbreiten . Gleichzeitig fanden von acht Spiel-
abtcilungen verschiedener Vereine Ausscheidungsspiel« in
Tamburinball zur Ermittelung der besten Spielabtei¬
lung des Gaues statt . Nur eine einstiindigc Mittagspausevon l2 — 1 Uhr unterbrach diese Spiele , die schließlichmit einem Siege der l . Spiclabteilung des Oldenburger
Turnerbundes, 1 . Damcnabteilung , endeten . Bon 3
Uhr ab entwickelte sich auf zahlreichen Spiel¬
feldern ein prächtiges Bild turnerischen Lebens
und Spiclens von l20 bis 130 Turnerinnen,
deren lebendigem , herzgewinnendem Treiben zahl¬
reiche Zuschauer mit Verständnis und Interesse folgten . Ke
sondere Artteilnakme fanden die Ermmclungsspicle für die
beste Spiclabteilung des Gaues in Korbball. Hier standen sich drei Abteilungen gegenüber , zwei Oldenburger und
« ine Delmcnborstcr . Letztere mußte trotz frischen, gewandten
Spielen » den Lldenburgcrinnen den Sieg lasten. (Gesell
schaftsspicle in Faustball , Tambnrinball und Grenzball zeig¬
ten ebenfalls manch ' tüchtige Leistung, die Diegcrn und Be¬
siegten zur Ehre gereichten. Besonderes Interesse fand wie
immer die Stafette , an der sich 9 Spiclableilungen mit je
6 Läuferinnen beteiligten.

Gegen 7 Uhr konnte Herr Ohlhofs die Bekanntgabe
der Ergebnisse vornehmen . In den Ausscheidungs¬
spielen in Tamburinball zur Ermittlung der besten Spicl-
abtcilung des Gaues gewann in der 1 . Gruppe Olden dg.
Tbd. I mit 300 Wertungspunkten , in der 2 . Gruppe Rüstrin¬
gen , »Vorw ." , mir 300 W . Punkten , Das Entscheidungs¬
spiel der Gruppcnsicge gewann Oldenbg . Tbd. I gegen
Rüstring . „ Vorm ." mit 100 : 76 W -Punktcn . In Korbball,
ebenfalls Ausscheidungsspiele zur Ermittlung der besten
Spiclabteilung des Gaues , erhielt als Siegen » Oldenbg.
Tbd. II 200 W .-Punkte , Telmenh. Tv . 158 W .-Puukte
und Olde nb . Tbd. l 128 W .-Punkte . Die Gesell¬
schaftsspiele zeigten folgendes Ergebnis : In Faust
ball gewann Oldenbg . Tbd. I gegen Ostcrnbg . Tb . mit
98 : 89 Punkten ; Eversten Tv . gegen Jever Mw . mit
18 : 17 Punkten ; in Tamburinball gewann Eversten
TV. I gegen Oldenbg . Tbd . Il mit 105: 67 Punkten:
Oldenbg . Tbd. I gegen Rüstring . Vczxw . II mit 91 : 52
Punkten , Jever Mtv. gegen Oldenbg . Jahn mit 65 : 60
Punkten und Delmenhorst Tv. gegen Ostcrnbg . TV.
mit 107 : 72 Punkten ; in Grcnzball gewannen Oldenbg.
Tbd. 2 . Tamenabteilung gegen Oldenbg . Tbd . II mit 4 : 0
Punkten , Oldenbg . Tbd. I gegen Eversten mit 2 : 1
Die Stafette , 6 Läuferinnen je >50 Nieter , gewann in der

Klasse: Oldenbg . Tbd. II in 50,2 Sek . , Rüstring.
Vorw in 51,2 Sek. , Lldenb '

K Tbd. 2 . Tamen -Llb-
teilung in 52 Sek . ; in der 1 . Kla „ e : Oldenbg. Tbd . I
in 48,8 Sek. gegen Lstcnrnburg Tv . und Delmenhorst Tv.
mit je 50,8 Sek. ^ ^Mit einem Gut Herl auf das , chöne deutsche Frauen¬
turnen , in das die Turnerinnen freudig einstimmtcn , schloß
der Gauturnwatt die Siegcrvcrkündigung , Möge das glück¬
liche Gelingen ein glückliches Zeichen für die Zukunft der
Turnspiele in den weiblichen Turnabtcilungcn der heimi¬
schen Turnvereine sein!

Nur arm 8p-hvrprogtum.
O « n »chd»» « »»c-rir » ti K»rrrc », »»»n „ ,ich«» »krl <» -»- >> orxUu - ldMH «,
D » r Mit gnl »» ir QuilleN - u ««»- »«» ariei . VttitUtitigen und Vertchchd

1»^ » , r » ,« -», >I » «>»d d-r » -»«Nto - '<« « M>0Io»lMMt.
vltzeuh»», , 26 'August.

* Ein« lehrreiche Verhandlung , vci welcher der Zu¬
hörerraum ziemlich gefüllt war , sand am Sonnabend vor
den, Schöffengericht statt. Es handelte sich um eine An¬
klage wegen ruhcstörenden Lärms gegen 7 unbestrafte Ein
wobner Everstens . Außerdem war einer derselben wegen
Angabe eines falschen Namens und wegen Widerstandes
cmgcklagt. Sämtliche Angeklagten wurden durch Rechts¬
anwalt Schiff verteidigt . Ter Tatbestand der Anklage'
ist folgender : An einem Juni Abend fubrcn die Angeklagten
aus einem Wagen durch Oldenburg . Sie lehnen in mehre«
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« irtfchaften ei » ,md wurden bezecht . Auf der Langenstraße
« achle sich nun einer von ihnen einer Uevcrlreiung schuldig.
Ein Schutzmann sragle ihn nach seinem « amen . Ter Ge¬
fragte gap sich silr Meyer au» Eversten au ». Die andern
Angeklagten kamen daraus zu und e» entstand von »ine leb¬
hafte Szene . Als daun die Tour sorigcsctzl wurde , lärmte»
die Angeklagten derart , daß der Schutzmann sich weiter um
st« bemühen mußte . Auf dem Marktplätze nahm er den,
welcher ihm , wie er au « findig gemacht hatte , einen falschen
« amen genannt halte , fest und brachte ihn nach der Wache.
Dort erfuhr er den richtigen « amen de « Arrestanten . Die
ser wollte nun wieder heraus und faßte den wachhabenden
Polizisten am Arm . Nunmehr steckie man ihn in
die Zelle, wogegen er sich mit Händen und
stützen wehrte . Die übrigen Angeklagten waren in
zwischen erschienen und verlangten Freigabe ihres Kollegen.
Al» einer mir der Faust auf den Tisch schlug , wurde auch
er sestgenvuunen. Hernach wurden Heide gefesselt in das
Gefängnis abfgrführt und am nächsten Morgen wieder frei-
gelassen. Rechtsanwalt Schiff erblickt in dem Verhalten
der Schutzleute gegen unbescholtene Burger einen lieber¬
griff des ihnen zustehenden Rechts . Tie Schutzleute hätten
den Verhafteten , als er den rechten Namen .zugegeben
habe, srrilassen sollen , dann wäre Iveitercs wahrschernlich
nicht geschelicn . Ter Angeklagte habe sich mit Recht gegen
die Inhaftierung widersctzt Ta » die Angeschuldigten ge¬
lärmt hätten , solle nicht bestritten werden , es habe srch
aber um eine Art Spritztour gehandelt , wie jie z. B.
von Studenten gemacht werde . Es müsse , wenn man sie des¬
wegen bestrafen wolle , festgestellt werden , iver von ihnen
gelärmt habe , denn es sei möglich, daß der eine oder andere
Angeklagte sich nicht an dem Lärm beteiligt habe. Die
Angabe des falschen Namens sei wohl nur ein schlechter
Scherz gewesen. — Das Gericht kam aber zu anderer Fest¬
stellung .

"Es verurteilte jeden der Angeklagten zu einer
Geldstrafe von 5 Mk. , den Angeklagten D . wegen Angabe
des falschen Namens zu einer Geldstrafe von 10 Mk . und
wegen Widerstandes zu derselben Geldstrafe . (Ter Staats¬
anwalt hatte deswegen 50 Mk . beantragt . ) Das Verhalten
der Schutzleute möge nicht zwecktznttprcchenozu nennen sein,
ihre Rechte hätten sie aber keineswegs überschritten . Ver¬
haftungen und Fesselungen dürften sic vornehmen , wenn
fte glaubten , daß da » nötig sei . Wer sich in lärmender
Gesellschaft befinde, werde mit bestraft , andernfalls habe
xr sich daraus fernzuhalten.

* Jagdliches . TicEnten - und die Rchbockjagdz
die seit dem 1 . Juli geöffnet sind, haben keine günstigen
Resultate ergeben , namentlich die Entenjagd nicht. Das
War hier in der Markthalle zu beobachten. Dort waren
nur selten Enten zum Verkaufe feil . Jetzt rückt der Höhe¬
punkt der Jagdsaison heran , die Eröfsuung der Hühner¬
jagd. Dieselbe erfolgt am nächste » Montag , und die
Nimrode rüsten sich bereits dazu . Nachdem das Feld ab-
aeerntet ist , haben die meisten Jäger in ihren Revieren
schon Umschau gehalten , dir aber , wie man von überall
her ganz allgemein hört , wenig erfreulich ausgefallen ist.
Es werden überall , auch in dem benachbarten Ostsriesland,
das sonst viel günstigere Jagdverhältnisse hat als das
Oldenburger Land , Hühner nur sehr spärlich angetroffen,
und überdies sind di« meisten Völker noch so klein, daß sie
nicht abgeschossenwerden können. Die Aussichten für die
Hühnerjagd sind also durchaus nicht günstig, eine Erschei¬
nung, für die man in Jägerkreisen gar keine Erklärung
Weiß. Verschiedentlich wird angenommen , daß die heftigen
Nachtfröste im Anfang Juni , bei denen das Thermometer
verschiedentlich vier bis fünf Grad unter den Gefrierpunkt
sank, die Rebhühnergelege zerstört baden.

* Das 1 . Bataillon des Lldeuburgischen Infanterie-
Regime»«« Nr . S1 wird am 30. August 1012 tn der Zeit von
8 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags im Gelände südwest¬
lich des Korsosberges ein gefechtsmäßiges Schießen
adhalten.

LI . Märkte . Nach dem seinerzeit veröffentlichten amt¬
lichen Verzeichnis sollen im Gebiete des Herzogtums Ol¬
denburg im Monat September dieses Jahres fol¬
gend« Märkte stattsinden , und zwar : in Apen am S.
Pferde -, Vieh -, Schweine - und Füllenmarkt ; in Berne
am 20. Schaf - , Wall - und Hanfmarkt ; in Bockhorn am
8«. Biehmarkt ; in Sloppenburg am 8 . Krammarkt,
am S. Vieh-, ltram - und FLllenmarkt und am 17. Vieh-
und Schweinemarkt ; in Dammeam 30. Vieh- und Kram-
markt ; in Delmenhorst am 11 . Pferde - , Lieh -, Heu-
und Strohmarki ; in Dinklage am 16 . « iehmarki ; in
Elsfleth am 16 . , 17. und 18. Krammarkt und am 30.
Psrrde - und Viehmarkt ; inEssenam 2 . Vieh - und kram¬
markt und am 20. Vtehmarkt ; in Garrel am 5 . Vieh¬
markt : in Großenmeer am 28. Biehmarkt ; in Hah¬
nenknoop am 21. Schajmarkt ; in Holdorf am 18.
Pferde - und Viehmarkt ; in Jaderberg am 23. Vich-
martt ; in Jever am 3 . Vieh- und Krammarkt , am 10.
und 17 . Viehmarkt und am 24. und 25. Vieh-, Kram - und
Füllenmarkt ; in Lohne am 14. und 27. Biehmarkt ; in
Löningen am 16. Pichmarkt ; in Nordenham am
2 . Viehmarkt und am 19. Vieh - und Schafmarkt ; in Ol¬
denburg am 4 . Biehmarkt und vom 30. an bis auf fünf
Tag « Krammarkt ; in Ovelgönne am 4. Füllenmarkt,
am S. Pferdcmarkt und am 20. Schweine -, Schaf - und Holz-
markt ; in Rodenkirchen am 6. Zuchtviehmarkt , am
11. Biehmarkt und am 23. . 24 . und 25. Krammarkt ; in
Sengwarden am 2. Pferdemarkt und am 5 . , 6. und
7. Krammarkt : in St oll Hamm am 30. Vieh -, Woll-
und Holzmarkt ; in Strücklingen am 9 . Viehmarkt;
inBarelam 2 . Schaf - und Schweinemarkt und inVechta
am 9 . und 23. Vichmarkt . An Schweinemärkten
waren außerdem für den Monat September in Aus¬
sicht genommen : in Delmenhorst d«r S . , 18., 20 . und
27. ; in Ganderkesee der 25. ; tn Neuenburg der
IS . ; m Oldenburg der 4 . . 11 . , 18. und 25. ; in Ostern,
bürg dieselben Tage wie in Oldenburg ; in Rastede
her 7 . und 21 . ; in Westerstede der 6. und SO. « nid tn
Wildeshausender13. September . — Wo die Maul-
und Klauenseuche herrscht, finden dir in Betracht
kommenden Märkte selbstredend nicht statt . — Der Gep-lember ist für das Oldenburger Land der Monat der gro¬
ßen Krammärkt» ; von SlSfleth geht'« nach Roden¬
kirchen und von Rodenkirchen « ach Oldenburg, von
wo au« et dann nach Varel und Delmenhorst und
dann , um Bremer Freimarke geht , welcher am 21.
Ok ' obcr beginnt und 9 Tage Lauert.» Von der Jagd . Man schreibt uns ; « o« alle» Seiten

hört mq« Klagen, daß tn den Jsghrevieren so wenig Reb¬
hühner sind . Al» Illustration hierzu wurde mir in den
letzten Tagen Von dem Hausmann v . in Westerholk «Gemeind«
Wardenburg ) » in ganz merkwürdiger Vorfall erzahtt, der ge-
Witz jeden Jäger und auch manchen Naturfreund interessieren
wird . Also: Beim Hascrmähe» mit der Maschine sand C . eine
tote Rebhenne, sitzend aus acht toten Rebbuhnkllken. In etwa
einem Meter Enlsernung lag der tot« Hahn. Die lteincn Küken
saßen genau so wie Hühnerküken , alle die kleinen Kopse anein¬
ander ; «s sah säst wehmütig aus , so erzähl» der Landinann.
Wie läßt sich der Lorsall erklären» Vergiftet k Tann wären
die kleinen Tierchen sicherlich nicht eines so friedlichen Todes
gestorben. Verhungert t Davon tan» überhaupt nicht di « Rede
sein um diese Zeit , Ist es möglich, daß in der Rädr , vielleicht
nachts, ein Blitzstrahl niedergegangcn ist und die kleine Familie
erstickt oder vom Lustdrucke gerötet ist » Es wäre doch inter¬
essant , zu erfahren, ov vielleicht auch anderswo tote Rebvubner
gefunden sind.

*

2 . Lsternbukg , 26. Aug . Die Ausschließung der
Moore in unserer Gemeinde , ihre Urbarmachung und
Besiedelung machen di« erfreulichsten Fortschritte . Während
man vor zehn Jahren große Moorgcbiele nur mit direkter
Lebensgefahr durchqueren konnte und sich mühsam Weg und
Steg suchen mußte , gibt cs jetzt kaum noch größere koi»
plexe, die nicht mit Pferd und Wagen bequem zu erreichen
sind. Zuerst hatten Tweelbäkcr Kolonisten streckenweise
Schutt und Schlacken auf die ins Moor führenden Wege ge¬
fahren . Nach und nach sind jetzt Dutzende von gut gebau¬
ten Wegen zu einem ausgcbrcitcten Straßennetz vereinigt,
an den« überall blühende Anwesen daslehen, wo früher nur
Heide und Moose wuchsen. Die Nacbsrage nach Moorplätze»
als Baustellen nimmt stetig zu ; allerdings erhöh« sich der
Preis des Landes damit außerordentlich . Interessant ist
übrigens , daß die Kolonisten die Ländereien östlich der Osna-
brücker Bahn bevorzugen . Südlich davon sind allerdings im
Zuge der Bremer Ctmussee zwei Parallclwegc entstanden,
die auch gut bebaut sind . Tiefer ins Moor hinein erstreckt
sich wohl die Kultur des Oedlandc » , aber die Bebauung
nicht. Vor ein paar Jahren ging ein Gerücht, man wolle
von der Bremer Chaussee aus mehrere Wege anlegcn ; da
mals zerschlug sich die Sache aber , und heule wird die Be¬
bauung Wohl ihren Ausgangspunkt vom Schlackenwcg aus
nehmen . Vielleicht werden auch noch weitere Parallclwegc
zur Bremer Chaussee angelegt werden . Ein planmäßiges
Zusammengehen der Jmercssenlcn könnte hier unter Umstän¬
den reiche Ernte bringen . Tic Bebauung überspringt jetzt
einen Streifen von 2 Kilometer Breite , um dann wieder am
Schastriftsweg lebhaft cinzusetzcn, wo noch viel Ocdland
vorhanden ist . Jenseits des Nangicrbahnhofcs blüht be
kannilich die Kolonie Streekermoor auf , die allerdings nicht
mehr zu Ostcrnburg gehört . Wenn man sicht, wie abliegende
Gebiete rasch besiedelt werden — auch ohne staatliche För¬
derung —, so verwundert man sich doch , daß trotz aller Fort -»
schritte in den näher beim Orte gelegenen Strichen die An¬
siedlung noch nicht so weit ist . Allerlei Anzeichen deuten aber
an , daß sich hier auch ein Umschwung in den Ansichten vor
bereitet , zumal die Ortsgrcnze voraussichtlich wesentlich
hinausgelcgt werden wird.

? Aus dem oldcnburgischen Münfterlande , 26. Aug . Für
diejenigen Minderbemittelten , die infolge der Ungunst der Ver¬
hältnisse tn gegenwärtiger Zeit nur ab und zu den Luxus de»
Fketschessens sich gestatten können , mag folgende . Dia¬
gnose" eines Sachverständigen einigen Trost ins bedrängte Herz
gießen : , Jm ganzen Lande herrscht eine so lebhafte Nachfrage
nach jungen Schweinen zu Maftzwecken , wie selten zuvor. Sin
jeder — und mag er noch so geringe Räumlichkeiten zur Ver-
fügung haben — sucht die Bestände an Schweinen bei den
gegenwärtig hohen Preisen für fett» Schweine tunlichst zu er¬
weitern . Die Folgen können gar nicht ausbleiben ; «in« ge¬
waltige Ueberproduktion wird im Laus« des Winters
wieder die gleichen Schwetnepreise bewirken, wie im vorigen
Winter , als die Schweine oa . 40 für 100 Pfund Lebend¬
gewicht kosteten ." Diese Ansicht scheint uns vollständig zu¬
treffend zu sein. Wer also heute sparsam mit dem Fleisch¬
verbrauch umgehen muß, der tröste sich mit dem kommenden
Winter, wo er wieder Speck und Schinken in angemessenen
Mengen zu sich nehmen kann . Wen« nur unsere Herren Metzger
dann nicht dis gleichen Preise aus . konservativen" Gründen,
wie jetzt , aufrecht erhalten ! — Augenblicklich ist der Mangel
an fettem Rindvieh hier « in sehr großer. Bet der
günstigen Heuernte will niemand gern Vieh verkaufen, sondern
cs strebt ein jeder viel eher nach einer Erweiterung seiner
Bestände. Tie natürliche Folge hiervon sind horrend hohe
Preise für Fettvieh . — Noch immer sind einzelne Schul¬
klassen hier vollständig überfüllt ; zählt man doch hier und
da in einer Klaffe mehr als 90 Kinder. Tos ist sicherlich
für den Lehrer wie für die Lernenden ein gewaltiger Uebelstand,
dessen Abstellung dringend zu wünschen wäre.

* Schlutter , 26. Aug . Schulvorstand und Schulkommis¬
sion hatten im Kchulkause eine gemeinsame Sitzung . Eft«
kleiner Teil der Einwohner hatte gegen den Umbau der
alten Schule Einsprache erhoben beim Ortsschulkollegium.
Diese wollten weiter nach Norden, nach Delmenhorst zu, eine
neue Schule bauen. Schulvorstand und Gemeinderat waren
einstimmig für den Umbau gewesen. In der Sitzung wurde
mitgetcilt , daß das Oberschulkollcgiumjener Eingabe »Acht nach-
gegeben habe. ES gab seine Einwilligung sür den Umbau tn
Schlutter . Jetzt soll also das Wohnhaus nicdcrgerissen und
neugebaut werde», auch das eine Klassenzimmer wird der-
größer». Das Nebengebäude wird zum Teil erneuert und
erhält « ine andere Lage. Aus diese Weise ist eS möglich, daß
der Spielplatz , der hier sehr klein ist , wenigsten» annähernd die
zweckmäßige Größe erhält <60 mal 30 Meter ). Schulvorstand
und Schulkommission waren einstimmig für dies« Ausführung
des Planes . Mit dem Bau kann wohl nicht eher begonnen
werden, al » im nächsten Sommer.

* « aestemknde. 26. Aug . Der UrnenfrteVhof in
Westerwanne ist seit langer Zeit als «ine wichtige Stätte
für bi« Erforschung der altfächstschen Urnensriedhöfe bekannt.
Seit seiner Entdeckung sind schon mehrere tausend Urnen ge¬
hoben, die in die Musern von Hamburg, Hannover und in da«
hiesige Morgenstern-Museum gewandert sind. Von dem Konser-
vator de» letztgenannten Museum» , Lehrer Plettk«, sind in die-
fem Sommer wieder 224 Urnen zutage gefördert. Eiu großer
Teil von ihnen war leider beschädigt , Wat leicht erklärlich ist.
wenn man bedenkt , daß der Pslug der Landwirte alljährlich über
den Urnrnftiedhof geht.

tlntervervimarfest Her Krieg«rv«r«ineae»«emeim»rn kasteite unct MieteisteOe.
ou. Rastede. 25 . August.

Alljährlich einmal halten die Kriegervereine der bei.den Gemeinden Rastede und Wiefelstede, welche sich meinem Verbände zusammengrschlossen haben , eine Zß.
sammenkunst ab . In diesem Jahre Ivar Rastede al» stu-
sammenkunftsort gewählt . Sah auch heute morgen

'
der

Himmel recht trübe und Regen verheißend au « , so war
am Nachmittag da» Wetter doch nicht besser zu erwünschen.Ab und zu lugte ja auch die Sonne noch verstohlen durchdir Wolken. Rastede harte zur heutigen Feier auch das
richtige Festgrwand angelegt . Dir hi« ,igen Bürger hattendem Wunsche de» Krtrgerverein » Rastede tm volftten Maße
Rechnung getragen und Straßen und Häuser prachtvoll
M

'
chinückt . Dadurch wurde die Feststimmung bedeutend

erhöht.
Um l Uhr begann da » Konzert im Grafen Anton

Günther , und programmmäßig von 2— !t Uhr wurden die
aiisivärligrn Vereine beim Bereinslokal empfangen . Sämt¬
liche dem Verbände angehörenden Vereine waren vertre¬
ten , nämlich Hahn , Wiefelstede, Loy. Neusüdend«, Dels «.
hausrn , Vordeck und unser hiesiger frstgebender Verein.
Um ff Uhr nahm man beim Kriegerdenkmal Aufstellung,wo die Vereine vom zweiten Vorsitzenden de » Vereins
lzcrzlich willkommen gelzeißen wurden . Nachdem dann das
Lied „Lvve den Herrn " gesungen Ivar , bestieg Pastor Jan.
ßen die Rednerkanzel und hielt eine markige , allen zu
.Her^ n gehende Festrede, deren Inhalt wir leider Raum-
mangels halber nicht weiter berücksrchrigen können. Mit
einem Hoch auf den deutschen Kaiser schloß Redner ferne
packenden Ausführungen.

Gemeindevorsteher Uhlhorn begrüßte dann die Er-
schlenencn im Namen des Ortes Rastede . Cr wie« hin aufdas KrieoerbercinSwese » , wie es im deutschen Vaterlande
hoch in Blicke stehe und ermahnte alle Jünglinge , nach
beendigter Milttärzeit einem Krieaerverein beizutreieir.
Dann bliebe dir Liebe zu Kaiser und Vaterland erhaltenund man könnte dann getrost singen:

„Und sollte Frankreich streiten
Nochmals um Deutschlands Flur,
Jungdeutschland wird ihm reiten
Ein ziveires Mars la Tour ."

Mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland schloß Redner
seine markige Ansprache.

Tann setzte sich der imposante Festzug in Bewe¬
gung , voran der Veteranenverein . Den drei ältesten
Veteranen , die Herren Tierarzt Fasting , Fr . Denker und
C . Hilljegerde » , war in liebenswürdiger Weise von einem
hiesigen Einwohner ein Wagen zur Verfügung gestellt, und
sie crvfsnctcn den Zug . Derselbe bewegte sich durch die
Anton Günther », Peter - , Schulstraße und zurück über die
Hauptstraße zum Festplatze, woselbst dir Auflösung erfolgte.

Der Fe st Platz war mit Buden aller Art bebaut;
sogar ein Hippodrom war vorhanden . ES entwickelte sich
nun bald ein rege« Leben und Treiben . Das schöne Wetter,
welches auch in den Abendstunden noch anhielt , trug viel
mit zu der Feste»stimmung bei. In den drei Tanzsälen
Von Güsseljohanns , zum Brook und Ahlers entstand bald
ein eifriges ttiewvge. Sogar einige der alten Veteranen
mit ihren Ehelichsten .in : Arm schwangen da» Tanzbein,
daß man daran seine Freude haben konnte . Für Jung-
dcutschland hielt die Festesstimmung noch länger an . So
ist das Fest j,r allen Teilen glänzend verlaufen.

In der abends um 6 Uhr im Grafen Anton Günther
stattgehabtcn Versammlung der Vereine wurde für nächstes
Jahr Ncusüdende als Festort gewählt.

Seüanfeler aus Sem voolrdolrderge
zum Beste» de» BiSmarckdeukmal«.

Es schein » ein glücklicher Gedanke des Oldenburgischen
Bismarckvereins gewesen zu sein, daß er die vaterländisch
gesinnten Oldenburger au« dem ganzen Lande zu einer
großen Sedanseier am 1 . September nach dem herrlich ge¬
legenen Denkmalsplatze aus dem Bookholzverge eingeladen
hat . Aus allen Kreisen hört man Stimmen , die aus zahl
reichen Besuch schließen lassen. Am letzten Mittwoch hat die
Verpachtung der Budenplätze stattgesunden. und
nunmehr kann jeder Besucher überzeugt sein, daß es ihm an
nichts fehlen wird . Da da» Wetter zeitweise recht unsreund-
lich erscheint, sind Verhandtungn angeknüpst, um für den
1 . September «in richtiges Sonnlagswetter zu sichern ! Toll¬
ten aber im Interesse der Staubbekämpfung einige Keine
Schauer notwendig sein, so ist sür genügende Unterkunft ge¬
sorgt . Die Züge haben am 1. September noch ermäßigte
Fahrpreise.

Der Festausschuß ist nicht in der Lage , überall persön¬
lich für deir guten Besuch zu wirken . Er hofst aber, viele
freiwillige Helfer zu gewinnen . Wir erneuern hierdurch un¬
sere Bitte namentlich auch an unsere jungen Mädchen
um ihre freundliche Mitwirkung . Wenn sie zu uns kommen,
bleibt ja den Herren keine Wahl , sie müssen wohl mit!

Also nochmals:
Am 1 . Se ptember aus zum BookholzbergeN

Allen , die durch triftige Gründe am Erscheinen verhindert
sind, ist zu empfehlen , zur Beruhigung ihres Gewissens
wenigstens die ersparten Fahrgelder der TenkmalSkasse zu
opfern . L.

Viaenburgiseve » Molksreiwesen.
In unserem Sonnabend -Bericht wiesen wir schon auf

den vorzüglichen Bortrag des Molke reikonsnlenten Pslug«
radt über da » oldenburgisch« Molstrriwesen hin , den
dieser auf dem Molkerri -Berbandstage hielt . Im Rach"
stehenden stien seine Gedankrngäng « kurz wiedergegcben:

Im Herzogtum Oldenburg ging das Aufblühen de«
Molkereiwesens Hand in Hand mit der Entwicklung der
Tierzucht . Die Viehzähiung 1l >07 ergab einen Gesamtnnd-
viehbestand von 366030 , darunter 115415 Milchkühe Wenn
man die Quenen hinzurrchmt , ergibt sich eine summe von
13SS67 Milchtieren . Die Ursache de » starken Anwachsen»
sind einmal die günstigen Abiatzverhältnisse für Zuchtvieh»
dann hat aber auch Hpi» Aufblühen des Molker « i>ve>ens,
sowie das Steigen der Schivelncp reise ungeheuer fördern»
auf da » Ansteigen der Rindbteyzucht eioaewirkt . Wen»
man annimmt , daß die durchschnittliche Jahresmtlchmcnge
eines Stücks Milchvieh 3000 Liter beträgt , so sind 1907.
.389901000 Liter Milch im Herzogtum erzeugt )vord:n-
Rechnet man für 1 Liter Mllch 10 Pfg -, so ergibt da»
38 WilllonM Wk . Ter Ächygel an DchnstbotL» und aulM
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« tlkpersonal wird « von Jahr z« Jahr MlLarir und
wirk ungünstig aus die Beschasienheil drr Milch ein.

Dir Perwettuna drr Much hal durch Beteilmung an
« olkeceten «ine >oe, « nllich« Besserung erfahren . Pur der-
hjltnismäßig wenige Wirtschaften verarbeiten ihre Milch
"o ^

glüc^ nchlicklich sind <5 Genossenschaft»- und 88 Privat-
molftrekn vorhanden . Im nördlichen Teile krischt der
Großbetrieb vor , '« ihren » tm Süden mehr kleine Molkereien
vorhanden sind. '

Die grüßte Molkerei de» Herzogtum » und zugleich des
putschen Reiche» , die Molkerei Rodenkirchen , hat in diesen,
^ ahrr in der besten Zeit täglich durchschnittlich «stlliOO
lütter Milch verarbeitet . Sämtlich « größeren Molkereien
sind mit Eismaschinen , BuNersertigrrn , Rahmreiserm und
elektrischem Licht au »g«siattet . Die nördlichem Molkereien
sind meist auf geuvssenschaftlicher Grundlage aufgebaut;
tm Lüden de« Herzogtum « herrscht der Privatbetrieb vor.

Die Bezahlung drr Milch geschieht in der Wesennarsch,
»er Oldenburger ltzeest und dem sudlilhen Jeverlande nach
dem Fettgehatt , im Münsterlande und dem nördlichen Jevrr-
lanle durchweg nach der angelieserten Menge . Die Milch-
unirrsuchungen werden nach dem Äerbrrschcn Bcrfahrcn
oorgenommen, und zwar zum großen Teile von der milch-
wirtschaftlichen Abteilung der Versuch«- und Kontroll¬
station ; IftlI wurden rund 44lX)k) Untersuchungen gemacht.

Die gewonnene Magermilch gehl sämtlich wieder an die
Lieferanten zurück ; Ne dient zur Kälberaufzucht oder zur
Schweinemast. Tie Buttermilch dient meisten» zum Ber¬
icht: und wird nur selten verfüttert.

- äse wird nur vereinzelt hergestellt . Ter Verkauf der
Butter geschieht durch einen Geschäftsführer oder mit Hilfe
einer Berkauf »genossenschaft.

Pie Interessen des Molkcrelwescn » werden durch zwe»
Vereine vertreten : 1 . den Hauptderrin der Molkerrifachleute
für Oldenburg und die angrenzenden Lande« teile , 2 . den
Berlin der Oldenburger Molkereigenossenschafts - Vorstände.

Srstercr besteht seit 1893 ; er hat 200 Mitglieder ; Vor¬
sitzender ist der rührige und beliebte Molkereidesiyer Boy-
Ssen».

Drr Zweck de« zweiten Verein « ist, die Ziele , welche
di« Molkereigenossenschaften erstreben , durch gemeinsame Be-
ratungen und Handlungen zu fördern . Leiter ist Molkerri-
divektvr Büsing » Strückhausen.

Zusamnungeiaßt werden sämtliche Interessen von der
Landwlrtschaftskammer für da« Herzogtum Oldenburg , di:
durch Errichtung der milchwirlschaftl . Abteilung der Allge¬
meinheit auch von Nutzen zu sein hofft . Dir erst II) Jahre
bestehend « dlbteilung erfreut lich der weitesten Inanspruch¬
nahme seiten» der Molkereien.

Butterprüsungen werden selt 1901 im Frühiahr , Som¬
mer und Winter abgehalten . Neuerdings sind 12 Mol¬
kereien zu einer Garantie Vereinigung zusammengetreten , die
ihre Butter unter einer besonderen Marke in den Handel
bringt . Monatlich hält sie eine Butterprüfung ab.

Zur Preitstststelkung hat die Landwirtschaftskammer
eine Butternotierung in « Leben gerufen , Inelche die Preise
nach den von den Molkereien tatsächlich erzielten Preisen
notiert und den einzelnen Molkereien mitteilt . Die Notie¬
rung hat sich in den eineinhalb Jahren ihres Bestehen» gut
liewahrt . Ergeben hat sich , daß die Molkereien bedeutend
höhere Preise erzielen , al » die Hamburger Auktion und
Berliner Notierung . Die oldenburgifche Butter wird haupt¬
sächlich in West- und Südoeutschland abgesetzt.

Weiter machte Redner noch intrreffante Angaben über
die Entwicklung der Rodenkirchener Molkereu ' 1893 hatte
sie 38 Genossen, 1911 191k). Derzeit wurden zwei Millionen
Agr . Milch jährlich verarbeitet , jetzt 14199 009 Klgr . Der
Milchprei« für 1 Liter hob sich von 5.74 Pfg . auf 8 .74 Psg.

Die « bflaimmmg Napoleon Bona patte » . In eine,
Schrift de» Historiker « G . B - Rambaldi , „Jferziknr Patrte ",
erscheine « interessante Einzelheiten über dir Herkunft der
Familie Bonavarte , die ursprünglich den lateinischen Na¬
men Paroia , italienisch Dalla Parte , führte . Im politi¬
schen Hader entzweiten sich die Mitglieder dieser Familie,
die nun je nach ihrer Stellungnahme zum Papst oder Reich
Buana Patte oder Mala Parte genannt wurden . .Ihre
Vaterstadt war Treviso in Nvrdttalien , und heute noch wird
in Tveviso das Haus gezeigt, in dem der Ahn dieser zu
solcher Berühmtheit berufenen Sprossen wohnt « : „Haus
derer von La Parte au « Revtso* steht auf dem Hauscln-
«cuge. Das Haupt der alten Familie Bonaparte war Nikolo
Bonapattr , der von Reviso nach Florenz verbannt wurde,
weil er sich zur Ghtbelltnischen Pattei bekannt hatte . Aus
langen Irrfahrten von Florenz nach San Miniato , von
San Miniato nach Sarzana gelangten die Borfahren des
großen Kaiser« nach Korsika , wo dieser da « Licht der Welt
erblickte.
, Drr Za , al « Dichter und Musik« . War lut der Zar
in seinen Mußestunden ? Er singt und dichtet . So weiß
rin französische« Blatt , der „Gtt Blas "

, zu melden. Er
behauptet , drr Zar set Von frühester Jugend an durch einen
italienischen Lehrer in - er Musik auSgcbildrt worden und
übr dl« erlernte Kunst in seinen Mußestunden sehr gern
aut . Er soll einen angenehmen Tenor haben , den voller,
sanfter Slang auszeichnet , wenn auch her Umfang nicht
groß ist. Die Liebling «melodic des Zaren soN ein Stuck von
Massenet sein : „dliauonne , roioi I'uorill ' Diese« Lied,
so heißt e«, singt der Zar häufig an ruhigen Abenden,
wozu ihn die Zarin auf dem Klavier begleitet . Di« andere
Kunst, der sich der Zar widmet , ist die Dichtkunst . Der ,Ml
Bla »" versichert, der Zar habe sehr häufig in Zeitungen wie
i» Zeitschriften Erzählungen und Gedichte veröffentlicht,
ja , diese Dichtungen - es Zaren sollen sogar unter dem
DecknamenOlaf in Buchform «schienen sein. Natürlich kann
man, wenn diese Angaben über den Zaren als Musiker und
Dichte, stimmen, auch ohne weitere » glauben , baß der Zar
« uh sein« eigenen Dichtungen vertont . Denn , warum sollte
« e , nicht?

Vom Wettpatzte, ., Blare ». und Geldmarkt.
WochmGmicht»ker Kali -Wrtte (mitgeteilt von Gebrüder

Dammann Hannover ) . Die sest« Grundstimmung , die un¬
ter dem Einfluß der glänzenden Absatzrniwickelung schon feit
geraumer Zeit aus dem Markte der Kaliwette zu beobachten
ist, übertrug sich auch auf den dieSwöchenilichen Verkehr, der
osttt wich« keinen «röteren Umfang annehmen konnte, da

da» Pttvatpublikum sich immer noch ztemltch Passiv Verhält.
Die in der Press« verössenilichtenAuslastungen einer dekann
>e „ Parlamentarier « , worin der Einführung «tue» staatlichen
Kalt Handels Monopol « da» Wort geredet wird , fanden
zwar rege Beachtung , doch blieben sie aus den Markt ohne
merklichen Einsluß , da man sich sagte, daß der Ausführungdieses Projekte « säst unüberwindlich « Schwierigkeiten em
gegenstehen, wobei namemlich aus di« bergbaulichen Ton-
derrcchie der Provinz Hannover verwiesen wurde . Immer
hin dürfte der Umstand, daß diese Frage überhaupt wieder
angeschnitten wird und daß damit di« Befürchtungen einer
Verstaatlichung de « Kalibergbaues von neuem wach gerufenwerden , vielleicht dazu bettragen , daß die dadurch Hauptfachlich angestrebte Verhütung einer Ueberproduktion von de«
Industrie selbst im Wege einer freiwilligen Perständigungerreich« wird . Dahin zielend« Verhaitvlungen sollen schonseit längerer Zeit im Gange sein.

Weitere Preiserhöhung am belgische « Stfenma rkt . Der
belgische Liahlwerksverband beschloß , angesichtt der sehr
festen Gesamnendrnz des belgischenEisenmarkles , die Grund¬
preise für Halbzeug sür dcu Jnlandsverkauf um 5 Frankspro Tonne zu erhöhen.

Aündholzindufttte . Die Lage der Zündholzindustrie hat
sich in der letzten Zeit etwa » gebessert, da infolge der Fest¬
setzung der gesetzlichen Zwangskonringente sür 1911/12 und
1912/13 aus 45 Prozent und der dadurch bedingten Pro-
dukiionSttnschränkung die erheblichen Vorräte , die au» der
Zeit der Vorbereitungen sür das Zündholzsteuergesetz her
noch aus dem Markte vorhanden waren , zum großen Teilin den Konsum übergegangen sind. Während am 1 . Ok¬tober 1999 dir Vorräte sich aus ca. 129 999 Kisten beliefen,sind sie jetzt aus da» durchatt» normale Quantum von etwa
15 999 Kisten herabgeminden worden . Der Bedarf an Zünd¬hölzern hat indes» noch keineswegs die Höhe, die er vor dem
Zündwarensteuergesetz innrgehabt hat , wieder erreicht Er
beträgt jetzt ca . 60 Prozent de » früheren Bedarf » , wie er im
Durchschnitt der letzten drei Jahre vor der Zündwarenstcuer
sestgestellr worden war . Dieser Bedarf wird von den Fa¬briken aus Grund ihrer 45prozentigen ZwangSkontingente
zuzüglich der Konttngent »rcchte au« früh« « » Jahren , die
bei der letzten Gesctzesrcvision auf 8 Jahre verteilt worden
sind gedeckt . Die Verringerung des Bedarfs ist auf die grö¬
ßere Sparsamkeit der Verbraucher sowie auf die Ersatzmittel
zurückzuftihren, deren Verwendung zwar in letzter Zeit et¬
was zurückgcgangen sein mag , die aber doch immerhin 29
Prozent des Verbrauch» an Zündmitteln decken dürsten . —
Die Zündholzsabrikcn haben kürzlich die Preis « sür di«
Zwischenhändler um 19 sür 19999 Schachteln erhöht,d. h . also 1 Pfg . pro Schachtel. Die Deiaillistcn erhalten
die Streichhölzer trotz dieser Preiserhöhung für die Zwischen¬
händler immer noch zu dem kaum veränderten Preise von
24- 25^ Pfg . pro 19 Schachteln. Auch der Detailverkaus»-
prei » von 39 Pfg . ist im allgemeinen nicht erhöbt worden.

Bettln , 24. Aug. Im heuttgen Seldmarktverkehr
notierte der Privatdiskont 4 Prozent . Tägliches Geld bedang
3A Prozent und darunter.

« erlt», 24 . Aug Anlagemarkt wenig verändert.
Bettin , 24. Aug Börse heute sehr fest, Schis sähet

lebhaft.
AeuHerste Schlusskuefr.

23 . Aug. 2« . Aug.
Diskont» 187,l3 187,13
Deutsch» 255,- 355,13
Handel« 167,7» 167,75

3L9F7Bochum 339 .25
Laura 17SF7 178,75
Deutsch -L. 179,13 180^0
Harpen 1S6M 1SZ.25
Gelsen 300 .12 301,75
Kanada L71I7 372.83
Pakt 15ch38 1S5P7
Lloyd 135,13 1S5I7
« A, Russe» SOI? 90,90
Rordd . Wolle 149,50 1«».-

f«v-Tendenz fest.

Kursberichte der Oldenburger Baaken
vom 3«. August.

Oldenburgischr Spar - nnd Ltth -Bank.
Ankauf Berka»»

VL1. » t.
I . « ündelficher .

^
«pro». Oldenb. Konsol». RüK' b . 191» au»». -
« PCI . do . Rückz . b . 1923 ausgeschlossen
»Nproz. alte Olhrnb . Kons » « .
A^ proz. neue Oldenb. Konsol» (halbst Zin- hj
»pro». Oldenb. » onsols . . —v- , ——.
4proz. Oldenb. Staatl . Kredttanstalt-Obligat.

von 1906, Rückz. bi» 1 . Januar 1917 auSg. gg »z gg »z
»proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

Von 1910, Rückj . bl » 1. Juli 1922 autgeschloß. gg^ g io» -,
»pro». Olden» . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.,

frühesten « kündbar zum 1 . April 1913 . apöck gg^- -
vltpro ». Oldenb. Staatl . Kredttanstalt-Obligat, gg .— 9255
»pro». Oldenb. Prämten -Anltth « . .
«proz. Oldenb. Gtadt -Anleihe von 1999, un¬

kündbar bis 1919 . , . , ,
«proz. Broker Stabt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . ,
Serie H . Rückzahlung bi» 1921 autg.

«pro». Butjad . « mt » .-Stsenv .-Anl. I Stückzahl . I
«proz. Dclmenb. Stadtanl . v . 1997/9 / bl » I
«pro». Heppens» Stadt -Anleihe I 1917/19 1
«proz. Nüstringcr Anttsverb .-Snl . k ausgcschl «
«proz. sonstige Oldenb. Komnnmal-Anleihen. ,
»Vaproz . Oldenb. Kommunal-Anlrihen . . . ,
«pro». Eutin -Lübecker Priorttätl -Obllg ., gar. , ,TI'
«pro, . Deutsche Nci» S >Anl. . Rück», b . ISIS an»». lKSO 101 -15
O^ pro». Leut sch « Rerche-Anieihe . 89,39 892»
gproz. Deutsche Rerchs-Anieihe . . . . . . . 79H0 89,05
«pro». Preuß . Konsol», Rück» K 1915 ««»gescht. 19135
zr/zproz. Preuß . Konsol» . . 89^ 0 89^5
»proz. Preuß . Konsol» . - >
»pro» Bremer StaatS -Anlei^r Non 1911« Rü»

09,15
88.- « 2»
88.— 882V

9K« r
98^ 0 —^
SSSO - v-

93«

98,25 98,75
SL - Ast«)

93.59

79.45 60,—
98.90 99.15

SS« SV.—

8VL9-

za?lunä bi» 1921 auSaesjloffeu.
Kpr»». vilhelmthavener Staotanlelh «, unlünd-

b,r bi» 191 » . . . . . ,
«proz. M .-Giadbacher Stadt -Anleihe von 1311«

Rückzahlung bis lS36 ausgeschlossen . . .
>4tpro» Könia»b«rg,r Stadi -Unleih» , , « «

Nicht mündelstcher.
«proz. Jüllandische Psanddrirfe, Sett» V, i»

Dänemark mündelstcher . . yggy gzg^
«pro». Psandbrtese der Mecklrnb . Hhp.- u Dech-

seloank , Ser . VII , Rückz . bi» 1919 auggeschl . S7L0 28,2tt
«pr^ Pst« h»ttch> b. Pr « ». « odemKreHL

^

» « ..» « ck. Ser . ILVM . RlWz. » 1,91 au»g. V7« 9S.U»
94.S9

«pr >^ . ab^est.
^
Pfandbrief « der Preuß . Hypottz .»

» Kpro». abgeb. Pfandbr . der Preuß . - HP « - .'
Aktleee-Banr . .

«proz. Deutsch Atlantische Tttegr .-Obligatwuen
«pro». Berliner Hochbahn -LdliL , Rückzahlungbi» 1923 au «gttchlosseu. . . . . . ^
«pro». Gelfrnkirchener Bergwerk« Obligation««!,Rückzahlung bi» 191 « autgttchlossen . , .
« '/xpEi . Hohenlohe-Werke Odiig.
<54proz . Midgard -Obligat., rückzahlbar 108 Pr.
«proz. Oldenb. Eilaohutt« Prio »., ruckzahlb . 102
« '/aproz Oldenb Glashütte Prtorilälen , ua-

Kndbar dt» 1918 .
»proz. Old .-Pottug . LampNchtsst-Reed. Obllg.
«^ proz. Oldenb. Portug . lampsschisss-Reed.-

Obligationcn , Rückzahlung 102.
Kurz Amsterdam sür st. 100 in . . , , , .
Lbeck London für 1 Lftr in Al ,
Eheck Newyork für 1 Dog. in .A . . . , , .
Amerikanische Roten für i Do>. in Al . , ,
Holland. Banknoten sür lO Gulden in ,

An der letzten Berliner Börse nvlierien:
Oldenb. Spar und Leih Banl Aktien
Oldb . Eiseiihütten-Aktien (Augustsehn)

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank
Darlrhnszin » der Deutschen Sieichobank

«7ch0 87«
952» 90Z5

SOSO 952»

23.70 —
100,-

100.- lOOchO
98.-

9V— —
SSÄ SKT»
100.- —
168 .90 160.70

20.4« 20,495
«.18 4 .2150

«.1650 —
16.38

ISOoEt . bez.
S3.60pLt.bzG.
« '/t Prozent.

Prozent.

Okvneturgische 1'audeöbank.
»M ftiftalen in Brat ». Burg ». F , Bur,dam « , kl »»pe»p« »
k *tiu , Quakenbrück , Barel , Vechta , Vegesack « . Wilhelms», « »!

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisionssrei.
Ankauf vertäu»

HEI- HLs
slproz . Oldenburgisckie kons. Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bi » 1919 . 98.70 -
« PCt. Oldenburg, lons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1923 . 99,15 — —
i^ vroz. Oldenb. lons. Anlttde mit ganzst

Zinsen .
Si-i - roz. dergleichen mit halbst Zinsen . ,
Zproz . dergleichen . 76,20
8proz. Oldenb. Prämien -Lbligat . in Proz . — .— —
4proz. Oldenb. staatl. Sreditanstalt -Lbliga.

tronen, Rückzahlungbis 1922 auSgeschloss . gg « , IM—
«proz. Oldenb. staait. kreditanftal ! Lbliga-

ttonen, Rückzahlung bi » 1917 auSgeschloss . gg ^
«proz. Oldenb. staatl Kreditanstalt-Lbliga - ^

lionen, Gesamttündigung zunächst auf den
I . April 1913 zulässig . ggLg a»

zzl-proz. Oldenb. slaatt. Kreditanstalt-Obli¬
gationen, mit halbst Zinsen . 92,10 — —

Kl «proz. Oldenb. Stadianleihe von 1909, ver-
« l stärkte Tilgung bi« 1919 ausgeschlossen . . gx « , ——
o > 4proz . Butjadinger AmtSvcrb. -Etsenbahnanl.

v . 1909, Stückzahl , bis 1919 ausgeschlossen gg,zg —_ _
«proz. LandesverbandSanleih« de » Oldenb.

Fürstentum» Lübeck v . 1912 , unkdb . 192« gg,75
zproz. versch Oldenb. AmtSverbands- und

Kommunalanl .. Rückz . b . 1917/ -8 auigesch.
»proz. sonstige Oldenb. Sommunalanleihen
zv-proz. sonstige Oldenb. Sommunalanleihen
»proz. gar . Sutin -Lüb«cker Prtorit .-Obliga-

tionen I . Em. i . ,
d

ss.- 88,50
8SchO
76,75

9SchO
98,25
90-

9SM
98 .75
9i>1ik

ISO/»

_
WchO

«pro». Deutsch « Reich »anlethe, unt. di» 1918 1MM 101 .15
zdiiproz. Deutsch « RetchDanleth« . 89^0 88,85
3proz. dergleichen . 79,50 80ch5
«proz. Preuß . kons. Anleihe, unk . bis ISIS , 100,60 101,15
A^ proz- Preuß . tons. Anleihe . 89,30 89,85
zproz. dergleichen. - - 7945 so —
4proz . Schwarzburg-Aonderlhapser Staat », ' '

aulttd « von 1310, unkündb. 1315 . . . . 99,60 100,10
4pTt . Rheinprovtnz Anleihescheine Ser . 37 100.—

4pr» z. wesftälische Provinzial -Anleihe, un¬
kündbar bi» 192Ü .

4pro». Wilhttmrtzavener Stadtanltth « von
1908, verstärke Tilg - bi» 1918 auSgeschloss . 98ch0

4pioz. Lltonaer Stadl -Anleihe v . 1311, un-
I konvettierbar bi» 1925 . —
I « pEt . Hagener Stadianleihe von 1912 , un-
I konvettierbar bis 1922 . —,— —

ckproz. Eutin - Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Obli-
« ttonen Ist . Em. . SS.— —

4P :«». Frankjutter Hyp -Kredtt-Veretn-Pfanh.
dricse , unverloSbar u . unkündbar bis 1919 . SS-oO 98,90

«pro». Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,
unkündbar dt» 1921 . S7 .7L 98.-

»proz. Hamburg. Hypotheken-vank .Psandbttefe,
'

unmnvdar bi» 1921 . W^ O 99.—
«pro». Preuß . Pfandbrief - Bank- Hypotheken-

Pfanhbttrf », unkündbar bis 1930 . 20.70 A4—
»Proz . Schwarzburg . Hypothelen-Banl -Psandbr . 96,90 97L0
«proz. desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . . 96,50 S8P0
«proz. Iütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels, 93.80 —
«proz . Kopenh. Pfandvr ., in Dänemark münds. 92.60 —
« s-aproz. Deutsche Eisenb.-Ges . Lbl ., rckz . I05 <?ß —,— 100,50

«Pro ». Eisenhahn-Vaick-Obliaationen . . . , 97,10 97,60
«proz. Eisenbahn-Rentenbank Obligationen . . 97,10 S7M
«proz. Gelsenktrchener Bergwerksges, Schuld-

verschreib ^ unkündbar bis 191» . 98.7V 9425
«Vepro ». Midgard -Obltgattonen , rückz. 103 Pr . — .— 100,50^
Kurz Amsterdam sür fl. 100 in >l , , , . . 168L0 169.72
Kurz London für 1 Lstr . in . . . . . . . M,4« 20.195
Kur, Newyork sür 1 Doll, in . « ,i? 4.215,
Amerikanisch , Roten sür 1 Doll, in . . . . «.i« / ' ——
Holländisch , Banknoten für 10 Gulden tu . . 16-S — —

DiSkontfa» der Deutschen Rcichsbank «^ Proz.
DarlehnSzinSfuß der Deutschen ReichSbank 5)4 Proz.

Geschäftliche Mitteilungen.
Ein verblüffende« Experiment ist für die meisten Haus¬

ratten der erstmalig« Gebrauch des selbsttätigen Wasch-
rittcls „Perfil " ! Was srüher nur durch Reiben , Bürsten
nd Verwendung ätzender Stosse-, wie Chlor usw . , wodurch
tr Wäsche sehr mitgenommen wurde , zu erzielen war , er¬
richt man jetzt durch nur einmaliges ca . ^ stündige»
kochrn in Persillaug « . Wie viel Zeit , Arbeit und Aerger,
te regelmäßigen Begleiterscheinungen der alten Wasch-
ntthode, wäre den Hausftauen crspatt geblieben , wenn sie
ich schon früher zu einem Versuch mit diesem einzig da-
lehenden Waschmittel entschlossenhätten . Pcrsil wirkt nicht
illein absolut selbsttätig, sondern eS macht die Wäsche viel
veißer und reiner , wie je zuvor , ohne sie auch nur im ge-
ingsten anzugrttsen . Dabei ist c » höchst einfach und billig
m Gebrauch und garantiert unschädlich. Pcrsil wird d«»-
»alb überall als daS idealste selbsttätige Waschmittel bezeich»
«ct, da» schon nach einmaligem Versuch nicht mehr entbehrt
»erden kann.
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heiler überrauxa »ick voa cior ^Virlrnox cio»

„VuIIlsil-kdollolitli-.
Wir xaraotierev t>« i rioktixvr ^ nvoackuox xut«

flüoxervvirkuoz ;. — ^ okrsxeu «rbiiten >vir au uosoren
Oenerslvertrslsr Herrn O00178 ^ «tütvle » ,

I. LNl !wii ' t8vkaf1 ! ioks VsOttLufZ - LenIrsls

filn „ Vuüisn - Pkonoütk " .

Ovet^önner
Viekmsrkt

Freitag, den30. August.

EiimchmMr«
heute elngelrofferi»

Pfd. 25 Pfg . , 1« Pfd . 2 .« 0 Mk.
Schöne grotzstückige Ware.

W - mi>
GeimsegesUst,
beste Lagt Bremerhaven», inst
grobem Umsai ^ ist iokort unter
günstigen Bedingungen zu rer
kaufe ».

Offerten unter ft. It . lvo post
l agen .d Äre>ncrhgven erbeten.

Gmes 2 Fam - Wohöh. ani
Scheiden,, hiers . , kann leicht z. 3
rv'ohn. ctnger. m . . m. 2 Sch . S.
gr. Garte» , soll billig vcrk . werden.
An, . 1500 ^c.

Nadorst. D . « . Dierß».
Zn verk. Birne » zum Einm.

u . stochen. _ Rebenstr. 3«.

Bviefmarke » g
°nk°

Samml , knu t Karlesy, Bremer¬
haven. Mar klstr. 4 II bei Hobler.

Bloherfelde. Zn verk . eine
, unge güsle Nah.

Her« , Klee»

Ziegeij«cht - Ierck
LKembirg.

Zikgettstht»
— am —

Csüitag. i>t« 1. Cegtbr..
nachm . 3 Uhr,

bei 6 . Motlmsao»
Standgeld wird nicht erhoben.

Freier Zutritt.
Anmeldimg-n bi» spätest ««»

Freitag nachmitta».
Biele Preise stehen znr Ber-

fiignng.
Um reg« Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Ivieren-
und 8I » 8VI »1ri >» I»lLV

sinder durch Altbuchhorfter
Martspruvel Starkquelle rasch
Erleichterung ». Hilfe. Tie Nie-
renarbeit wird wohltuend er¬
leichtert , Sand , Gries , Steine
aufgelöst n. sortgespult, die Harn¬
säure gebunden und Schmerzen,T lüsten , Brennen schnell beho¬
ben . Bon zahlreichen Professoren
>- Acrzten glänzend begutachtet.
n >. 85 H »et Th Siarandt , L.
Fasch u I . T . Kolwrq, Drog.
gn Stastebr : g . Bützmagg, . . .

Jugendliche

feirche
zarte geschmeidige Haut erzeugt»ach langjährige« Erfahrungenund zahlreichen AnerkennungenVbermeners Herba - Seite.

Mediziual -Hrrba -Seise ö Sick.
5V Pf . , 30 " n stärk . Prän . B !k. I .—
zu bab. i . all. Apoih., Trog. , Pars.

Zu vertäuten eine
fette Kuh.
« . « Ilkeu-Röbeu,

Schohu sen» Post Huntlosen.
Wardenburg . Zu verkaufen

ein einstimmig oder ein mehr¬
stimmig angekorrer

Eber.
Liede. Fischbeck

Dalsper.
Sl« lt HeMichkrit"

Am Sonntag , den 8. Sept . r

ketrutea-
Ldsedieüs - SsII.

Nachmsttag» :

Grog. Karremvettsthiebeil
und

Karten ironrvrl.
An-ang 5 Uhr.

Hierzu wird ledermann freund-
lichst eingeladcn.

Diedrich Lüersteu.
_ Der Borstaud.

Mte - Verein
für LlSesbllrg « . Umgeg.

Znr Beerdigung des verstorb.
Kollegen D. Hnutemau « , Bloher-
seldc, versammeln steh die Mit-
glieder am TienStag, den 27 . Au¬
gust , nachmittags 1» , Uhr, bei »,
Slerbehauie.

Der Borstand.

Ariegmmi«
Kloljtkselile.

Zur Becrdigunq unseres »erst.
Veremsfreunde» Gastwirt Lied«.
Huniemau » am TienStag , den
27. Zlngust, versammeln sichdir
Kameraden nachmittag» I > Uhr
beim Traucrhaule , Bloherfcldcr
Ehaullce.

Unl zahlreiche » und pünktliches
Erscheinen bsttct
- Der Borstago, -

billW M
Eversten.

Am Eoillltgz , dt » 1 ., und
. Ckpt . :

Sill « l . Stlvkrisk.
Sitz» II : kutrlircrktjtlil.

Anfang 3 llhr nachmittags
an beiden Tagen.

Um gütigen Zuspruch bittet
Osrl kökrens.

Rastede. Eine hier im Orte
delegcne

Besitzung,
groß 3 Sch .-S . , massivesWohn
Haus (für landw . Betrieb ein¬
gerichtet), mit schönem Obst- u.
Gemüsegarten, ist zum I . Mai
zu verkaufen. Kaufpreis 550V -st.
Näheres bei

H . Hoes, Rcckmungsst.

Hnruiechen gesuetil .?
Zum 1 . Nov. liötit) . st gcg, sich.

Hyp. umzuleihrn gesucht . Ofs.
P . 16 Filiale , Langcstraße A>.

Verloren em goldenes
Armband von Wetie » ,Nadorst, bis zum Apollo
Theater.
Gegen Belohn, abzugeben

W. Lühr juur . , Wagensabr.

ffliel Ke 8uehe^
Junger Kaufmann sucht zum

1 . September
möbl. Zimmer

mit voller Pension.
Offerten mit Preisangabe er

bitte unter S . 816 an die Ex¬
pedition dieses Blattes.

Ord. Mädch. incht z. l . Oktober
ob . etwas eher Irrer Stube mit
Ösen . Prei« 5 bi « «

Jakobistraße 8.
Jg . Mädch. w. tl . « Zbl. Zim¬

mer ver iofort. Oiicrien unter
S . 821 an die Exved. d . Bl.

vermieten.
Zu vermieten
unmodl. Stube u. Kammer

on j . Mädchen oder an Frau.
Näheres Zcughausstraße 28.

Zu verm. Unterw. , 2 St ., 2
K ., Küche u . Zub . zum 1 . Nov
Mietpr . 300 Näheres

Steinweg 1?.
A . » . möbl. Stube . Haarenst. 43«
LogiS snr i . veutc. sturwickslr . 4.
Z v . möbl. Zimmer . stleinestr. S.
Lo gt» s. i . Mann . Aooft .Wallstr. W.

Zn verm. sofort mobll Wohu-
u. Schlaszimmer . sturwickstr. lö.

Zum 1. Lklbr. oder Siovbr. z.
verni. sep . Ober« . Lerchrnstr. b,
2 St ., « K. , Gas - u- Wasierltg.,
Prei» 320 .st.
Zn verm. mbt. Mm . an 1 o . 2 j . L .,

ev. mi t P ension . Achternst r. 8 , ob.
Frdl . Logt», Bcrgstr 6, pt.

vnlervodnung '
»»7vL

od Novbr . , enth. 2 St , Büche,
Keller und Stall . Nähere«

Cloppenburg »» Chaussee 13.
Z» vni. z. 8!ov. kl . Ut « .. St .,K., K . Zu erfr- Kaiicrstr. 17 unt.
Möbl. Wohn - ». Schlafzimmer

zu verni. Marienstr . 12 pt.
Zi« « »r zu verm . Schäferstr.3.
Zu verm. ein lchvn möbl.

Woha - «. Schloszimmrr.
Kurwickstr. 9 I.

Möbl . St . «. K- Nelkenstr. 29 , ob.
Zu Okt . od. Nov. kl. separ.

Wohng. an ruh . Bew . zu verm.
Näher. Hciligengeiststraße 21.

Eversten. Freundlich. Logis.
Hauptstraße 8S.

2 große Herrschaft ». Parterrew.
mit all. ncuz. Einricht . , Bad , el.
Licht , Etagenhz ., Spülst . Miei-
prcis 750 . st . Werbackstr. 32 , ptr.

Mbl . Zimmer mit voller Pens,
au eine Dame zu vermieten.

Frau Fischbeck, Rittcrstr . 7 II.
Sr . Lp« t» t . »w . Ä.

Z . verm. z. 1 . Nov Piansord .-
wohn., 2 Sr ., 2 K , K , Oia« u.
Wassert u . Gartenl . Zu erfrag.
Wirt Oltmonn« , Nadorst. Krug.

Logt » sür junge Leute.
Mit» . Tamm >0.

Zu verm . zum I . Nov . llutrr
Wohnung mit Stall u. Gaitentd.

Oftrrnburg, Sandsir . ^ tv
Mittagstisw . t>5 P,.

Martt 221.

8tk !1«n-6e5ueke.
Gewissenhafter und solider,

verheirateter Mann , 37 Fahre
alt , sucht Stellung als Bote od
Aussetzer . Gute Zeugnisse und
Empfehlungen vorhanden. Ka»
tion kann gestellt werden. Bald
gest . Offerten unter S . 878 an
die Exped. diese » Blattes.

Fch eiupsrhlc mich zum Flicke»
in und außer den, Hause . Frau
Tiedk» , Ltedingerstraße 28.

Fung . Mädchen sucht zum l
Nov i » best . Hotel Stellung
zwecks Erlernung d . sein . Küche,
schlicht uni schlicht . Off . erb. unt.
S . 886 an die Erped . d . Bl.

Suche auf bald oder später
eine Stelle zur Führung des
Haushalts Fn allen Zweige«
des Haushalt « erfahren . Off.
unt . F . S . litt ) postlag . Berne.

17jährige« junges Mädchen,
welches 2 Fahre i seinemHaus
halt tätig war , sucht Stellung
als Stühe.

Krüger, Zollbeamter,
Brake a . W., Milchstraße 2a.

Junger Wann
sticht ver sofort Stellung zur
Aushilse am Kontor bi» zun»lö. Oktober.

Offerten unter 8. 920 an die
Eejch äftSstell e ds . Blatte« erbeten.

Zunge alleinstehende Witwe
sucht Beschästiguug
Osieruburg . clopvc »bg . str. 59.

NISnnliclie.
ttzesucht ein Arbeiter f. meine

Sclterwasscrsabrik, der abfüllcn
kann , sowie mit allen vorkom-
mendcn Arbeiten vertraut ist.

F . D. Klaukc,
Wilhelmshaven , Roonstraße 42.

Stuf sofort ein
- V' "
t* s

gesucht.
E. F . Meyer, Barel,

Bäckerei mit Kraftbctrieb.
Wehnen. Gesucht zum 1 . No

vembcr ein Knecht.
Foh . Willen.

Gericht auf fosort oder bald
ein längerer zuverlämger

Schreiber
mit guien Zcugniöen.

f. D. Kaps>8,
Aullionaior u. Rechnunglsteller.

Lrüentlicher Lansjnige
» ach der Schulze« geiucht.
Aböls Har « «, Schüttingslr. 11.

Gesucht zum 1. Oktober ein

jinizn Mim
der » oXnialwareu -vrauchr.

Jever. _ I , C. Kleiß
Gefacht zum 1 . November ein

kl. Knecht.
Rostrup bei Zivnchenahn.

_ G. Dertie «.
Gesucht zum 1. September ei»

älterer kräftiger

um Austragen von Waren und
sonstigen vorkommend. Arbeiten.

Zu meldenMittwoch vormittag
zwischen 9 und 10 Uhr.

Eberhard Tietrrt,
Kolonialwaren - en gro » ,
_ Amalienstraße 4.

Küushaufea b. Brak « o. 8-
Suche» mehrere tüchtige

Lchijfszmmttleiite
auf dauernde Arbeit, gegen hohen
Lohn.

I . I . Sireuge L Sohu
Schiffswerft.

Aütkilili). Kutscher
gesucht.

_ Taramrter , Friedrichstr. «.
Gemcht auf ca. 4—6 Wochenin

2. Balltechnik».
, . « . vrtstr ». Baugeikhajt,

Gesucht
für ein größere« Manusak-
tur -, Kolonial-, Kurz und
Eisenwarengeschäft ein

jüngerer sreundlicher

Verkäufer.
Osserten mit Gehalts-

ansprüwen und möglichst
Phorograpbie unter S , 8l2
an die Erpedttion d . Bla ».

Osteruburg . Gesucht ein

Mg. Mergtstle.
Theodor Paradies,

Ecke l low cnbastr, u . Landivebr.

200 LlMi ' lL
kostet ciie Ausbilciung ru
einem vollkommen tüchtigen

vdruiSsiir.
Verlsnz-en Sie lloetoalo»

che kronchürs > 3 unserer
bachschule.

Ltellenvermittlg . gratis,
stinlritt jeäereeit.

Qsdr -. 4tvi » ckl»vrr.
Motoren- u. iakrreug iobrik,

6 . m. d , tt„ Kdeln « . i . IV

Gesucht
zum l . Oltobcr iür ein Holz - u.
Baumatermlien - Geschän einer
klcuicren Stadl Oldenburgs rin
tüchtiger

jüngerer Kumms
für Kontor und Reise . Derselbe
mug gul mit Landkunvschastum-
gekcu können.

Offertenmit Eehaltsansvrüchen
unter . 88«! an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Auguftjehn . Gejuckt aus so¬
fort no . n 2 lnckuige solid«

Tifchlergeselle«
für Bau - und Mobelarbeit.

Otto Bleq,
Bau und Möbeltiichlerei.

Gesucht zum 1 . Nov. « in iolider

tüchtig. Flljrkllecht.
Slsjleth . I . L . Borgstebr.
Geiucht per I . September ein

Mgerer Knecht.
Oldeuburg . Joh . Bremer.

« eivncde.
Gesucht zum 1 . November ein

rrsahrrnr » tüchtiges Mädcheu
sür Küche und Haus bei hohem
Lohn.
Carl Hansing. Ziegelbofstr. 8«.

Suche z. l . Nov . einfaches
juuge » Mädchru zur Stütze im
Haushalt u . b . 2 Kindern, Häusl.
Familienanschluß u, Gehalt.
Off. u . 8 . 918 an die Expd. d . Bl.

Geiuchtzum l . Okt . für Blemen
ei «e einfache Me

g- er tüchtiges Mchen,
welche « kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt.

Norderney , Lonücnstr. 26.

Gesucht
« in Mädcheu , ivetche « melke»
will, zum 1 . November, gegen
hohen Lohn.

Moritz graust . Drlmruhorst,
Rosenstr. 18.

Gesucht auf sofort eiu

tüchtiges Mütchen
für Küche und Haus gegen hohen
Lohn. Nachzusragen in der Ex¬
pedition dieses Blattes.

Suche sofort s , meinen Haus¬
halt von 2 Personen

Mädchen
von 17—18 Jahren , für Haus-
u. Gartenarbeit . Lohn 15

Kr. Adolf Sleinschuudt,
Horstmar sBezirk Münster) .

Krankheitshalber aus sofort
eine Frau oder Mädchen zum
Milchaustragen gesucht.

Ott » Willrrs,
Donnerschweerstratze 82.

Ich suche zum baldigen Ein¬
tritt ein ordentliches

Mädchen.
Frau Bankdirektor Julius,

Blexen.

Weibliches Möbel
gesucht . Siachzusragen in der
« xped. d. Bl,

« elucht »um 1. Septbr. sllr klH- U . H. Mädch. » od. , g . m «!.welche « zu Haute lchia .cn ka,7rNähere« Osenerstr. 25, oben.
Fe»er . Gcturh, aus joson odAnfang September ein

jonzes Mäbchen
für Laden und Haushalt Ol-serien mir Angabe von Alter u.bisheriger Stellung an

H . Buhin . Schlacknerm lir
Gesucht zum 1. November fu-einen landwittsch, Haushalt ein

IMS Mäbchen
schlicht um schlicht oder gegenGehalt Mädchen wird gehal-te» . Lfserren unter T . T . post-lagernd Lemwerder bei Berne

Erfahrenes Mädchen
gegen guten Lohn

Bru n s , Tonnerschweerstr . 7z
E « >ucht zum Ü -.November ein

eitlsiiihks jiiilltes MStzchti
sür «nie » landiv . Haushalt gegenGel alt und Familienanschluß.

Oherten unter / . postl . L « n.

ki» nkkur. Mäbchn
von 18 Jahren zu Nov. gejuch!.Frau Bohlmeqer,Barel , Moltkestraße lS.

Geiucht ein

tüchtiges Mäbchen.
_ Joh . Bost, Nadorsterstr. 84.

Gesucht zum 1 . November »d.
früher srcuudliches

junges Mäbchen,
am liebsten Landwirtstochier, z,
Hilfe in Haus u . Garten Teil,
könnte unter Anleit , d Hauest
auch das Kochen mit erlerne ».
Off. mit Gehaltsanspr . sind z»
richt . u . 2 . 814 an d . Exp, d. Ä.

Gesucht zuni 1 . Nov. «in z^
verlässige « , eriahreue«

Müdche»
für Küche und Hau« und aus
gleich oder später ein gewandte«
Hausmädchen,

das gut plätten kann.
Frau L . Cropp,

Unter den Eichen lö.
Gesucht zum wicrtigen Antritt

ein neiteS junge« Mädchen zur
Erlernung des Haushalts bei
Familienanschluß u . Taschengeld.
Waschfrauen werden geiialien.

Frau Gruft Feuerstoß«,Konditorei und East.
Bad Gßon.

Zum 1 . Okt . ein zuverl. jung
Mädchen als Stütze der Haus¬
frau tn sein. Gasthossbetried
rn Rüstringen grs ., bei gutem
Gehakt u. aus Wunsch Famil-
Anschl . Waschfr . w . geh . , Haust
»hue Kinder. Ofs u . Wi. 88 an
Daube L Co. ( Flitz) W'ba«e>>

Laufmädchen
für den ganzen Tag gejuch :.
I - H. BUer«, Achternilr. 44)45.

Gesucht zum 1. Nov. ein
ikklltttes HiiiSiilWkl.

Frau I . D. Borost»»«,
» ttsleth ._

Wege « 2>crh « irat»ug de« jetzigen
juch « ich zum 1. Nov. «in

akkrnates MWe«
für Küche uud Hau«, welche« im
Kochen erfahren ist.

Frau I . S . Borgte »«,
« »flrth.

Osteruburg . Ges. aus sofort od.
siäier Mädcheu f. Laden u . Hausd.

A»g Päpstr «, Bremerstr. IS.

?kN8ioMi
Schüler der Oderrealschiücfin¬

det gute Pension bei einem Leh¬
rer . Beauss. u. Nachh . in allen
Fächern . Näheres

Oldenburg, Alexauderch 621,
Schüler d . HSH . Schul, find

gute Pens . t. geb . Fa »n. Naher,
tu der Expedition dies . Bl

kestokt8
Pickel . Mtteffer. Flechten, ver¬
schwindenmeist sehr schnell, wenn
man den Schaum von Zucker s
Patent -Medizinal -Seife, «> St.
zg Z (15?8ig) u . Ich« <35sr>tg>
stärkste Form ) , abends eintrock-
nen läßt . Schaum erst morgen«
abwaschenu . mit Zuckooh -Errine
lä 50 Ä, 75 H -c.) nochstreichen.
Großartige Wirkung, von Tau¬
senden bestätigt. In der Krcuz-
drog . I . D . Kolwcy. bet H.
scher , L. Fasch. Th , L -°-°ndl, G.
Bremer, L. Beile, M- Nedell
^ H. « iedrmann, Dro, « t»
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hl . Bvdenkutttir und Rückgang der Heide in Oldenburg.
In den letzte » Monaten hat in der Gegend von Ahlhorn
di« hinauf gegen Hunilvscn eine erhebliche Kolonisation
eingesetzt . Ter Fiskus hat . wie man lveiß. bei >8 „l Lethe
und Re ge „ re eine größere Fläche Landes erlvvröen , di .'
reils aus Cloppcnburgcr , teils auf Wildcshauscr Amls-
gebict liegt , und die bereits aufgeteilr und su ziemlich in
festen .Händen ist . Tie Parzellen auf Clvppenburgcr Auits-
gebiet sind an lvrstfälischc Familie, , gefallen , die schon
zugezvgcu sind und den Bau der Wohnungen in Angriff
haben nehmen lassen. Um die Bauten möglichst billig licr-
stellen zu können , haben sie , nebenbei bemerkt , hierzu Hand¬
werker aus Westfalen kommen lassen, weil einmal dort
verhältnismässig wenig zurzeit gebaut wird und dann die
Löhne auch gegen die im Oldenburger Lande üblichen er¬
heblich geringer sind . Cinigc Häuser sind schon bezugs¬
fertig. Drei weitere lverden zu», Herbst vollendet . Tic
Arbeiten der Urbarmachung habe » schon ihren Ansang ge¬
nommen. Wenn man sich die ausgrlciltcn Fläckum be¬
schaut und dabei in Betracht zieht, dag alljährlich tausende
und abertausende von Schcfselsaat in unserem Land der
landwirtschaftlichen Nutzung erschlossen werden , wo zuvor
Heide sich ausdehiuc , so wird inan cs nicht als übertrieben
mehr empfinden , locnn stimmen schon laut geworden sind,
di« sich dahin aussprcchen , dass in einem Bicrtcljahchundcrt
die Heide im L lde n b u rg i schc n so gnk ivie ver¬
schwunden sein wird , svscrn in dem bisherigen Wil¬
mas weiter kultiviert wird , Selbstverständlich wäre es
volkswirtschaftlich nicht zu verantworten , locnn man einzig
und allein aus Gründen der Naturfrcudc wünschen möchte,
daß die Kultivierung nicht so rasch und vor allem nicht
so gründlich mit allem , was den ursprüirglichen Charakter
des Landes verwischt , ausräumc . Aber auf der anderen
Seite müßte sich doch ein Modus finden lassen, der ivenig-
strns einen kleinen Teil dessen erhalten möchte, was zum
augenblicklichen Charakteristikum der Heimat gehört.

nx . Den ersten Evangelisativnsvortrag dielt gestern
abend Prediger Eugen Zimm ermann aus Vcran
lassung des Vorstandes der diesigen landeskirchlichcn Ge¬
meinschaft vor reichlich 250 Zuhörern in der Longierhallc.
Der Redner behandelte das Tbcina . freudiges Christentum"
in einer originellen , geistreichen, Her , und Gemüt ergreifen¬
den . den Willen kräftigenden und zur Lelbstprüsung niab-
«enden Weise . An seinen ansangs vielleicht etwas schwer
verständlichen süddeutsche » Dialekt gewöhnte man sich bald.
Heule abend 6,30 Uhr findet der zweite Vortrag über das
Thema . Glauben und Haben oder zweifacher Glaube " statt.
Da alle Vorrrägc in innen » Zusammenhang stehen, so bat
der Redner am Schlüsse die Zuhörer , zu jedem derselben
zu kommen und neue Zuhörer zu werben.

* Evangelische» Oberschulkollegium. Der Hauptlehrer
Völtje» zu Jaderberg ist mit dem 1 . Oktober d . Js . in
gleicher Eigenschaft an die Schule zu Süd Jaderberg ver¬
setzt . — Der Hauptlehrer Moritz in Jeddeloh I ist mit dem
l . Oktober d . I . in gleicher Eigenschaft an die Schule zu
Aschbauscn versetzt . — Der Lehrer Winter zu Hankhausen
ist mit dem 1 . Oktober d . I . zum Hauptlehrer an der Schule
zu Moorbcck ernannt.

* Ein Jung Deutschland Liederbuch für Oldenburg ist
i

krauenNebe unä Leben.
Roman von E . Karl.

l» (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„ Lei mir nit bös , mei Ursel , daß ich so^ hmterhalttg
g

'
wefen bin — ich könnt halt nft anders . Steh mal , ich

weiß , Dein Mann hält ' g 'sagt : bleibrn 's noch a Jahr hrcr,'s ist chesscr für Sie — Sic kriegen mehr Rollen und lernen
mehr . Dann hätt ' s a Kampf g

'geben und ich wär v ' llcicht
schwach geworden , wenn ich Tci » traurig 's Gesichter! g

'schn
Ntt '. So is 's besser. Fort »ruß ich — ich Hab ' so a Un¬
ruh in mir , und meine Eltern wollen 's auch, daß ich in
ihrer Näh' bleib ' . "

„Ach , Herta , ich werde Tick , sehr, sehr vermissen," klagte
Ursula. „Wir wußtcn 's ja . daß Tu zu groß wachsen wür¬
dest , um immer hier zu bleiben — mein Mann hat 's
längst gesagt ; aber ein Jahr hofften wir Dich doch noch
zu haben."

„Es hat nit sollen sein," zitierte Herta , „aber wollen
die letzt ' Zeit noch genießen . Ich komm' heut ' abend noch
a Mal ."

Als sie am Abend eintrat , ging sie sofort auf Martun
zu und vor chm die 'Hano.

„Jetzt nit schelten, Herr Doktor , g
'
schcb

'ne Ding ' sind
Vit zu ändern . Sein Glück muß einer bci' m Schopf nehmen.
Und ich Hofs' , dies wird noch a Mar a Glück.

"
„Eigentlich müßte ich doch schellen, Fräulein Herta,

das war nicht frcnndschafllich gehandelt . Ich dachte, wir
— wir wären Ihnen mehr ivert ."

Herta stiegen die Tränen in die Augen.
„Sie und Ihre Fra » mir nit wert sein ! — Na , das muß

ich schon über mich ergehen lassen. Tcnkcn 's , cs wär a
Kiinstlerlaun'

g 'wesen. Run bin ich noch grav ' vier Wochen
hier , da habcn 's noch G 'duld mit mir ."

Sie gab sich nicht nur an diesem Abend , sondern
auch während der nächsten vier Wochen viel ' freier , als i,^
den letzten Monaten . Cs war , als sei eine Last Vvn ihr ge¬
bammen. Aber trotz dessen lag cs wie Alehmut über ihr,
wie « ine trübe Scheidcstimmung , deren sic nicht Herr werden
kannte . Sic kam oft ins Haus , und cs schien auch, als sei
da « Verhältnis zwischen ihr und Martini ' zu Ursulas Freude
wieder ' ganz das alte geworden . So kam der letzte Tag vor
ihrer '' lbreise heran . Am Abend vorher hatte ihre Ab¬
schiedsvorstellungstattgefunden » nd man hatte sie mit Blu¬
men überschüttet und immer wieder und wieder vor den
Vorhang gerufen . „Wiederkommen — wiedcrkoinmcn !"
>ch»lftc es aus allen Rängen , und tränenden Auges beugte
ftch Herta immu Md immer wirdxr nach aslLN feilen,

soeben bei der Verlagsbuchhandlung Appelbans u . Comp.
>Rud . Stolle ii . Gusi. Roselicb » in Brannschiveig erschienen.
Diese » kleine bauvtichc Liederbuch in Daschcnsorinai blinglans 78 Seilen alle nnscre verlraulen Volks , Turner. Tot
daicn und Wanderlieder , als erstes nainrlich » Heil dir . o
LIdenburg " ! Das gu, aiisgcstaiieic , rcichbaluge Büchlein
ist keiil

^
biichbälidlerii' chcs Verlagsuiiicriietniien >in lankläu

sigcn sinne >» » d koste, deshalb auch nur li > Pia . , , sondern
man da , bei der Hcranspate das Bestreben versöhn , der
siingdcliiscl laiidiachc zu nützen und cs durch den aiiiiakend
billigen Preis zu ermöglichen, das Büchlein inluntichst viele
Vöildc zu bringcn . Die Licecrauswabl ist eine so glückliche,daß die Sainmlung aus die irischen Gcinülcr der Jugend
unzwcisclhasi einen fesselnden Eindruck machen muß Dieses
Juiigdcilischlaiidlicdeibiich ist nun aber nicht nur gecignu,von den Miiglicdcrn des genannlen Bundes benutzt zu wer
den, sonder» namciillich die Schulkinder, die einen Schul
anssliig mache » , sollicn cs kaufen, denn bei einer solchen
Wanderung darf der Gesang » ick» fekle » . Di : Erfatirung
lebri , daß die Kinder meistens nur die ersten Verse von » »
seren Volkslieder» aiisivcndig können und der Gesang komnii,
sobald diese gesungen sind , meistens ins Stocken, deshalb
sei auch allen Lehrern diese Liedersammlung bestens cmp
sohlen. Bel dem geringen Preise von li > Psg . kann sich
jedes » ind diese Ausgabe ivobl leisten, selbst aus die Gcsahr
hin . daß « in Scbokoladenaulomat wcnigcr benutz« wer
de «, kann ! Das Jungdclttschlandticdcrbuch ist nur voni
Jungdcuischlandbundc , Ortsgruppe Oldenburg, zu
bezirken.

* Eiiw imruiarioimle Ausstellung , wie sie nicht sein soll!
llincr dcni stolzen Titel einer „ bRpomxinn «' Int «' , luixie,-
» ul >- <i > Ile- Imin « «!' » - -ilii „e- iit -ini, »i,«- e l ^ i, -,,, '" ist kürz¬
lich in Genua eine „ Ausstellung " eröffnet worden , die in der
unanscbnlichcn Via Goilo in einem größere » und zwei klei¬
neren Sälen untcrgebrachr ist und sich allgemeiner Nichtbe¬
achtung crsrci» . Von den ungcsäkr Gi Ausstellern sind ca.

(Ücnueser Firmen , der Rest italienische Firme » aus Nord
und Mincliialic » , » nd zwar zumeist Weiiibandlungcn . Das
Ausland seblt gänzlich. Man bossl zwar noch ans die Ve
iciligung einiger französischer Finnen , doch würde bei dem
beschränkten Raninc kein Platz mebr für diese vorhanden
sein. Einen ganz und gar ärnilichcn Eindruck macht — so¬
weit sich überhaupt „ Avicilungen " crkciincn lassen - die
.Hvgicncabteilung , dir ans einem zweirädrigen Kranken¬
wagen und einigen Pboiograpbicn eines Gcnncscr Arztes
über die Heilung der Gicht besteht! Ebenso dürftig ist die
Nahrungsniittclabteilung . Die Veranstalrung enibchn nach
dem Urteil der Handelskammer zu Genua jeglicher Bcdcu
tung , dient vielmehr lediglich Spekulationszwcckcn , so daß
den zur Verteilung kommenden „Auszeichnungen " (Ehren
bccbcr , Ehrcnschildcr , Ebrcnkrcuzc , Goldene und Silberne
Medaillen usw > jeder Wen abgesprochcn werden niuß . Die
„ Ständige Ausstellungskonimission sür die Deutsche Indu¬
strie" hat vor diesem Unternehmen gewarnt , mir dem übri
gens eine sür das Jahr 1914 in Genua geplaitte „ Marine-
und Hygiene Ausstellung " nichts gemein Hai.

* 20jährige » Stiftungsfest de» Fußballklub «« der Ober¬
realschüler. Es dürfte in Deutschland wobl wenige Ichü-
lersportvcreine geben , welche aus ein Mjähriges Bestehen
zurückblicken können, wie es der Fußballklub der Obcrreal-
schule vermag . Trotz des schlechten Wetters war der Saal
des Restaurants „Zum Krähnberg " bis auf den letzten
Platz gefüllt . Aus allen Teilen Deutschlands , ja selbst

Sic fühlte , wieviel ' Liebe sic sich erworben hatte . Ta war
das Scheiden schwer — ach, und für sie viet ' schwerrr noch,
als das bewegte Publikum ahnte.

Nach der Vorstellung hatte noch ein Abschicdsesien
mit den Kollegen stattgefundcn und todmüde war sie,
lange nach Mitternacht , jn ihr Heim gekommen.

Ten Tag über hatte sie dann den letzten Rest ihrer
Habe gepackt , und nun sollten die Abendstunden den Freun¬
den gehören . Es wollte aber keine Fröhlichkeit mehr auf-
kommcn . so viel sich jeder auch Mühe gab . Nach dem
Abendessen setzte Herta sich , wie sic zuweilen tat , ans .Kla¬
vier und sang zu eigener einfacher Begleitung Volkslieder.
Martini warf unter dem Vorgebcn , daß das Licht ihn
blende , einen Schirm über die Lampe und setzte sich tief
in einen versteckt stehenden Lehnsessel, Ursula lehnte un¬
beschäftigt im Sofa.

Herta hatte schon mehrere Lieder mit ihttr süßen,
Weichen Altstimme gesungen, da bat Ursula : „Nun noch
das Volkslied von Weber ."

Hcrla gab sofort ein paar Akkorde an und sang dann
das rinsache Lied, dessen Begleitung ebenfalls nur ans ein¬
zelnen Akkorden besteht:

„Mein Schatz ist auf die Wanderschiift hin ."
Sic sang cs mit unendlicher Innigkeit , ober Ursula

konnte cs zu ihre », tiefen Bedauern nicht zu Ende hören,
denn Hildo , die längst schlief, begann zu schreien. Sie
hatte wohl einen bösen Traum gehabt , wollte sich aber
nicht beruhigen lösten , und Ursula verließ leise das Zimmer,
während Herta sang:

„Kein Feuer , keine Kohle kann brennen so heiß,
Als liciinlichc Liebe, von der niemand weiß ."
Ursula kam nicht wieder , und leise wie ein Hauch ver¬

klang der letzte Vers : , .
„ Herzliebster Schatz, ich bitt ' Tick, recht icin,

Daß Tu wvll 'st bei meinem Begräbnis sein.
Bei meinem Begräbnis ins tiefe , stille Grab,
Ticweil ich Tick , so treu gclicbct hob ."

Herta ließ die Hönde von den Tosten gleiten und blieb
unbeweglich sike » . To fühlte sie leise ihren Arm berührt
und i » demselben Augenblick sank Martini »eben ihr nie¬
der und drückte dos Gesicht in ihre K leidcrfalten . Noch
che ober die Schrcckcrstorrtc einen Laut von sich gegeben
batte , erhob er cs wieder und seine Augen sahen sie mit
einem "Ausdruck der Vcrzweisliing an . Und verzweifelt klang
auch der To» , in dem er sprach:

„Herta , Herta , ich weiß jo nicht , wie ich es tmgen
soll . Warm » gehen Sie von mir ? Wissen Sic denn nicht,
wic grenzeglos ich Sic liebe ?"

aus dem Auslande waren inaktive Mitglieder nach Olden¬
burg gekommen, » m vor Jest mitfcicrn zu können. Die
akuvcn Mitglieder batten alles getan , um die Festlichkeit
z» einer genußreichen zu gestatten. Durch die Herren Gebr.
W 11 t in s , Hadcler , Koch , Haverkamp , R ; » -
der , Botte , G l o v st c i n und Bielefeld wurde das
zwciakiigc patriotische Festst' cl „ Die Kosaken kommen" zur
Aiilsührnng gebrach« Die Darsteller krittele» sür die aus-
gczcichneie Turletnüruiu . ihrer Rollen lcbbasten Beifall.
Overzollpratilka » , Kipp »cdachle >» schwungvollen Worten
unseres Großherzogs . Bei den Klänge» de » Liedes „ Hell
dir . o Oldenburg " ging der Vorhang empor , und eine vom
Zeichenlehrer B c r n a ck gcst .Alles lebender Bild , eine Fuß
ballst' iclcrgruppc » m die Büste des Großherzogs geschart,
gab der Veredlung sür unseren Landesherr » siinunungs
vollen Abschluß. Im Namen des Fußballklubs Oldenburg,
dem viele ebenialigc Ovcrrce. lschulcr aiigchörcn . überreichte
der Vorsitzende Wollcrs dem Fußballklub der Ovcrreal-
schi'.lcr einen prächligcn . von zwei Hörner » gclragcnen und
» lil Widmung versehenen Gang , welchen der Vorsitzende
des Fußballklubs der Obcrrealschulcr , Harms, weicher
auch Len Kommers gcschickl lciicic . dankend enigegeniraüm.
Herr Habet er toastete ans das LcbrerkoUcgiiiin. Ix
gchalivollen Worten dankte Direkior Krause für die Eh¬
rung und leerte sein Glas ans das Wohl der inaktiven Mit¬
glieder . Herr L e v c k o st gedachte in herzlichen Worten des
allvcrchrten Tirektvrs Krause, .steicheittehler Bcrnack
und Musiktehrer Hützel erneuten durch inusikalische Vor¬
träge . Mit lebhaftem Beifall trmrdrn die Vorträge des
Herrn Widmann, welcher auch die Cinstndierung des
Theaterstückes übernommen hatte , auiniert . Durch den Vor¬
trag des .Herrn Hadeicr, welcher in launiger Weise
an die Gutherzigkeit und an ein offenes Portemonnaie der
Erschienenen appellierte , stieg die Fidelität aufs höchste,
und die Vvn ihnr vorgcnommrnc Sammlung zum besten der
Kliibkasse lvar von überraschend gutem Erfolge gekrönt.
Bis in die frühesten Morgenstunden blieben die Teilnehmer
trersammkll , die Erinnerung an einen genußreich verlebten
Abend mit nach Hause nehmend . Vorm Kommers waren die
inaktiven Mitglieder zu einer Besprechung vereint . Tes
strömenden Regens wegen konnten leider am Nachmittag
die vorgriclzenen Preis -Weukäinpfe der aktiven Mitglieder
des Klubs nicht statlsinde » und mußten auf koinmenden
Sonnabeii - nachmiltag verlegt werden . Bei dem unter un¬
serer Jugend reger lvcrdcnden sportlichen Interesse durste es
dem Fußballklub der Oberrralschule t>crgönnt sein, in fünf
Jahren unter noch zahlreicherer Bclciligung sein fünfund-
zwanzigjäbrrges Bestehen zu feiern.

* Lübeck , 26 . Aug . Tic ungeteilte Schulzeit soll
in Lübeck an allen Volksschule » cingcsührt werden, da die an
süns Volksschulen mit dieser Unieiirchiszeii gemachten Erfah¬
rungen befriedigt haben.

Geschäftliche Mitteilungen,
5aLen 8ie »icdt

ein Paket Bleich Soda , sondern

verlsvLe» 5ie
ein Paket Henkel ' s Bleich -Lvda , nur dann sind Die
sicher, ein seit 37 Jahren bewährtes und erprobtes Prä¬
parat zu bekommen , dessen Gebrauch Sie stets vollauf
zufrieden stellt.

Hetta legte die Hand auf sein weiches, dunkles Haar
und sagte sehr sanft:

„Eben weil ich es weiß , mein Freund , darum gehe
ich . Stehen Sic auf — was soll unsere geliebte Uriula
denken, wenn sie uns so sicht. Kommen Sie zu sich und
überlege » Sic sich , was Ihnen und mir ziemt .

"
Tic letzten Worte hatten schärfer geklungen , und gleich¬

zeitig erhob sich Herta und zog Martini mit sich rn die
Höhe. Es war hohe Zeit , denn schon klang Ursulas Schritt
im Korridor . Herta ging ihr entgegen , als sie die Tür
offnere, und rief heiteren Tones : / Gur , das; Tu kommst,
Schätzer! , wir sind schon ganz zerflossen von Vene schwcr-
müt '

gc Lieder ."
Bald darauf aber meinte sic , es sei nun Zeit , nach

Hause zu gehe » , sic sei müde von gestern und lzabc einem
anstrengenden Reisetag vor sich.

„ Ich kvniinc morgen noch zum Bahnhof, " sagte Ur¬
sula , . .und ich bringe Sie , da ich zum Balmhof nicht kom¬
men kann , jetzt »ach Hause," fügte Martini hinzu.

„Ja , kvmmen's , ich Hab ' Sie noch was zu frag 'n,"
antwortete .Herta ruhig , obgleich ihr das Herz bis zum
Halse schlug. Sie ging » och ins Kindcrzimincr und küßte
die kleine, jetzt wieder ruhig schlafende .Hilda , dann ver¬
ließ sie in Martinis Cstlcil das Hans , nahm auch ruhig
seinen Arm und lenkte die Schritte nach den Anlagen,
obgleich das einen Umweg bedeutete.

Cs war ein klarer , milder Friihlingsabend . Ter .Him¬
mel leicht l>cr,chieicrt und mit »wnddiirchicnchteten Wölkchen
bedeckt , die damals auf den Bildern des eben bekannt wer¬
denden Tvuzctte allgemeine Bewunderung zu erregen vstcg-
ten . Noch waren Busch und Baum blätterlos , aber von dem
sprossenden Rasen und de » frisch ausgebrochenen Beeren
darin ging es wic ein würziger Hauch aus . Man spürte den
nabenden Frühling . Eine Beeile schritt das Paar schwei¬
gend nebeneinander , bis das Rädergcra » cl der lebhaften
Straße schwieg und der weiche Sand der Anlagen ihre
Schritte unhvrbar machte. Ta cgrifs Herta unaufgcfordrtt
das Wort.

„ Sie haben mir etwas bekannt . Herr Doktor , was ich
freilich schon hcraiisgciühlt hatte , was aber doch besser
unausgesprochen geblieben wäre . Sic hoben uns nur beiden
das Scheiden erschwert ."

„Ich konnte nicht länger schweigen, Heina — es ging
über meine Kraft .

"
„Was man will , kann man .

" meinte die Schauspielerin
ruhig , „was wird denn durch die Aussprache anders ?"

„Fräulein >> rta — ich — ich lzabe mich manchmal
mit der Hoffnung getragyr 7— Sie — Sic liebten mich
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In der ansblütz.
« ü« sehr gui gehend««

Vnunl ist rer I . Noo„ , »tl . später.

llolooisIvA'eil-liesellSst
«« bester Lna« wegen anderw . Untern - preiswert »u verknusen.
Konkurrenz ist nicht in der Nähe und würde e»t >. auch mchl in
Betrncht kommen. Offerten unter 8. SO« an di« Epped. d Bl

K^unsviga - " -

kvokvnm25vk
'mv,

säst wie neu , billig abzugeben.
Sesl Ansrag . unter S . W4 an
dt« Expedition diese « Platte«

tstrrnburg. Hab « schöne egale
Russen , 4 u . djähr ., sowie ein
Nark Sjöhr W«ll »ch. Perkause
die Pferde mit voller Garantie.

Hermann Weitert,
Sloppenburgerftraße.

8okk^ idms8okinv
tadellos erholten , für 200 Mark
käuflich- Anfragen Postlagernd
Oldenburg unter A . M . 200.

Hab« ca. S Waggon
teße Lßrisrktttrjskl»

iN verkaufen.
8»h- » ossi, r » »«tt>ill>«,

Bremer - Chauiie «.

IststNlMIs l» Mm.
Kostsurvaa, Oplilc

werden gewissenhasi und saLge-
«näss zu billigsten Preisen au « >
g^ühn.
Vl ». HstaGBl Oc Oo .«

Uhrmacher und Juweliere,
Haare »stresse S.

Automobile
« . » efeUw.

Gtahldrahtmatvatl»». « rosse
A»«wayl. Billigst « Preise . Mübel-
lOger st. Etolle, SIler.-d h . S4 SS

» rankheirshalber zu verkaufen
zum 1 . Novbr. « ine kleine schöntLandstelle
in der Näk « Oldenburg «.

Nachzufr . in der Srped. d. Bl.

Fallobst
rbzn- tben , » Psd . 25 -S,.

Hnnptftrnße Nl,
am Everstenhol,, beim Partner

Htti » r. 8ritikrhtis -8itterit
Ziel g . 27. u. 2»«. August.

Hauptgewinn30,00 * W.
Löseln . Portou. Llst« SOH
Aiißl . .U » hls » hrtr -8» tttne

Ziehg . il . u. 12. Seplbr.
Hauptgewinn 30,000 W,
Loje l *. Portou. List« 30^

'.Vach» . 20 -A mehr.
M MI . LS 'L
König !. Preuß. LoiU-Emn.

Bettstelle m . ob. Sprunds .-
Rahm. u. llüchrnfchr . zu k. aes
c . u . S . 900 an d Erp . d. Bl.

Herrenschreibtisch zu kauf ges
O . u. S . WS an d. Erp . d. Bl.

Wegen Verpachtung der
Jagd ist hiermit jede früher
erteilte Jagderlaubnis auf¬
gehoben.

v.
Osternbtrrg , August 1912.

knl. MM
Wagenbauer,

empfiehlt al « sehr vorteilhaft«

SelezttheitMst:
L neuen Mappwagen.
1 gebr . Gummi - Dogcart,
fast neuen Aederaekerwage«

Besichtigung sederzeit.
Zu verkaufen ein

Wriges Psrr - Mute ),
guter Einspänner.
st« U « edeiich . Schlachtermstr -,

Wlllsteth, Liühlenstrab « ll.

Garte«schlSchk
kW KSMiM

risth»fp ir. rel. M.
Im Austrage billig zu verk.

1 Sofa, wenig gebraucht.
I . D . Frê e, Mihlenstr. «.

Zu kaufen gesucht ca . 1000 Pf.
gutes Zieaenheu und 1500 Pfd.
Strvh. KlLvrmanntftist 11 ».

Donnerschwee.

Zu verkaufen 8 Enten und
1 Ziegenlemm.

D. Lliftge , Lindenstraße 74.

llk. iillstl-

Vokirndin
ladletteu ptLcon« u« 7»t>i.

rr i» —
N»ev«rr»5»»5 »r Metel

bei Neeeenecbvärb ».
Hlsondnessi Nirstd >potdeste.
Nannoeeei I-öncen -Xpotkelce.

Pferdegefchirr « m. Reus .- Bcfchl.
billig z. »erk . neu . Sastftr . 23.

AUmm
llraatr «iarelner aont«
»uch mobreeor Säkn«
mit uoci otm« Oaumon.
Dakuküllungen in Oolch
Omaille, Zweigen etc. I
i UM S rlii lM

8> »»»en-tr . 1,
gegenüd . ä . öalmkok«.
Lpreckreit v . S —6 UM.
Lvnilteg» nur bei vor¬

heriger Antrag «.
Delepiion dir . 308. —

— Best« -

PstN L0 Pf,.
WeiiLeI '8
Lsisvu - KosvdLN,

Laugestratze 32.

, lMMIk
uno
kis8en8 !sde

liekern billig»
H. ch r . H » llman« , v steenbnrg

Zn »erbnnse»
ein Etnfauiilienhou« mü Barren
in guter "age tBlumenstraß«)
Anzahlung gering

L!ä : ere« Adlerstrabe 26.
B . Aifchmehl e. Tönjc » , Etzhorn.

zelme » vvi ! Rgllllie « .
Fr . Gramm Jalonfien-Fabrist,

Sonnenstr. Telephon 1254.

Vmgmislhillki - Wtljtt
werden in 1 Stunde erneuert '.
v. tt . Hornung,

Oldenburg i. Gr., jkurwiikstr. 1V.

Eßu- ni> LirleWijse
r« kierßkll.

Wir oerßiiten vom l . Septbr.
ab an Ziwen

»> für Spareinlagen und
b) für Einlagenmü halbj . Kün¬

digung
_ Der Borstand ._garrl . Ti« zum Nachlaß der

rerst . Witip « Lonlse Sytiag hier-
selbstMarienlustgartenl belegen«

Besitzung
ist mii baldigem Antritt zuverkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
llarl « erde« .

W» ^ « a» , >» » a»Isä»
» IniaonttrOit » « .

k- leekten
»Lk«pd ll«L,»S,
osfene fü58v

»«Mo, d»— ?»»»» Stl»
»wdk i

» tk diillik ftkxidlicll Iu>ll»
ss«d« x >» VSk̂ S» , »»efd« »p«b >«A««
Voemiatt »,t 4« d—ISS« dovddN««
Ui « a- 8 » IK» G

»4>k» tkG. 0—«d l . kt, 2 »
v » » b " bss« >b « >» »rGdch«

b'«ss »estr i»
v«t—. grTL- r»r »»4 »» tu »»

>»b,b»N » 0«^ V« ad^kt»- Dk,>4M
ssti —» NS»«S VS»S »AN»Ussste^

» L» k»d— t» 4— S potLwW» <-

Zu kaufen gebucht l2 bil Id

ZirgeiilHi «»!»,
weis er Taanenichlag. Angebot«
umgehend «reeten.

Airgenjuchtverei»
_ Aardeulleth.

Zu verkaufen ein fast neue«
« lavier, schwarz poliert.

Zohannisstraße83.

Billig ,u verkaufen gut erhaltene

NLSvSLr
10 große und Nein « Tische,

6 Kleiderschränke.
4 Zofa« , 4 Pertikow«,

3 Küchcnfchränke.
2 2tür . Waschtische, 2 Bettftellen.

16 Rohr- und Polsrerstühle,
f. Plüschgarnitur, 2ofa und 2
Scsicl, Sekretär , Chaiselongue,
Trumeaux , Garderobenständer,
Nachtfchr., 2 Spiegelfchrl , ein.
mab . u. nußb . f . Jalonschränke,
eins . u . bessere Zimmercinrichtg.

Wastenpla , 8.

NWsÄÜltW
Eßzimmer, best, an« Büffet,

8 Lederstühlen , Aulzrehtisch , Soia
mit Umbau, Oondenz , sowie
Lchiaszi « uier , best, au« 2 Bett¬
stellen mit besten Drahtmatratzen,
großem Waschtisch mu Marmor
und Spiegel, 2 Nachttischen, S
Stühlen, Handtuchhalter , alle«
echt Eich«, modern und schön,
ferner Rüche , best, au« Küchen¬
schrank, Tiich , 2 Stühlen, Lect-
breir ii. küchenrahnie », natur,
sämtliche Sachen sind solide ge-
gearbeilet und werden äußerst
billig unter Garant»« verkauft.

Nosen str. 19.
Für » . Wtssm », vlbenbrolU

Hab« ich noch mehrere Hämme

Nachweiden
u«d Ettgrü«

bi< Noveinber d«. Z«. zu ver¬
pachten.

kiritine. 6sf> lluelc.

Verpachtung
von

8ntriili»bktit»
UN»

Rittlilii -ijllllkti.
Eversten . Ti« in Eversten II

Himer den Schulen Z belegencn

Lchulliilidkreien
sollen a«>

IienSlilis,
tziN. AiBd . J.

nachmittag « 6 '/- Uhr,
an On und Stelle aus weitere
6 Zabre össentlich meiswteicnd
verpachtet werden.

Sodann sollen
nachmitteg « 7 Uhr

i . Schild !« « asthanse i . Eversten
2 ) der zur Schule Everstcn IV

gehörige Vieerplaikrn,
f>) der zur Schule Rordnws-

le «sehn «ehörige M»»r-
platten

es der zur Schule Friedrichssehn
gehsrige Mo-rplaäen

öffentlich zum Zwecke der « ul-
Nvierung aus 10 Jahre ver¬
pachtet werden.

Die Ruhung der Moorländc-
reien ist in den ersten L Zähren
unentgeltlich.

Pachtliebhaber laden ein

Eversten . Oldenburg.
Hauptstr . Rr . 3 , Fernspr . 1111.

itllMiMMllMfs
amtl . Aukt .,

Alkttlllllil-Lkckllf.
Oberlethe. Heuermann J»tz

Wtltz . Hilgen in Ob»rlrttz« be-
adfichtigt von dein in Vderlethr
belegenen , zu der angekansten
llkeyrrichcn Stell« gehörigen
sogen . Sprckstam»

ktM 18 Lchtjftls.
htstes UttlM

zu verkaufen.
Ich werde am

Zttitag.
»echm. 6 Uhr.

in Aotzus Gasttzmes« in vb«
leihe anwesend lein, um mit
etwaigen kausliebhabern zuunterhandeln.

k. o. Lllpels, Askt.,
_ vldenbneg.

Groß B- rustorst. - euekman»
Heinr . Brinke daselbst , aus stütz
Hegrler Sbesr Stelle, laßt son-
zugsbalber » . weg. ankutweil
Unternehmensaui

Ußitiß, -ei8 . Ltßttr.,
nachm . l >- Uhr ansgd.,

öffeiitl . meifid . mtt Zahlung » ,
srist verkaufen:

1 junge , furzt , gekalbte,« ,
Milchkuh.

1 milch . Ziege, S Schweine
S Mt. alt.

l « lriderschrank , 1 Küchen,
schrank, l Bertikow , Dtzd.
Polftersrühle , l Tisch, 1 Baud^
uhr , l Nähmaschine , l Gram-
mopbon mit 2ä doppels . Plai-
rcn, 1 Fahrrad, l kinderwa-
gen , l Vrttficlle mit Matratze,
l Spiegel, l Sparberd,
Fleislddaikmasch , l blauen
Handwagen, l Schneidelade
mit Mcfler , Fruchtwanne,
Milchtraneporikanne , i Pani«
Stachel- und Gitterdrahi , tzj,
mer , Baljen, Harken, Forken,
Spaten, Dreschflegel u. viele
sonstige Gegenstände — mast
sämll. Sachen sind säst neu u.
gut erhalten — ;

ferner : ca . 3000 Pfd . sehr gute»
Drrschheu , 1 Fläche Steck u.
Runk .rübcn , Kartoffeln , Wur¬
zeln und kohl.

Kausliedbaber ladet ein
Nadorst . D . G . Dicrk« .

Oberhammelwarden. Land-
briefirager St>. Böning daielbk
beabsichlitztver 'etzuugehalberemi
zu Oberhammelwarden, direkt
am Bahnhof delegeue

schöllt öMling,
besteh, aus fast neuem
Wohnhause , geräumi¬
gem Stall und schönem
grasten Garten«

mit 'Antritt zu Mai k. Z . öffeiu-
lich zn verkaufen.

Die Gebäude stnd neu , da»
Wohnbau« ist zu einer Oder-
und Unterwo nung eingerichiei.
Tie Besitzung rignei sich dejo»-
ders für «m« Milchwirt 'chaf:.
Eine 8 Zück große Kuhweite,
direkt beim Hau e gelegen , kann
aus längere Fahre zugerachiet
werden , auch ist Heuland eben
fall» genügend zu vackiten. Wegen
der unmittelbarenEag « am Bahn¬
hof ist « ine Milchlieserung nach
Breme» äußerst günstig, auch ist
« in « fast neue Milchkühl -Aniag:
vorhanden.

Berkauf « iermin ist angesetztau-

Donnerstag,
den ÄS. August,

«achm . 5 Uhr«
in Fr er ich « Gasthau « in
Oberhammelwarden.

Bei genügendem Gebot wirb
der Zuschlag so-ort erteilt.

Lei . vstlror -rl, Aukr .,
Ovelgönne.

such . Ich glaubte zuweilen , mein Glück in Ihren Augen
zu lesen."

„Sie irrten, " sagte Hertha kühl , „aber selbst wenn es
die Wahrheit wäre , was hülfe es uns ? Sie sind mit einer
prächtigen Frau verheiratet . Glauben Sie , ich wäre fähig,
Ihre GeliBbte zu werden ? "

„Nein , nein !" rief Martini hastig , „wir könnte ich
Ihnen solche Schmach bieten ? Hören Sie mich, bitte , ruhig
an . Ursula und ich haben uns aus reiner Liebe geheiratet,
aber wir haben uns beide getäuscht, wir sind beide unglück¬
lich , weil unsere Naturen nicht zu einander passen."

„Aber Ursula liebt Sie über alles , sie würde Ihren
Verlust nie überwinden ."

„Sie würde überwinden, " beharrte Martinr , „und mir
wäre , seit ich Ihnen nähergetreten bin , die Scheidung die
Erlösung . Glauben Sie ja nicht , daß ich Ursula nicht zu
schätzen weiß . Sie ist ein edles Weib, das unglücklich ge¬macht zu haben ich mir nie vergeben werde . Aber lmrd
denn ein Unglück dadurch gebessert, daß man an dem einmal
geschaffenen Zustande festhält ? In einer Zeit inneren Un-
befrirdigtsrins , ja innerer Verzweiflung lernte ich sie kennen,
und ihr sanftes , mildes Wesen schien mir der Balsam zu
sei« , der alle Wunden heilte . So riß ich sie an mich, und
wir Wurden beide unglücklich. O Herta , Sie wissen nicht,
wie ich bereut habe und noch bereue, was ich an diesem
liebe« Geschöpf sündigte , sündigen mußte , weit wir nicht
verwandte , sondern entgegengesetzteNaturen sind. Sie wird
glücklicher sein ohne mich."

„Und dennoch, mein Freund , müssen Sie ausharrcn
uich versuchen, Ihrem Verhältnis zu Ursula eine höhere
Weihe zu geben. Sie hat Ansprüche an Sie als an den
Vater ihre« Kindes , dem Sie das Elternhaus nicht nehmen
dürfen . Sie verlangen Immer nur , Ursula solle sich geistig
Ihnen anpassen, und mißachten sie dort , wo sic es nicht
kann. Versuchen Sie einmal , ihr entgrgcnzugehen , ich bin
überzeugt , Sie finden sich zusammen . "

„Ich habe es versucht, im vorigen Jahre , als ich innc
wurde , wie unglücklich sie ist, und es lväre vielleicht ge-
gangens wenn « je nicht gekommen wären , Herta . Ta erst»ourde mir klar , wie zwei Wesenheiten sich ergänzen könn¬en zu einer einzigen , die der Vollkommenheit nahe käme.Sie und ich, Herta , welch rin Gütterlrben ! Sagen Sic ja,und ich löse die Band « , die mich halten !"

Herta tat einen tickn Atemzug , dann aber sagte
sie fest r - /

„Stein, niemals ! Ursula ist meine Freundin , ich nehme
ihr nicht , was trotz aller Serlenschmerzen immer noch ihr
Glück ist. Sie ist eine von den Naturen , die glücklich sind,
geben zu können. «Ihnen gibt sie täglich und stündlich
ihr eigenes Lein , ihr Herz und ihre « cele. Machen Sie
sich dessen würdig , Martini : es wäre Tempelraub , sie aus
ihrem Heiligtum zu vertreiben , selbst wenn der Dienst darin
schwer ist. Und nun führen Sir mich heim , wir sind an
meiner Straßenecke ."

„Herta ! Ist das Ihr letztes Wort ? Gelte ich — ich
Ihnen garnichts ? Ich gehe zugrunde ohne Sie , und ich
glaubte . Sie wollten fort , weil auch Sie mich liebten . "

„Wenn Sir das glaubten , dann hätten Sie meinen
Willen respektieren müssen," sagte Herta erregt.

„Also ist es wahr ? " fragte der Mann atemlos.
„Nein !" Das Wort klang hart . „Hier sind wir an

meiner Tür : leben Sie Wohl, Martim , und haben Sie
Dank für olle Förderung , dir Sie mir angedeihen ließen.
Die Künstlerin hat Ihnen viel , sehr vict » u danken. Diese
letzte Stunde wollen wir beide vergessen. "

„ .Herta !" rief Martini verzweifelt , „ ich kann es nicht
fassen — sagen Sie mir , wann wir uns Wiedersehen."

„Niemals !"
Sie hatte sich seinen umklammernden Händen entzogen

und war im Hause verschwunden.
Eine Weile stand der Mann wie betäubt — dann

wandte er sich und rannte wie rasend in den kahlen Anlagen
umher . <

ES war nach Mitternacht , als er endlich heimkam
und in das Schlafzimmer trat . Ursula , die Wohl ange¬
nommen hatte , daß er noch in ein Caf6 gegangen wäre , wie
er cs abend» häufig tat , schlief schon , und ein klonies rosa
Lämpchen, das in solchem Falle stet- brennen blieb , be¬
leuchtete ihre zarten , seinen Züge. Da kam in der Doppel¬
natur dieses Mannes wieder das Mitleid mit der Verratenen
obenauf . 1! r kniete vor ihrem Bett nieder , lehnte den
Kopf an ihr Kissen und weinte heiße Tränen über sie und
sich . Und doch zogen, als er bald darauf im Bett lag und
ins Dunkel starrte , seine Gedanken der anderen nach, und
er grübelte , wie er sie für sein Leben retten könnte . Seine
Leidenschaft war bereit , alle Dämme zu durchbrechen.

Es wäre Wohl für Ursula jetzt eine sehr schwere Zeit
gekommen, wenn die Herausgabe eine« neuen Buches nicht
Martini » Zeit und Gedanken völlig beansprucht hätte.
Tie Lache war seit Wochen einacleitet . der Virleo « ''

drängte , weil das Werk zu bestimmter Zeit llerauskom-mcn sollte , da hieß cs für Martini , die ganze Kraft daran
setzen , und das war sein und Ursulas Heil . Der Alltagforderte sein Recht , das Leben ging seinen Gang und fragtenicht nach -seclenschmcrzcn und Gefühlswallungen . .Ertrieb rastlos werter , alle , die ihm iwch angehörten.Neuntes Kapitel.

. 2er Sommer kam und Martinis Urlaubszeit rückte
naher . Ur >ula beschwor ihn , einen Arzt zu fragen undetwas für seine Nerven zu tun , es könne so nicht loeilrr
gehen . Wirklich war das Leben für die junge Frau kaumnoch erträglich . Martini gab sich entweder einer dumpfenSchwermut hin , oder er war krittelig und heftig , oder,was Uriula am schwersten empfand , er war voller Güteund ^ iebe für sie, klagte sich aber an , sie unglücklich gc-macht zu haben . .Em ewiger Stimmungswechsel nahm ihmund seinem jungen Weibe jede Lebensfreude . Endlich ent¬
schloß er sich , an die Nordsee zu gehen, reiste ab , und
Ursula ging , wie verabredet , mit Hilda und Lotte zu denEltern.

In der ersten Zeit tat ihr die Ruhe unendlich Wohl.
Auch die ersten flüchtigen Nachrichten von ihrem Mann
klangen beruhigend . Seine Stimmung schien gleichmäßigerzu werden , er sprach davon , daß angesichts des unend¬
lichen Meeres alle Sorgen und Aengste des Lebens ein
friedlichere » Gesicht hätten , und daß auch für ihn jetztschon stunden kämen , in denen er sein Dasein nicht ver¬
fluche. sondern hoffnungsvoll in die Zukunft sähe. —

Ursula war sehr glücklich darüber . Sic nahm , wie
alle lerne Freunde und Bekannten , an , daß Martini sichüberarbeitet hätte . Privatschriftstcllcrei neben dem an¬

strengenden Beruf eines Redakteurs und Theatcrkritikerswar eigentlich mehr , als auch dem arbcitsfreudigstenKörper zugemutet loerdcn durfte . Man hatte ihn schonoft gewarnt , den Bogen nicht zu straff zu spannen.
Erms Tages saß Ursula unter einer alten Linde im

Park ihres elterlichen Gutes . Sie stickte an einem Kleid-
chen sur Htlda , die vor ihr im Sande mit Hilfe kleiner
Blerhsormrn Kuchen buk. Da erschien Lotte und reichte
ihr einen Brief . „Vom Herrn Doktor, " fügte sie hinzu,
sie kannte seine eigenartige Handschrift , und Ursula griff
hastig danach und öffnete ihn mit ihrer Sticksct >crc . Lotte
setzte sich zu Hildchrn auf den Sandhaufen , der ihr zuEhre » dort aufgcschüttct war.
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